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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Zum Miniſterwechfel in 
England. 


Salisbury's Rücktritt von der Leitung der Geſchäfte 
der engliſchen Regierung muß bei der britiſchen Welt⸗ 
ſtellung als ein beachtenswerthes politiſches Ereigniß 
angeſehen werden, ſelbſt wenn man zugeben darf, daß 
allem Auſcheine nach nur ein Wechſel der Perſonen und 
nicht des Syſtems eintritt und daß der neue 
Premierminiſter Balfour, der zuletzt Schatzſekretär 
war, ſich in den konſervativen wie konſervativ⸗ 
unioniſtiſchen Miniſterien des letzten Jahrzehntes und 
im Parlamente genug bekannt gemacht und bewährt hat. 
Es war außerdem längſt kein Geheimniß mehr, daß der 
zweiundſiebenzigjährige Salisbury amtsmüde war und nur 
einen ſchicklichen Zeitpunkt zum Rücktritte, den er beſchloſſen, 
abgewartet hatte. Das iſt ja auch verſtändlich, daß ein 
Staatsmann, der von dem berühmten Miniſter Cecil 
Burleigh der großen Königin Eliſabeth abzuſtammen und 
einen der vornehmſten altengliſchen Adelstitel zu führen 
ſich rühmen darf, der ſeit ſechsunddreißig Jahren jedem 
konſervativen Kabinette, guerit unter Derby und Disraeli, 
als hervorragendes Mitglied, ſeit 1886 mit dem kurzen 


Interregnum der Liberalen unter Roſebery, srógenge| 


brochen als Leiter angehörte, fih zu feinem Abgange 
die ehrenvollſte Stunde ausſucht. Dieſe Stunde ſchlug 
ihm mit dem ſüdafrikaniſchen Friedensſchluſſe um fo 
heller, als gleichzeitig damit und theilweiſe dadurch feine 
toriſtiſch⸗ unioniſtiſche Richtung im Parlament und 
in der Bevölkerung zur — mindeſtens vorläufig — 
unbeſtrittenen Vorherrſchaft wieder gelangte. Nach 
manchem Fehlſchlage in der inneren und äußeren 
Politik ſteht er augenblicklich wieder in der Glorie des 
Erfolges, kann bei Fortführung der Geſchäfte nur Ein⸗ 
buße an Ruf und Namen erleiden; dazu kommt, daß 
er nicht mehr jung genug iſt, um zum Ausgleich künftiger 
Fehler oder Mißerfolge noch Zeit zu haben. Er wäre 
alſo ein Narr, wenn er die Gunſt des Tages nicht 
nützte. So erklürt ſich fein Rücktritt an fiğ und die 
beinahe ängſtliche Vorſicht, nicht erft die völlige Geneſung 
oder Krönung dds Königs abzuwarten. Er giebt das 
Staatsſteuer an einen ihm an Blut und Geiſt verwandten 
Mann, wie Balfour, der gleichzeitig geſtern vom König 
zum Großſiegelbewahrer ernannt wurde. 

Dieſer Rücktritt, der weder in der inneren, noch in 
der auswärtigen Politik Großbritanniens irgend etwas 
ändert, ſondern die Fortdauer der Geltung der bis⸗ 
devigen Grundsätze auch nach dem Scheiden des 
ergrauten Staatsmannes zu ſichern ſcheint, ift ein Akt 
politiſcher Klugheit und perſönlichen Selbſtbewußtſeins. 
Aach Salisbury hat manche Schlappen erlitten, nament: 
lich ſeine Niederlagen im näheren und entfernteren 
Oriente vor der überlegenen Kraft und Geſchicklichkeit 
der ruſſiſchen Diplomatie find noch in Aller Erinnerung. 
Aber im Grunde haben ihn meiſtens die Verhältniſſe beſiegt. 
Wie dem aber auch ſein mag, jedenfalls wird ihn nun, wo 
er ſich pix zurückzieht, nicht das Gedächtniß feiner 
Fehler, ſondern der Ruhm ſeiner Fähigkeiten und Erfolge 
begleiten, 


Das verſchleierte Bild von Paris. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
Was kann eine kleine, an ſich harmloſe Photographie 


doch für ein Unheil anrichten! Beſonders wenn fie einſſchleunigſt den Kneifer auf 
ſchönes Weib darſtellt, deſſen Kleidung allein ihre Schön⸗ fragend ſieht man einander an. 


heit und eine Maske iſt, die nur nothdürftig das Antlitz 


Schidlitz, 


welche in dieſem Augenblick am ftärkſten in die lihn 
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Augen ſtechen. Daß Hids-Bead, 
Schatzkammer, gleichzeitig feinen Rücktritt angekündigt 
hat, iſt ein Ereigniß, dem man nur ſekundäre Be⸗ 
deutung beizumeſſen hat. ; 

England hat fein Kabinet Salisbury⸗Chamberlain 
mehr; die Regierung heißt jetzt Balfour⸗Chamberlain. 
Das ift, wie es fih erweiſen wird, dasselbe. Chamber- 
lain wird einen außerordentlichen Einfluß, aber keinen 
uneingeſchränkten, ausüben. Im Inneren wird man 
die Zren noch um eine Nuanee ſchärfer, wie unter 
Salisbury, bekämpfen und ſonſt den Liberalen 
ſo viel Zugeſtändniſſe machen, als nöthig iſt, 
um die Unioniſten in Treue zu erhalten und die 
Zerriſſenheit im liberalen Parteilager zu begünſtigen. 
In der Ausbildung des Verhältniſſes der Kolonien zum 
Mutterlande aber und in der geſammten Weltpolitit 
werden die imperialiſtiſchen Tendenzen noch ein Weniges 
kräftiger hervorgekehrt werden. Aber der Unterſchied 
wird überall nur ein geringfügiger ſein und vielfach 
kaum bemerkt werden. Was insbeſondere die Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland anlangt, ſo bleibt 
entſchieden Alles beim Alten. So oft man in London 
uns irgendwie gebraucht, ſo werden wir wieder brummige 
Schmeicheltöne hören. Ihnen zu trauen wäre thöricht, 
denn der verbiſſene Ingrimm gegen uns wird an der 
Themſe nicht aufhören und ſich immer wieder in häßlichen 
Worten und Thaten Luft machen. 

* 
u 
Der neue Miniſterpräſident Balfour 

iſt der Neffe Salisburys. Er beendigt am 25. Juli ſein 
54. Lebensjahr. Er wurde in Eton und Cambridge Heran: 
gebildet und 1874 ins Unterhaus gewählt. Von 1874—1880 
war er Privatſekretär ſeines Oukels, dem er ſeine 
ediegene politiſche Schulung verdankt und den er zum 
Berliner Kongreß begleitete. 1875 war Balfour unter 
Salisbury Präſident der Lokalverwaltung; in Salisburys 
zweitem Miniſterium wurde er zuerſt Sekretär für Schott⸗ 
land, dann, 1887, Staatsſekretär für Irland, in welcher 
Stellung er die Maßregeln der Regierung mit viel Energie 
durchführte. 1891 ſtieg Balfour zur Würde des Erſten Lords 
des Schatzes und Führer des Unterhauſes empor. Dieſelben 
Stellungen nahm er wieder im dritten Miniſterium Salisbury, 
alfo feit Juli 1895 ein. Balfours genaue Kenntniß des par⸗ 
lamentariſchen Mechanismus iſt oft anerkannt worden; ſie iſt 
noch jüngſt in ſeinem Reorganiſirungswerk der parlamentariſchen 
Arbeit zum Ausdruck gekommen. Er iſt kein genialer, aber 


ein ſicherer und zuverläſſiger Stgaalsmann. 
E LJ 


2 4 
Der äußere Verlauf des Miniſterwechſels 
war Folgender: Lord Salisbury ließ ſich am Freitag 
Nachmittag zur Audienz beim Könige melden und bat 
mit Rückſicht auf ſein zunehmendes Alter und ſeine 
nicht mehr hinreichend widerſtandsfähige Geſundheit um 
Entlaſſung aus ſeinem hohen Amte. Der König gewährte 
fie in den gnädigſten Ausdrücken und ſprach den Wunſch 
aus, ſeiner Anerkennung der hohen Verdienſte Salisburys 
durch Verleihung der Herzogswürde Ausdruck zu geben, 
was der „Miniſter jedoch mit Dank ablehnte. Ber- 
faſſungsmäßig würde Lord Salisbury nicht befugt 
geweſen ſein, dem Könige einen Nachfolger zu empfehlen, 
ohne daß der König ihn um einen Vorſchlag erſuchte. 
Dies geſchah jedoch, und der ſcheidende Miniſter nannte 
als den in Anbetracht der politiſchen Lage geeignetſten 
Premierminiſter ſeinen Neffen Arthur Balſour. Es 
wurde daher an Balfour, der ſich im Unterhauſe befand, 
eine entſprechende königliche Botſchaft entiandt. Bei 
der zwingenden Nothwendigkeit, ſich vor Allem des 
Einverſtändniſſes desjenigen Mannes zu verſichern, 
der ſeit Jahren die Seele und die treibende 
Kraft des Kabinets geweſen iſt, fuhr Balfour 
ſofort zum Kolonialſekretär Chamberlain, der 
alsbald in ſeinem Krankenzimmer 


empfing [Hamilton u. f. m. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Langfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


der Kanzler der 68 wird offiziös verſichert und ift, da Chamberlain 


keine praktiſche Ausſicht auf den formell leitenden 
Poſten gehabt hat, durchaus glaubhaft, daß Chamberlain 
Balfour als den gegebenen Nachfolger Salisburys an⸗ 
erkannte, ſowie ihn ſeiner aufrichtigen und vollen 
Unterſtützung verſicherte. Nach dem Kolonialminiſter 
ſuchte Balfour theils noch im Laufe des Freitag 
Abends, theils Sonnabend Vormittag ſeine übrigen 
Miniſter⸗ Kollegen auf und empfing von allen, 
beſonders wiederum offiziöſer Verſicherung 
gemäß — auch vom Herzog von Devonſhire, dem Führer 
der immer noch ſo genannten liberalen Unioniſten, über⸗ 
einſtimmende und befriedigende Zuſicherungen loyaler 
Unterſtützung. Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr konnte 
er dem Könige berichten, daß der Kabinetsbeſtand ge⸗ 
ſichert und er alſo in der Lage ſei, die Regierung zu 
führen. Darauf wurde Balfour formell mit der Leitung 
der Staatsgeſchäfte betraut. 
* 


* 


LJ 
Die Nachrufe für Salisbury, 

welche dieſer in dem engliſchen Parlamente geſtern 
erhielt, waren für den ſcheidenden Staatsmann außer⸗ 
ordentlich ehrenvoll. Im Oberhaus rühmte zunächſt 
der Herzog von Devonſhire die ſtaatsmänniſchen Eigen- 
ſchaften Salisburys, alsdann nahm Roſebery das 
Wort und ſagte, Salisbury ſei nach dem Tode Gladſtones 
im Leben Englands die herrſchende Perſönlichkeit 
geweſen. 

Im Unterhaus war es Balfour ſelbſt, der 
die Abſchiedsredezauf Salisbury hielt. „Es ift der Ruhm 
der engliſchen Politik, daß wir unſere Parteiführer nicht 
anders betrachten, denn als Vertreter des Landes. 
Wenn ich bedenke, daß Lord Salisbury viermal Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen und dreimal Minifterpräfident 
geweſen und daß es wohl keinen Mann unſerer 
Generation giebt, deſſen Namen ein größeres Gewicht 
im Ausland hatte und der dem engliſchen Staate 
größere Dienſte geleiſtet hat, ſo kann ich die Gelegenheit 
nicht vorübergehen laſſen, ohne meinem tiefen Schmerz 
über den Verluſt, welchen das Land durch den Rücktritt 
Salisburys erleidet, Ausdruck zu geben.“ 

* * 
H 

; Das neue Cabinett. Ge? 

Da der Rücktritt des Premierminiſters nominell das 
Erlöſchen der bisherigen Regierung in ſich ſchließt, hat 
Balfour esfür nöthig erachtet,fämmtliche Mitglieder 
des Kabinets in ihren Stellungen formell aufs 
neue einzuſetzen und darin zu beſtätigen. Die 
Neubeſetzung oder die Vertauſchung einiger 
Miniſterpoſten vor dem Zuſammentritt der Herbſttagung 
gilt, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, für wahr: 
ſcheinlich, doch erwartet man nicht, daß noch irgend eine 
ſehr bedeutungsvolle Veränderung im Kabinet vor ſich 
gehen werde. 

London, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) 

Der König hat Lord Salisbury das Großkreuz des 
Königin Victoria⸗Ordens verliehen. Das Amtsſiegel 
des Lord Geh. Siegelbewahrers ift geſtern dem Miniſter⸗ 
präſidenten Balfour vom Könige ausgehändigt 
worden. Schatzkanzler Hicks Beach bleibt, wie ver⸗ 
lautet, bis Ende der gegenwärtigen Parlamentstagung 
im Amte. Es wird noch weiter die Demiſſion des 
Lord Großkanzlers Earl of Mals bury und die 
des Lord Kanzlers von Irland, Lord Aſhbourne, 
erwartet. In politiſchen Kreiſen zirkuliren zahlreiche 
Vermuthungen über die. zu erwartende Rekon⸗ 
ſtruktion des Kabinets. Als Nachfolger des 
Schatzkanzlers Hicks Beach werden u. A. genannt 
Kolonial⸗Sekretär Chamberlain, deſſen Sohn, der 
Finanz⸗Sekretär Auſtin Chamberlain, Kriegsſekretär 
Brodrik, der Staatsſekretär für Indien Lord 
Die Kombinationen, die ſonſt 
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noch auftauchen, ſind ſo zahlreich, daß es einfach un⸗ 
möglich iſt, die Ausſichten der verſchiedenen Kandidaten 
zu beurtheilen oder überhaupt ſie nur alle aufzuzählen. 
Miniſterpräſident Balfour übernimmt neben dem 
Vorſitz des Kabinets die Aemter des erſten Lords des 
Schatzes, des Lord Geh. Siegelbewahrers und des 
Führers des Unterhauſes. 9 


i ię PPP KPC 


Klatſch. 


Von unſerm Berliner a.⸗Mitarbeiter. 


Ein „Grenzboten“⸗ Artikel erregt in dieſen ſtillen 
Tagen Senſation; eine ſchmerzlich zornige Klage über 
den in unſeren Zeitläuften wild wuchernden politiſchen 
Klatſch. Im Allgemeinen führen die „Grenzboten“ nun 
ſchon lange ein ftin idylliſches Daſein; fie haben häufig 
ihren Kurs gewechſelt und manchmal ſchienen ſie ihn faſt 
verloren zu haben; andere, modernere Organe kamen 
auf und riſſen dag gebildete deutſche Publikum an ſich; 
auf einmal erzwingen ſich die „grünen Hefte“ wieder 
die Aufmerkſamkeit der Nation. Oder wem das zu 
viel, zu pathetiſch geſagt erſcheint: die Aufmerkſamkeit 
der politiſchen Leute. Eine emſige Beweglichkeit geht 
durch die Preſſe; die einen weiſen die Vorwürfe 
entrüſtet, faſt mit perſönlicher Gereiztheit zurück; 
die andern rufen höhniſch und ſchadenfroh: ſeht 
da Euer Spiegelbild! Aber „ob. in Liebe oder 
Haß, in Für oder Wider ein Jeglicher 
ſpürt das Bedürfniß, ſich ſo oder ſo mit dieſem Aufſatz 
einer heute wenig geleſenen Wochenſchrift auseinander 
zu ſetzen. Das iſt doch mehr als ein bloßer Zufall 


Henbunde, Hohenſtein, Konitz, 
Pr, Stargard, Schellmühl, 


und auch nicht gut nur aus dem Stoffmangel ereigniß⸗ 


loſer Tage zu erklären. Die Wahrheit iſt, daß der 
Grenzbotenartikel in der That den Finger an eine 
Wunde im Körper unſerer Zeit legte. Es iſt vieles 
ſchief in dem Aufſatz und manches auch ſchlechthin über⸗ 
trieben; bei ſeinen Schlußfolgerungen irrt der anonyme 
Verfaſſer auch vielfach ab; deshalb bleibt der Kern doch 
richtig: wie am Byzantinismus, jo krankt das 
Deutſchland Wilhelms II. an dem Klatſch über 
den Kaiſer, am Klatſch, der unſer politiſches Leben 
vergiftet und wo das auch noch nicht geſchah, es in Sümpfe 
und Niederungen führt ... Der leider ungenannte Autor 
geht von dem mehrfach erörterten Artikel aus, den der 
betriebſame und vielſchreibende Oktavio von Zedlitz im 
Anſchluß an die Krefelder Garniſonsgeſchichte in den 
„Hamburger Nachrichten“ veröffentlichte. Herr von Zedlitz 
hatte über unſer modernes Regiment der perſönlichen 
Neigungen, Liebhabereien und Impreſſionen geklagt 
und hatte auch damit unzweifelhaft an eine Zeitwunde 
gerührt. Nur daß er ſo gar nicht der Mann war, der ſolche 
Beſchwerden erheben durfte; daß ſie ſich im Munde 
eines Herrn, der ſo und ſo oft für Geld und gute 
Worte den unumſchränkteſten Fabrikfeudalismus vers 
fochten, gar zu ſeltſam ausnahmen. 

Vielleicht hat der Zorn über dieſen Zwieſpalt dem 
Grenzbotenautor zunächſt die Feder in die Hand gedrückt. 
Er ſchilt über die „jungbismarckiſche Fronde“, in deren 
Hexenküche dieſe giftigen Tränklein gebraut würden und 
ruft das preußiſche Beamtenthum zum Kampf wider den 
ganzen widerlichen Klatſch auf. Juſt in dem aber — 
wenigſtens in ſeinen höheren Schichten, ſieht der Ver⸗ 
faſſer den! Hauptheerd ſolchen Klatſches. Das dienerte 


öffentlich und trüge nach außen wer weiß wie große 


Loyalität zur Schau; insgeheim aber erfreute man ſich 
an Spottgeſchichten und Skandalmärlein, die man mit 
boshaftem Lächeln einander zuraune. 

Dieſe Darſtellung übertreibt und ſie iſt ohne Frage 
einſeitig; der Kernpunkt aber ſtimmt: Der Klatſch, der 
fih an die Perſon des Monarchen heftet, wurde läugſt 
zu einer Widerwärtigkeit und allgemeinen Salamitüt. 
Anſtatt Politik zu machen, treiben wir Anekdotenhandel; 
ſtatt die poſitiven nationalen und wirthſchaftlichen Werthe 
zu meſſen und einzureihen, brüten wir über ſchlecht be⸗ 
glaubigte Kaiſerworte, die der oder jener angeblich vom 


riſchem Schwunge greift er in die Taſche feines faltigen|Herren Richter wiſchten ſich die Augengläſer aus, umſhat; der Marcusplatz und die ganze Umgebung find mit 
Gewandes. Und Staunen ringsumher ob deſſen, waslja nur ganz genau die Photographie und das angebliche Steintrümmern und Staub bedeckt. 
er mit tiefer Verbeugung den Richtern ehrerbietig zu Original zu vergleichen; verachtungsvoll wandte Madame's 


Füßen legt. Die ehrwürdige Magiſtratur hat bald die 
Abendmahlzeit vergeſſen, ein alter Here fegi ſich 
die hochwerthe Naje und 


Sf es die Göttin Juſtitia, die Einzug gehalten hat 


verhüllt! Der ehrbarſte Strohwittwer kann im Beſitze in den feierlichen Juſtizpalaſt, um zum Rechte zu 


eines ſolchen Bildleins in den Verruf der Untreue 
kommen, denn feſt behauptet ſein holdes Weibchen, daß 
er jener Schönen feine Gunſt und den Inhalt ſeines 
ortemonnates geweiht; durch bilderwüthige Journaliſten 
ſchul ein ſolches Porträt als „Eva Humbert“ ganz un⸗ 
5 eig in die „Woche“ kommen; und ſchließlich kann 
9 ar Dame, die, wenn ſie auch die Automobilfahrt 
P teht, für en mitgemacht hat, ſonſt ganz unbeſcholten 
daſteht, für ein Modell gehalten werden, das fiM vote 
aus im Gvafoftiim der Kunst widmet. 

Man Sporind ſtaune! Dies ift nämlich der bekannten 
Pariſer Vm dame Madame Du Gajl paſſiert, und 
noch dazu it Gerichtsſaale, als fie in Erbſchafts⸗ 
angelegenhe 51 mit ihrem Bruder ſich ein wenig 
i einanberjeßie Dir Frevler iſt einer der bekannteſten 
franzöſiſchen ! N Maître Barboux, der früher 
ſogar Stabträger 4 indrdens der Anwälte war. Er 
wird ſich nun ſe 5 [folge feines Ahnungsvermögens, 
das ihn aber unglücklicherweiſe ſchnöde im Stiche ließ, 
vor dem Zuchtpolizeigericht zu verantworten haben. 

Außer der pikanten Seite hat dieſe Angelegenheit 
auch eine ſehr ernfte. Es wird ſich durch das Urtheil 
zeigen, wieweit ein Anwalt im Intereſſe feines Klienten 
gehen darf und ob er, um ſeinen Prozeß zu gewinnen, 
feinen Gegner beleidigen, ja verleumden darf. 

„Die Sache kam ſo. Maitre Barbonx iſt der Rechts⸗ 
beiltand des Gegners von Madame Du Gaſt. Alles 
geht ſeinen ſchönſten Gang. Die geſtrengen Richter 
denken ſchon vergnüglich ſchmunzelnd an ihr Diner und 
hören kaum noch auf die langweiligen Auseinander⸗ 
ſetzungen des Advokaten der ſchönen Klägerin. 
ſetzt derſelbe ſich im Vorgefühle ſeines Sieges. Da 


tritt Herr Barbour vor die Schranke, und mit künſtle⸗ 


mahnen? Doch mag auch den alten Göttern nicht 
zuviel Kleidung nachgeſagt werden, Göttin Juſtitia wird 
nicht als einziges Gewand ſich mit einer Maske das 
ſchöne Antlitz verhüllen. „Frei und offen lieb' ich mir 
das Recht“ iſt allezeit ihr Wahlſpruch geweſen. 

Wer iſt ſie nun, die ſchöne Dame, die vor dem 
heiligen Forum des Gerichts ſelbſt gar die Richter aus 
der Ruhe bringt? Kein Anderer kann da Aufklärung 
geben, als eben jener Frevler, der das verführeriſche 
Porträt als Rechtsargument benützt. Und gern iſt er 
dazu bereit; ſein Minenſpiel drückt ſogar die höchſte 
Befriedigung aus, denn nach der Aufklärung der Sage, 
die ſich um das Porträt webt, muß er gewonnenes 
Spiel haben. Sein Gegner wird den Rückzug antreten 
9 und ſchon ſieht er ſich gefeiert als der Held des 


Dies Bild da, hebt der wackere Matre Barbour an, 
ſtellt unzweifelhaft ein ſchönes Weib vor, und noch dazu, 
wie Gott es einſt erſchaffen. Und dieſes Weib, meine 
Herren, das uns hier paradieſiſch entgegentritt, iſt 
Niemand anderes als meine reizende Gegnerin. Sie 
hat Modell dazu geſtanden; die herrlichen Formen, die 
Sie hier verewigt ſehen, ſind Madame zu eigen. Wenn 
nicht die Maske neidiſch das klaſſiſche Antlitz verhüllte, 


dann würden Sie mir unzweifelhaft ſofort glauben. Vormittag zuſammengeſtürzt. Durch die 


brüderliche Liebe den Rücken, und Madame ſelbſt — 
denn ſie iſt eine Frau — bekam den üblichen kleinen 
Nervenaufall. 
Wenn es nun auch keine Beleidigung iſt, öffentlich 
für eine ſchöne Frau erklärt zu werden, ſo braucht man 
ſich doch nicht derart kompromittiren zu laſſen. Madame 
Du Gaſt konnte nämlich flugs nachweiſen, daß die 
Photographie nichts weiter iſt, als eine Reproduktion 
des bekannten Gemäldes „La femme au masque“ 
von Gervex. Jenes Gemälde iſt jedoch ſchon 
vor langer Zeit entſtanden, als die nunmehrige Wittwe 
noch ein junges Mädchen war. Zwar zögerte Madame 
ihr Alter anzugeben, jedoch der unerbittliche Präſident 
ſtellte ſofort feſt, daß ſie den Rubikon der 30 gerade 
überſchritten habe und damals nach menſchlichem Er⸗ 
meſſen als 16 jähriges Mädchen dem Bilde unmöglich 
Modell geſtanden haben könne. Auch Gerver ſtellte 
inzwiſchen Frau Du Gaſt das Zeugniß aus, daß er ſie 
garnicht kenne und in Folge deſſen bis jetzt noch nicht 
das Bedürfniß gehabt habe, ſie zu malen. Was nicht 
iſt, kann aber noch werden. Vielleicht iſt unter den 
Preisgekrönten des nächſten „Salon“ zu leſen: Gerber, 
die Frau ohne Maske“, womit ein Gemälde mit nun 
wohlbekannten Zügen gemeint ſein könnte. 

n d d ͤ v ˙ TESTOWE EP zu 


Der Einsturz des Campanile in Venedig. 


Wir ſchon telegraphiſch geſtern gemeldet, iſt der 
Glockenthurm von San March 15 Venedig geſtern 
fallenden 


Aber wenn es den Künſtlern und uns Allen, die wir Trümmer wurden die Loggien des San Sovino, die 
die Kunſt verehren, auch nur erfreulich fein kann, daß neuen Prokuratien und der Bibliotheksſaal des Königs⸗ 


eine wahre 
jo glaube ich d 
Gericht meine intereſſante Entdeckung nicht vorenthalten 


Befriedigt zu dürfen. 


Wenn eine Bombe platzen würde, könnte keine größere 


Venus fih in den Dienſt der Malerei ſtellt, palaſtes ſtark beſchädigt. Einige Minuten vor dem Ein⸗ 
doch im Intereſſe meines Klienten, demſſturz war, da man dieſen vorausſah, der Platz geräumt 


worden. In Folge deſſen wurde niemand getödtet, 
jedoch ſind einige Perſonen verletzt. 
Ein etwa 30 Meter hoher Trümmerhaufen bedeckt 


Der Einſturz hat, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
in der Stadt Venedig und ganz Italien ungeheure 
Erregung hervorgerufen; er wird für ein großes 
nationales Unglück angeſehen. Man hielt die Kataſtrophe 
nicht für ſo drohend. In dem Augenblick, als kurz vor 
dem Einſturz der Platz geräumt wurde, war derſelbe 
von Neugierigen dicht beſetzt, welche zum Theil Mühe 
hatten, ſich zu retten. Die Baſilika und der Dogenpalaſt 
find unverſehrt. Viele Bürger der Stadt und Fremde 
begaben ſich auf die Bureaux der Zeitungen, um die⸗ 
jelben aufzufordern, eine nationale Subſkription 
zum Wiederaufbau des Thurmes zu 
eröffnen, wobei ſie gleichzeitig ſich bereit erklürten, 
Summen hierfür zu zeichen. f i s 

Während des ganzen geftrigen Tages ſtrömte die 
Bevölkerung zum Marcusplatz. Truppen ſperrten die 
Unglücksſtätte ab; infolge der Beſchädigung der Gas⸗ 
leitung war der Marcusplatz nicht erleuchtet; er bot in 
dem Düſter einen überaus traurigen Anblick. 
Der Stadtrath hat einen erſten Kredit von 
500 000 Lire für Wiederaufbau des Glockenthurms 
und der Loggia de San Sovino bewilligt. Die Sparkaſſe 
eröffnete eine Subſkription für den gleichen Zweck und 
zeichnete dafür 100 000 Lire. aj 

Während der geſtrigen Sitzung des Stadtraths 
verlas der Bürgermeiſter Telegramme der Königin 
Margarita und des deutſchen Reichskanzler's Graf 
Bülow, in denen ſie ihr Mitgefühl zum Ausdruck bringen. 

Der Campanile di San Marco hat ſeit vielen, vielen 
Jahrhunderten auf die Stadt Venedig herabgeſehen. 
Er war Zeuge der Entwickelung von Venedigs Macht, 
Zeuge des Glanzes der Dogenherrſchaft, als die Lagunen⸗ 
ſtadt die Meere beherrſchte, Zeuge ihres Verfalls. Er 
hat die rauſchendſten Feſte miterlebt und niedergeſchaut 
auf furchtbare Gräuel, auf die unglücklichen Opfer, die 
den düſteren Gefängniſſen des Dogenpalaſtes zugeführt 
wurden, um fie nicht mehr zu verlaſſen. Dann 
überdauerte er die Herrſchaft der Oeſterreicher 
in Venedig, und ſechsunddreißig lange Jahre 


Aufregung entſtehen, als es jetzt der Fall war. Dieldie Stätte, wo fih bisher der herrliche Bau erhobenlſtand er unter italieniſcher Königsherrſchaft auf 


PIN 


i 


— 


7 


RL 


ſich ſelbſtverſtändlich mit ihm auseinander zu ſetzen haben, je 


vor ihrer Veröffentlichung von Leuten mit geſunden 


ſucht: „Unter dem maſſenhaften Einlaufe — 500 Stück 


zuwenden pflegt.“ 


abſolut unrichtig. Man fet voreingenommen geweſen und Maſchine bereits ſtreifte, 
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Monarchen gehört haben will. Kaiſer Wilhelm iſt ohne⸗ 


Prenen, ift ver Dampfer tcarrs ru gel am 12. guli inſhede hinausdampfen kann. Am 6. und 7. Auguft fol 


hin keiner von den Schweigſamen, und wenn er bei irgend oliti e dn esüber ig t. Adelaide eingetroffen und hat am 14. i di i : b 
3 , 3 y ſch g fi j Melbeurne PG eni „9 abicht“ gł (HA 5 15 4. 211 Sf Kohlen übernehmen und dann am 8. bezw. 


einer Gelegenheit ſein i kund thut, ſo wird 2 F 4 : A 1 
genheit ſeine Meinung kund thut, ſo wird man „Der König von Italien ift geſtern an Bord derKamerun in See gegangen. „Panther“ iſt am 12. Juli guft nach Kiel übergeführt werden. 
kaiſerlichen Dampfyacht „Alexandra“ in Petersburg ein⸗ von Rotterdam in See gegangen und am 13. Jult ink „Großherzogin Eliſabeth“, das Schiffsjungen⸗ 
getroffen. Bei der Ankunft überreichte eine Abordnung Wilhelmshaven eingetroſſeu. „Brem je“ ift am 10. Juli in] Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins, kreuzte 
des Magiſtrats mit dem Bürgermeiſter Leljanow an der Emden eingetroffen und geht am 14. Zulis wieder in See geſtern mit vollen Segeln in der Bucht und ging dann 
Spitze dem Könige auf einem prächtig ausgeführten „3 b A>. ift 7 10. Jult in Lerwick eingetroffen und am Nachmittag wieder vor Zoppot zu Anker. Ein 
ſilbernen Teller Salz und Brod. In der Peter Pauls⸗ ce oe 1 1 genae S. mM 2. |iolches Segelmanöver wird, wenn das Schiff länger 
Kathedrale legte der König einen prächtigen maſſiven in Cuxhaven linger een am 12 Guti aib. Segelpach! Anzerzeit hat, alle Woche einmal ausgeführt. — Das 
En e e En im R red Ao nach Wilhelmshaven in Gee gegangen und daselbst ha e e bie 8 E. der kaiſerlichen Marine 
manu önig von alien“ am Sarkophage eingetroffen. S. M. S. „Grille“ it am 11. Suli mit eſtern Mittag die Bucht mit dem Reiſeziel Kiel 
iam rk: 1 5 et ftattete er den e in u geg eingelanfen, . Juli GG 3€ : ż 
iniſtern un otſchaftern Beſuche ab. Um 12 Uhr v in ee gegangen und in Wilhelmshaven eingetroffen. irin chumaun. Wohl die meijten 4 i 
fand in der italieniſchen Botſchaft ein Frühſtück KGĄ „Fur füvſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, hatten ſich darauf gefreut, a nach den AR 
Gegen ½2 Uhr begab fih der König nach dem Minter | yy L uro, „Railer Karl, der Groge|mieber einmal ein erſttlaſſiger Zirkus unjere Stadt bes 
palio, wo er das diplomatiſche Korys empfing. Nach e b I Jult e eee e e Den will. Schon ſchien Alles für das Auftreten des 
em Empfange reiſte der König nach Peterhof ab. Von„Kaiſer Friedrich III.“, „ Zirkus Schumann geregelt, die ſtädtiſche Verwaltun 
dort begab er ſich mit dem Kaiſer nach Kraßnoje⸗Sſelo, Kaljer Barbara MT Wil he km r hatte ihm einen paſſenden Platz A. Wem Gelände Alia 
wo das Lager der Truppen beſichtigt wurde. Dann folgte Große“ und „Prinz Heinrich“ find am 12. Juli in lich vom Hohen Thore angewiejen, für welches 2000 
ein Zapfenstreich vor dem Kaiſerzelt, worauf die Rückkehr Borkum eiugetroffen und gehen am 14, Juli wieder in See. Mark Pacht bezahlt worden find; mit Baumeiſtern und 
in das Schloß zum Diner erfolgte. Heute findet die Die Segelyacht „Comet“ it am 13. Juli von Wilhelms Technikern waren Verträge wegen der Erbauung eines 
z 1 A : haven nach Helgoland in See gegangen. Poſtſtation für Dj i 5 
große Parade ſtatt. „Alice Rooſevelt“ und die Segelyacht „Comet“ ift bis Zirkus abgeſchloſſen und ſchon ſollte uu den Dan be⸗ 
auf Weiteres Hoſpoſtamt. Poſtſtation für „Hildebrand“ ea werden, da verweigerte das Königliche Polizei. 
und „Hagen“ it bis auf Weiteres Danzig. „Neptun“ ij bräſidium die Erlaubniß zum Bau, weil durch das 
am 12. Juli in Saßnitz eingetroffen. „Charlotte“ hat am Zirkusgebäude der Bau des Dienſtgebäudes für das 
12. Juli behufs Antritts der Auslands reiſe Kiel verlaſſen.] Polizeipräſidium geſtört würde. Wir bemerken hierzu, 
i daß nach einer uns vorliegenden Skizze das projektirte 
$ Zirkusgebäude an der einen Ecke 41 Meter und 
Spor O gu 515 Bine Ecke 120 Meter von dem Bauzaun des 
| Polizeipräſidiums entfernt liegt. Die ſtädtiſchen Behörden 
Rennen zu Breslau. : find über bie von dem Zirkus hervorgerufenen angeblichen 
Bei dem geſtrigen Rennen zu Breslau ſiegten im] Bauhinderniſſe anſcheinend anderer Meinung, denn fie 


freimüthiger, um ſo beſſer. Aber ihm in ſeine Privatgemächer 
mit hochgezogenen Ohren folgen, aufſpüren, was er 
beim Nachtiſch oder beim abendlichen Glaſe Bier zu 
ſeiner engeren Tafelrunde geſagt haben könnte, und 
darauf ein politiſches Syſtem gründen, das iſt für unſer 
Empfinden würdelos und unfruchtbar zugleich. Das 
muß aus unſerer ſtolzen Nation mit der Zeit geradezu 
ein Bedientenvolk machen, und wer dem widerwärtigen 
Treiben Halt geböte, verdiente unter die Mehrer des 
Reichs gezählt zu werden. Nur irrt der Grenzboten⸗ 
autor, wenn er die „jungsbismarckiſche Fronde“ für 
dieſe Klatſchereien verantwortlich macht. Nicht nur die 
angeblich konſervativen, auch die demokratiſchen 
Organe tiſchen den Klatſch allemal mit beſonderem 
Behagen auf. Statt ernſthafte Politik zu 
treiben, ſtatt ſich mit dem impreſſioniſtiſchen 
Kaiſer mannhaft, mit Nachdruck und Würde aus⸗ 
einanderzuſetzen, tuſcheln und klatſchen jie über 
ihn. Und weil dem ſo iſt, weil ſich Alle bis zu 
einem gewiſſen Grade ſchuldig fühlten, erregte der Auf⸗ 
ſatz der ſonſt wenig geleſenen und heute kaum mehr 
beachteten „Grenzboten“ dieſes Aufſehen. Schade, daß 
der Autor ſich durch ſeine Einſeitigkeit zum Theil ſelbſt 
um die Wirkung brachte. Wer unſer Volk vor der Peſt 
des Byzantinismus und dem bedientenhaften Klatſch 
über den Kaiſer befreite, wäre wirklich werth, daß man 
ihn in Erz und Marmorſtein ehrte. i 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ iſt geſtern 
Nachmittag nach Molde in See gegangen. 

— Dem „Staatsanzeiger“ zufolge legte der könig⸗ 
liche Hof für die Herzogin⸗Wittwe von Anhalt⸗Bern⸗ 
burg fünftägige Trauer an. 

— Bei der geſtrigen Beiſetzungsfeier der Herzogin⸗ 
Wittwe Friedericke von Anhalt in Bernburg ſchritten bags Nakienzri en JOSE a T í 
Polniſche Flegeleien. ß 26, 63620) im|werben fote, fl ben Ga einer tte, Die jmidjen 

Der feiner Zeit von uns erwähnte Steckbrief, welcher[des Kalſers. Es folgten die Prinzen Julius und Silbernen Pferd „Kiraly“ (Tot.: 18:10), im Schmet⸗ Bauzaun und Zirkusgebäude liegt, kein Hinderniß bilden 
fih auf den deutſchen Kaiſer bezog und in Folge der Johann von Schleswig ⸗ Holſtein⸗ Glücksburg, Prinz tow⸗Rennen 1. „Bodenſeel, 2. „Bonito“, 3. Win⸗ würde. Ein zweites Geſuch, in welchem fih die Zirkus⸗ 
Marienburger Rede deſſelben von einem Polen an die Eduard von Anhalt, Prinz Albert von Schleswig⸗ neton” (Tot.: 56:10, Platz 48, 25, 104: 20), im Park direktion bereit erklärte, die Dimenſionen des Gebäudes 
Prager Polizeidirektion mit dem ErſuchenHolſtein⸗Glücksburg, Prinz Sizzo von Schwarzburg, Handicap „Queen“ (Tot, : 21, 55: 10), im Staatspreis zu verringern, ift gleichfalls abſchlägig beſchieden worden. 
des Abdruckes geſandt wurde, iſt nicht in polniſcher, Prinz Aribert von Anhalt, der Fürſt zu Stolberg: 4. Klaſſe „Goldoni“ (Tot: 46:10) im Roſenberg⸗ Nun hat zwar die Stadt Herrn Schumann das Bleichfeld 
ſondern in deutſcher Sprache abgefaßt geweſen.] Wernigerode, Prinz Heinrich zu Stolberg⸗Stolberg und Jagd⸗Rennen 1. „Jovial Monk“, 2. „Sainte Re⸗ auf Tanggarten angeboten, aber für einen Zirkus iſt die 
Die Karte war an den Prager Magiſtrat Vertreter anderer Fürſtlichkeiten. parate“, 3. „Kamleh“ (Tot.: 51:10, Platz: 33, 76, Platzfrage eine Lebensfrage, und die Direktion ift deshalb 
eingegangen und von dieſem der Polizei⸗Direktion — Dem „Reichsanzeiger“ zufolge hat der Staats⸗ 67:20.) „Ramleh“ dürfte wahrſcheinlich am nóchjten nicht geneigt, auf das Anerbieten einzugehen, weil der 
übergeben worden. Der Polizeibeamte, welcher denſſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherr von Richt.] Sonntag auf der Danzig⸗Zoppoter Rennbahn gegen Platz zu abgelegen if. So wird es wahrſcheinlich, 
Polizeianzeiger redigiert, ift nach dieſem Vorfallfhofen einen Urlaub angetreten und wird während ⸗Monarchiſt“ laufen. wenn nicht noch im letzten Augenblick eine Aenderung 
auf 6 Wochen feines Dienſtes enthoben worden. Er iftjdefjelden durch den Unterſtaatsſekretär, Wirklichen Ge- 
felt mehr als 20 Jahren bei der Polizeidirektion an⸗ heimen Rath von Mühlberg vertreten. a Rennen zu Bad Harzburg. ; 
geſtellt. Nach Mittheilungen aus Prag ſoll er in Folge] — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen kaiſer⸗ Bei dem geſtrigen Rennen zu Bad Harzburg ſiegten 
Arbeitsüberbürdung an hochgradiger Nervoſität leiden.] lichen Erlaß, demzufolge das Geſetz betreffend die im Preis von Juliushall „Betty Badge“ (Tot. 
Dem deutſchen Konſul in Prag, Freiherrn v. Secken⸗Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau am 1. April 1908 in[38 : 10), im Damenpreis „Fragile“ (Tot. 28: 10), 
dorff, wurde von dem Polizeidirektor Krikawa Bericht Kraft tritt. , N im Burgberg⸗Jagd⸗Rennen „Crabe“ (Tot. 65: 10), 
erſtattet und dabei betont, daß feinen Beamten jede böfe — Der Rerfaſſer des bekannten Poſener „Proteſtes“ im Riefenbach⸗Hürden⸗RKennen „Agnes Forager“ 
Abſicht ferngelegen habe. (?) 1 i ift Herr von Koszielski; derſelbe hat den (Tot. 85: 10), im Preis von Ilſenburg „Nerv“ (Tot. 

Der Wortlaut des Briefes iſt, ſoweit er ſich wieder⸗(„Dziennik Kujawski“ erworben, um in dem Blatte ſeine 24: 10), im Preis von Bündheim „Imnaha“ (Tot. 
geben läßt, folgender: i Ideen und Anſichten zum Ausdrucke zu bringen. 227 : 10). 

Kaifer Wilhelm, Sohn des zu Charlottenburg bei Berlin] — Als Nachfolger des bayriſchen Kultusminiſters 
wohnhaften Kaiſer Friedrichs, der in der . des he rze kę! 1 h Wa gene dere 

f. je ; Sari ą gen ; elbe 

Profeſſors Dr. ; a sah ya wurde plötzlich nach München berufen und war geſtern 

F vor einigen Wochen von der Nachmittag lange mit dem Regenten allein in Nymphen⸗ 

... . „ „ „ und wird feit dieſer Zelt vermißt. Vorfburg. Vormittags hatte ein dreiſtündiger Miniſterrath 

einigen Tagen wurde er zu Marienburg ge⸗ſtattgefunden. Podewils ift feit 1881 diplomatiſch ver- 

ſehen. Nach demſelben ift eifrig zu foriğen und ein Nefultar; wendet worden. Von 1887 bis 1895 war er Geſandter 
ander bekannt zu geben. K. K. Pollzeſdtrektton in Prag, ſam Quirinal, ſeither in Wien. Er ift Katholit, ſteht 

23, Juli 1902. aber peme TEA ars Da und ift ein Rin 

Es wird jetzt weiter bekannt, ee Normen 
bereits in der ma des dortigen amtlichen Polizei⸗ Umgange ein Weltmann von vollendeten Formen. 
anzeigers vom 3. Juli veröffentlicht war; hiernach Auslaud. Preis der Stadt Berlin mit 37 Ringen, einen Zafelauf. 

tz, J. Anderegg ⸗Altenau, den dritten Preis der 


ſcheint es, daß die in dieſem ſeltſamen amtlichen Organ 3 unk ſatz, 
publizirten Bekanntmachungen ebenſowenig nach wie. — Aus Anlaß des geſtrigen franzöſiſchen Stadt Berlin R. Bayreuter⸗ Zwickau, den vierten 
Patrſdtenliga wie OSG gu i Jan ee en Preis R. Ahrenhold Wolfenbüttel, den fünften 
; \ i Preis Zotte⸗Zeitz, den ſechſten Preis Emil Kühn ⸗ fü i i ä 5 3 
Straßburg und der Statue der Jungfrau von Orleans e a u Mim n die Danziger Gäſte der ſchönen 
und legten dort Kränze nieder. Die Kundgebung ver⸗ den achten Preis Neumann Glogau, den neunten Ein Nachſpiel der Wreſchener Schulaffäre 
lief ruhig und ohne Zwiſchenfall. An der geſtrigen Preis G. Zimmermann Leipzig, den zehnten Preis bildete eine Verhandlung vor dem Oberlandes⸗ 
des Steckbriefes veranſtaltet. großen 1 90 bei Longchamps nahmen auch Präſident R. Rae fe l= Jena. ; gericht in Poſen gegen die Schuldtenerfrau 
Die Prager Polizeidkrektion hat dem Prag.] Loubet ſowie das diplomatiſche Korps theil. Agnes Gadzinski und ihren Sohn, den Schloſſer⸗ 
Tadzebl.“ das Vorkommniß wie folgt zu erklären ver — Die Bo erenführer de Wet, Delarey, z lehrling Adam Gadzinski aus Wreſchen wegen 
e Na DETA T ee = A |Gertegung des Briefgeheimniffes. Die Gad: 
Ir £ ? A; 3 o~ ż 7 z inski, eine von der geſammten polniſchen Preſſe gefeierte 
in London eingeladen worden, nach England zu kommen. In der Bismarck-Totterie „Heldin“, deren Portrits auf R „ polniſcher 
Ihnen iſt eine bedeutende Summe zugeſagt, wenn ſie des Deutf Oſt „ volksthümlicher Broſchüren ſich befinden und die durch 
die beabſichtigte Sammlung in den europäiſchen Ländern des Deutſchen Oſtmarken⸗Verein ihre Aeußerung in dem Gneſener Prozeß, daß „Jeſus 
für die Boerenwittwen und Waiſen aufgeben würden. ſind folgende Gewinne nach Danzig gefallen: Ehriſtus polniſch ſprach!“ „berühmt“ geworden iſt, hatte 
Die Boerenführer haben jedoch diefe Einladung abgelehnt. Loos⸗Nr. 7525 (Gewinn⸗Nr. 718), 7554 (2808), 7559 zu nationalpolitiſchen Zwecken ihr Amt als Schuldienerin 
ki i (1146); 7575 (835), 7578 (2054), 7591 (1207), 7605 (1541), 


2 „der katholiſchen Volksſchule in Wreſchen derartig gemiß⸗ 
x 7609 (2969), 7610 (489), 7611 (165), 7617 (2875), 7635 
Heer und Flotte, 


> 0 9 35 [braucht, daß fie die vom Rektor Fedtke an den Kreis⸗ 
(2964), 7643 (2805), 7652 (377), 7664 (1140), 7675 (1795), ſchulinſpektor Winter gerichteten Briefe, mit deren 

A 1687 (1793), 2697 (680), 7701 (1731), 7705 (867), 7714 

Fahrt der Truppentrausportſchiſfe: Truppentrans⸗ (1785), 7719 (807), 7722 (546), 7728 (1286), 7732 (2196), 
portdampfer „Piſa“ hat auf der Ausreiſe nach Oſtaſten am 7756 (1176), 7768 (483), 7906 (2034), 


Beförderung ſie beauftragt wurde, öffnete oder durch 
ihren Sohn Adam öffnen ließ. Das Schöffengericht ſprach 
14, guli Aden angelaufen. Die Nachricht, daß fiğ auf dem t: k A 8 
115 „Pr u i kunft (| die Gewinne liegen in der Expedition der 
Reichspoſtdampfer „Preußen“ bei ſeiner Ankunft in Neape Danziger Neueſte Nachrichten zur Abholung bereit. 


\ 


mit feinen Pferden hier eintrifft, feine Leute aber 
während der Zeit, die er in Danzig zubringen muß, 
entläßt. Es wäre dies im Intereſſe des Perſonals 
natürlich außerordentlich zu beklagen, ſehr bedauerlich 
wäre es aber auch, wenn ſich nicht in letzter Stunde 
noch ein Ausweg finden ließe und Danzig des Ver⸗ 


guten Zirkus in ſeinen Mauern zu ſehen. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. Der Aus⸗ 
flug nach Carthaus am Sonntag gewährte all' den 
zahlreichen Theilnehmern einen herrlichen Genuß. Nach 
kurzem Aufenthalt in Carthaus wanderte man auf lieb⸗ 
lichen Waldwegen nach der Präſidentenhöhe; auf halbem 
Wege wurde den Wandernden eine angenehme Ueber⸗ 
raſchung zu theil: ein gut geſchultes Quartett, beſtehend 
aus den Herren Lange, Schilling, Thiel und Vorhauer, 
trug mehrere Lieder ſtimmungsvoll vor. Von der 
Präſidentenhöhe ging es weiter über Koſſy nach der 
Aſſeſſorbank und dann zurück nach Engelmanns Hotel A 
in Carthaus, wo man ſich zu gemeinſchaftlichem Mittags - 
eſſen vereinigte. Muntere Geſangsweiſen und verſchiedene 
Reden würzten das Mahl, bei welchem die Zeit nur 
allzu ſchnell verging. Um 5 Uhr wurde der Kloſterkirche 
ein Beſuch abgeſtattet und dann noch ein Spaziergang 
auf dem wunderbar ſchönen Philoſophengang unter⸗ 
nommen. Dann noch ein Abſchiedstrunk, und bald ent⸗ 


Zu der Regatta von Helgoland nach Dover 
ſtarteten geſtern Nachmittag 3 Uhr die Pacht des Kaiſers 
„Meteor“, ferner „Suſanne“ (O. Huldſchinski), 
„Navahoe“ (Konſul Wätjen), „Comet“ (Admiral 
Thomſen), „Clara“ (M. Guillaume), „Lasca“ (von 
Brünning). Sämmtliche Yachten gehören dem Kaifer- 
lichen Pachtklub Kiel an. Es herrſchte faſt Windſtille.“ 


Bei dem Bundesſchießen in Berlin 
erhielten mit 38 Ringen den Ehrenpreis des Kaiſers, 
einen ſilbernen Humpen, W. Leu⸗Berlin, den zweiten 


Sinnen geleſen werden, denn ſonſt hätte die Sache ja 
längſt entdeckt ſein müſſen. Die ganze Auflage der 
Nummer, in welcher der Steckbrief veröffentlicht war, 
wurde vernichtet und eine Neuauflage mit Weglaſſung 


täglich — welche durchzuſehen und für den Polizei- 
Anzeiger zu präpariren ſind, befand ſich auch eine hekto⸗ 
graphirte Karte aus Podwoloczyska in Galizien in 
polniſcher Sprache abgefaßt und genau in der Form 
gehalten, in welcher amtliche Verlautbarungen hekto⸗ 
graphirt an die verſchiedenen Gerichte verſendet werden. 
Bei den mechaniſchen Arbeiten, welche das Ueberſetzen und 
Zuſammenſtellen derartiger Verlautbarungen erfordert, 
iſt es eben vorgekommen, daß der Beamte die 
Anſpielungen überſah und die Karte überſetzte, ohne ſie 
zu überprüfen. Da die Karte hektographirt iſt, ſo iſt 
auch anzunehmen, daß fie an andere Polizeidirektionen 
verſchickt worden iſt. Man muß auch in Betracht ziehen, 
daß in der genannten Nummer des Polizeianzeiger 
nicht weniger als 78 Verlautbarungen enthalten waren, 
die alle einen ähnlichen Text haben. Daß der Irrthum 
vom Korrektor in der Druckerei nicht aufgedeckt wurde, 
beruht darauf, daß dieſer ſolche Steckbriefe, da ſie von 
amtlicher Seite kommen, nicht mit jener Genauigkeit 
lieſt, die er anderen Verlautbarungen gegenüber an⸗ 


die Angeklagte frei, verurtheilte ihren Sohn Adam jedoch 
wał Mark Geldſtrafe; bie W 55 A 155 
10. 30 Mann dent unden haben, iſt Berufungsinſtanz hob auf den Antrag der Staats⸗ 
kutee.. Bid has Lane THAN * fr anwaltſchaft dieſes Urtheil auf und erkannte gegen Die 
Schiffsbewegungen. S. M. ©. „Wolſ“ ift am 10. Juli] Gadzinski auf 6 Wo chen Gefängniß, gegen 
von Lüderitzbucht nach Kapſtadt in See gegangen, „Luchs“ ihren Sohn auf eine Geldſtrafe von 150 Mark. 
tit am 11. Full in Hongkong eingetroffen. Der Transport Es wurde in der damaligen Verhandlung erwieſen, 
der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe des Kreuzerge⸗ k le daß die Gadzinskt und ihr Sohn am 25. Januar 
EAEE e e ene ZN ORNES, drei Briefe des Rektors an den Kreisſchulinſpektor, 
are Kae en 43. Gli bie Seife nach 001 Ua fort.]. e Perſonalien. Der Ntegierungsafiefior Dr. ſur in denen fiğ amtliche Schrifiſtücke befanden, ge. 
„Hagen“ iſt am 11. Juli von Neufahrwaſſer in See ge⸗ 


Haarmann in Osnabrück iſt dem Landrath des Kreiſes öffnet hat. Der Sohn der Angeklagten gab auch zu, 
bangen. „en a, {ff mit dem 2. Admiral des Kreuzer | on Geſchäflen ubermſeſen nowen. om Schul, daß die in der Wohnung feiner Mutter beschlagnahmen 
„ 1 yan 39 an a AN lehrer⸗Seminar zu Danzig⸗Langfuhr ift der Mädchenſchul⸗ polniſchen Bücher; 1 0 20. ihm gehören, weil eh unter 
A PWM e 32 e sipas ia: MA 238 Krój 1 eee zu Thorn als ordentlicher Seminarlehrer Eh TER Sor 7 5 e „joma, Ap 
5 e r ſind am 12. M i Faq. € |angeftellt worden. ? r f erein gründen . as 
1 UI el 1 e oe „ * Das none Linienſchiff „Wettin“, das hier auf Gneſener Strafkammer haben die Verurtheilten 
„Hertha“ it am 13. Juli von Tfingtan nach Tarn und der Schichauwerft fih in Bau befindet, ſoll darin nach[Reviſion eingelegt, die jedoch vom Strafſenat ver- 
Ragafak! in See gegangen. Der Ablöfungstrausport für den jetzigen Beſtimmungen fo gefördert werden, daß es worfen wurde, da die Einwendungen der Angeklagten 
„Cormoran“, Trans portfü berleutnant zur Seeſam 5. Auauft die Schichauwerft verlaſſen und auf die nicht als ſtichhaltig angeſehen werden können. j 


Nach dieſer Verſion ift die Karte in polniſcher 
Sprache abgefaßt; nach der von uns oben mitgetheilten 
Information dagegen in deutſcher. Wie das „Berl. 
Tagebl.“ mijjen will, ift ſeitens der deutſchen Regierung 
in Wien keine Beſchwerde erhoben, da man es der 
öſterreichiſchen Regierung ſelbſt überlaſſen wollte, 
Remedur zu ſchaffen. 


— ——ñ. 


Der] Die Kaſſeler Herren feien. nicht befähigt geweſen zur Beur⸗ auf die Station Bleyberg zu. Hier wurde ſie auf telegraphiſche Geldſtrafe ev. 1 Jahr Gefängniß, für Heinrich Schmidt 
theilung eines ſo großen Unternehmens. Er beſtreite nicht, Anweiſung künſtlich zur Entgleiſung gebracht, wodurch aber 3000 Mark ev, 200 Tage, für Puchmüller 5000 Mark ev. 
daß alle Transaktionen mit der Leipziger Bank den Zweckſ beide Gleiſe jo vollſtändig zerſtört wurden, daß der Verkehr für je 15 Mark 1 Tag Gefängniß, für Eduard Schmidt 
hatten, das Obligo in der Kaſſeler Bilanz nicht zum Ausdruck den ganzen Tag über unterbrochen war. . 3000 Mark ev. 200 Tage, für Warſinski 3000 Mark ev. 
kommen zu laſſen. Chemiker Dr. Schmidt, früher Anger Infolge Unachtſamkeit 200 Tage, für Otto Sanden 10000 Mark ev. 1 Jahr Ge⸗ 
eliter der Kaſſeler Geſellſchaft, bekundete, er fet ausgetreten, |get der Behandlung einer ſchadhaften Gasleitung erfolgte in fängniß, für Haenſchre 1500 Mk. e. 100 Tage Gejfingnik, 
weil er die Gewiſſenloſigkeit von Direktion und Aufſichtsrath Bad Alexanderplatz in Berlin geſtern eine Gasexploſion; zwei Bije t ; 
nicht mitmachen wollte. Er habe, als Schmidt mit neuen Perſonen wurden ſchwer verletzt. 4 Im Alter von 86 Jahren iſt geſtern in Liegnitz der König⸗ 
Retorten⸗Syſtemen manipulirte, erklärt, daß die Geſellſchaft Gefaßter Ausreißer. liche Gof- und Ballmuſik⸗Direktor Benjamin Witje einem 
auf dieſe Welſe zu Grunde gehen müſſe. Im Februar ds. 38. wurde der Eſſener Bankagentſſchweren Krebsleiden erlegen. Mit ihm geht ein Stückchen 
Frau Anna von Bennigſen, Gruenert mit 400 000 Mk. flüchtig. Bis jetzt iſt es nihtl altes Berlinerthum in's Grab. Berlin war feine künſtleriſche 
die Gattin des Oberpräſtdenten a. D. R. von Bennigſen, iſt] gelungen, des Betrügers habhaft zu werden. Nunmehr kommt Heimath, Berlin die Wiege feiner grandloſen Triumphe. 
am Sonnabend im 69. Lebensjahre geſtorben. Die Beerdigung aus Fiume die Nachricht, daß Gruenert dort feftgenommen| Bei den Unfällen auf der Militärbahn bei Jüterbog 
findet heute Nachmittag in Bennigſen im engften Familten⸗ wurde. Den größeren Theil des Geldes hatte Gruenertſdie wir geſtern meldeten, find verletzt Sergeant Suthold, 
kreiſe ſtatt. bereits verpraßt. i der Hauptmannsburſche Bender, der im zweiten Jahre 
Glücklicher Fund. dienende Fejar und die Rekruten Schape und Joppich. 
Beim Wettſegeln des Kalſerlichen Hachtklubs war einem Letzterer brach die Wirbelſäule, Suthold beide Beine. Einige 
der Theilnehmer eine Brieſtaſche mit 30 000 Mk. Papiergeld] Stunden früher erfolgte an derſelben Stelle ein gleicher 
und verſchtedenen Staatsobligationen über Bord gefallen.] Unfall, bei dem der Unteroſſizier Fehler verletzt wurde und 


feinem Platz, bis er zuſammenſtürzte. 
Eampanile war ein gewaltiger Recke. Faſt hundert 
Meter hoch ragte er in die Luft, viereckig und trotzig, 
in der ſchlichten gelblichen Farbe des Alters. Sein 
Geburtsjahr war das Jahr 888. Später wurde an 
ihm mehrfach gebaut; ſo werden Reſtaurirungsarbeiten 
aus dem Jahre 1329 gemeldet, und im 16. Jahrhundert 
erweiterte ihn San Sovino durch die Loggetta, den 
öſtlichen Vorbau. Letzterer wurde urſprünglich von 
den Nobili Venedigs benutzt. Darauf dienten die 
Räume als Sitz der ſtaatlichen Haupfwache, wenn 
die venezianiſche Regierung drüben im Dogen⸗ 
palaſt im Saal des Großen Rath ihre welt⸗ 
bewegenden Sitzungen abhielt. In der Neuzeit war 
oben auf dem Thurm das Quartier eines Feuerwächters, 
der Ausſchau hielt, ob die Bürger Venedigs ſorgſam 
Feuer und Licht bewahrt hätten. Aber der freundliche 
Mann dort oben führte kein einſames Daſein. Er bekam 
gar viel Beſuch von Touriſten aus aller Herren Ländern, ) 
die den Weg 98 Meter in die Höhe auf Schnecken⸗[Huyſſen in Eſſen die Summe von 700 000 Mk. für wohl⸗ 
windungen ſich nicht hatten verdrießen laſſen.thätige Zwecke vermacht, insbeſondere für Krankenhäuſer und 
Bia de ee i ee belo6nt| Diatonifjenanftalten, darunter 240000 Mk. für das evange⸗ Nachdem alle Verſuche, das Tofiónte Objekt zu heben, reſultatlos dem Einjährigen Böden beide Beine vier Mal gebrochen 
Ag üben sie Sade Benebig bias Bis ee > ae ee e ee 1 ię verlaufen waren, ijt nunmehr die werthvolle Taſche mit wurden. Die Verunglückten wurden nach dem Lazaretb is 
bebeckten Zügen der Alpen, hinaus über die Lagunenſevangeliſche Waiſenhaus in Gien und 60000 Mk. für die] Inhalt bet Aſchauſtrand an Land geſpült und von einem Tempelhof geſchaſſt. 
zum Adriatiſchen Meere, und tief unter fih ſah man Stadtgemeinde Eſſen zur Errichtung einer evangellſchen und Arbeiter gefunden worden. Derſelbe lieferte den Fund an] Wieder eine Vulkankataſtrophe auf Martinique. 
das Gewimmel der Menſchen auf dem Mareusplatz als kathollſchen Kinderbewahranſenlt feinen Verlierer, einen reichen Amerikaner, ab. Der ehrliche Nach einem Prlvattelegramm des „Matin“ aus Fort 
durcheinander huſchende dunkle Punkte, die Kuppeln der Stadtrath Kaufmann Finder wurde entſprechend belohnt. T Ide France tft ein dritter ſehr Heftiger Ausbruch des Montr 
Marcuskirche und den Dogenpalah, a. Ads erlitt in Friedrichroda vor eee eee Ein neuer Irrthum Dun 
von San Marco umſchwirrten den urm, der feſt⸗ durch welchen die linken Seite leicht ge ähmt tt. Der Patient wird jetzt nachträglich dem Generaloberſt v. Los nachgewieſen.] bejagen, daß dort eine ſtarke Panik herrſcht. Die franzöſiſche 
gefügt für die Ewigkeit erſchien und nun geborſten am] befindet fih aber bereits wieder ni = o der Befjerung. Di ae Fe 65 in feiner Rede in Bonn den Vieh⸗ Miſſton it geſtern nach St. Pierre abgegangen, 
e ee . händler Moſes Bier als Ritter des eiſernen Kreuzes; der⸗ Verhaftet. l 


Boden liegt, 
ö i À äi Ib; W a + > je 
erhielt anläßlich feines 80. Geburtstages den Sronenorden T i 
zweiten Klaſſe. i 
Im Sandenprozeß 


Nenes vom Tage Giſenbahnunfall. 5 
beantragte der Staatsanwalt für Eduard Sanden 6 Jahre 


Leipzi nkprozeß Als geſtern früh der Expreßzug Wien⸗Oſtende in die i 

In der geſtrigen e a. 125 frühere Direktor Station Herbesthal einfuhr, ſtand auf demſelben Gleiſe eine Gefängniß und 10 Jahre Ehrverluſt, für Heinrich d ; Gine gewaltige Feuersbrunst ; Ban 

der Trebergeſellſchaft, Schmid t, als Zeuge vernommen; er Lokomotive, deren Führer, die Gefahr bemerkend, Volldampf 2 Jahre, für Puchmüller 4 Jahre, für Eduard S chmidtſiſt m 1715 in Nizza in einem großen Kaufhaus ka a dek 
bezeichnet die Gutachten der Kaſſeler Sachverſtändigen als gab, um zu entrinnen. Als der nachſahrende Expreßzug die 2 Jahre, für Warſinski 1 Jahr 9 Monate, für Ottoſun au as ganze Gebäude vernichtet. Das Offizierfa 

ſprang der Lokomotiuſührer ab. Die Sanden 4 Jahre und für Haenſ chte 1 Jahr 3 Monate zum Theil zerſtört, das Feuer hat auch das Gebäude des 


außerdem für Eduard Sanden 15000 Mark lErsdit Lyonnais ergriffen. 


Wohlthätige Stiftungen. 
Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat der verſtorbene Rentner 


Produkte in Vallendar, Boeing, i auf Antrag des Stgats⸗ 
anwalts verhaftet worden. 


habe hinter jeder ſeiner Handlungen eine Spitzbüberei erblickt. Maſchine fuhr mit offenen Hebeln und raſender Geſchwindigkeit! Gefängniß; 


4 


Dder-Handicap „Laurin“ (Tot. 15:10.); im Herzog haben die Erklärung abgegeben, daß das Zirkusgebäude, 


getroffen wird, ſo kommen, daß Herr Schumann zwar 


gnügens beraubt würde, einmal wieder einen wirklich 


Pelee erfolgt. Mittheilungen aus dem Innern der Inſel. 


Der ehemalige Generaldirektor der Fabrik feuerfeſter 


Tat 4 z 
ala | 1 AL Pw 
—— 


Nr. 1635 Dienstag Danziger Neueſt 


e Nachrichten. 15. Gulf, - ; 8 


* Der öſterreichiſche kleine Kreuzer „Szigetvar“ 
iſt bereits heute Morgen auf unſerer Rhede einge⸗ 
troffen und wird an der Kaiſerlichen Werft vor Anker 


Herr Dreſel mit 7:5, 3:6, 7:5 in die dritte Runde. 
6 b. Herren de, utit Papane: . UE Vor- 
2 Ą 8 970 f runde in die erſte Runde kamen Frh. v. Bu en brock 
Bei der Einfahrt feuerte das öſterreichiſche mne 4 gi Dr : ATERS Bio 
Sain einen Salut a bek von der steuiajuwajiea od bath at Biznet tiwi? And 76,67 2 
Hafenbatterie aus mit 21 Schuß erwidert wurde. Der Frhr. v. Thermann mit 7:5, 3:6, 6:4. 
öſterreichiſche Konſul, Herr Bankier Poſchmann, Heute kamen die Herren Negenborn mit 6:1, 6:2 
und der Platzmajor Herr Hauptmann v. d. Oels nitzſund v. Goßler mit 6:4, 6:5 in die erſte Runde, Laufer 
find zur Begrüßung der Güfte nach Neufahrwaſſer mit 6:3, 6:4, Ru bach ohne Kampf und Sommerfeld 
+ > EE maj chi E 71 mit 6:3, 6:2 in die zweite Runde. 
hinausgefahren. Das öſterreichiſch⸗ungariſche Konſulat 7. Damen = Giużelipie! mit Vorgabe. Aus der Vor⸗ 
hatte zu Ehren des Beſuches Flaggenſchmuck angelegt. — runde kamen in die erſte Runde: Frl. Wach ow sky mit 
„Szigetvar“ ift ein noch neues Schiff; es ift im Jahre 19006: 3, 6:4, grr. G. Schleppe mit 6:4, 5:6, 6:2, Fr. 
nom Stapel gelaufen. Seine Waſſerverdrängung beträgt Lange mit 6:1, 6:2, in die zweite Runde kam Frl. 
2400 Tons; 7000 indizirte Pferdekräfte geben ihm eineſv. Goßler ohne Kampf. 
Schnelligkeit von 20,5 Knoten. Seine ZWIS zählt 18 9 un Fräulein Domansky ohne Kampf in die 
acht Krupp'ſche 12 em⸗Geſchütze L/40, zehn 4,7 em- und weite Runde. 3 Nasz: | 
zwei 3,7 em⸗Schnellfeuergeſchütze, ſowie zwei Maſchinen⸗ dk: PREZ ae WAY 808 st. Bi 
gewehye; dazu kommen zwei Usberwaſſer Forpedolaneir⸗ mit 8.0,6:1, und Ru bach⸗Beh low mit 64, 6:2, in die 
rohre. Die Dampfſtrecke des Doppelſchraubenſchiffes zweite Runde Schlepps⸗Weichbrodt mit 6:3, 3:6, 
beträgt 3500 Seemeilen bei 12 Knoten Durchſchnittsfahrt.6:2 und Wieler⸗ Sommerfeld mit 6:8, 6:4. 
Es ift 92 m lang, 12 m breit und hat 4,3 m Tiefgang.] Heute kamen die Herren Graf v. Arnim⸗Scheune⸗ 
Die Bejagung umfaßt 242 Köpfe. Gepanzert ift nur der mann mit 6:4, 6:4 in die zweite Runde. 
Kommandothurm und die Mittelartillerie und zwar mit 9. eme eee dee ae der Bore 
50 mm=Platten. zde d e , OCZ z than SET 
* Unkündbare Anftellung ‚dei der Poſt. Nach Fan He Kampf, Frl. Dietrde-gu. Hewelcke 51 
einer Verfügung des Staatsſekretärs im Reichspoſtamt 6: 4, 6: 8, Frl. H. und L. Orgelmacher ohne Kampf; in die 
hat die unkündbare Anſtellung der Unter⸗ zweite Runde kamen ohne Kampf: Frl. G. Schlepps⸗ 
beamten fortan — unabhängig von dem Zeitpunkt der 


1 i Frl. Wachowsky. 
erſten etatsmäßigen Anſtellung — bei tadelfreier Führung 


10. e e e en i a der 
ür alle Unterbeamtenklaſſen gleichmäßig nach einer Vorrunde kamen in die erſte Runde. rl Ehlers ⸗Weich⸗ 
%% ᷣ ⁰ͤ((%/%/%// ↄ¶ Q 
finden. Bei Berechnung der Geſammtdienſtzeit ift neben ait 63, 5:6, 6:0. MOSS Idram E 
der Dienſtzeit als etatsmäßig angeſtellter Unterbeamter Heute kamen in die zweite Runde Frl. Simon: 
jede für die etatsmäßige Anſtellung anrechnungsfähige[ Dr. Dohrn mit 6:4, 6:3 und in die dritte Runde Frl. 
Civildienſtzeit und die ganze nach Vollendung des[Gerike⸗Gerike mit 6:4, 6:1. 
e , a ACK | 
i Ą Dient. „gabe. BE 0 ie erjte Runde: 
Gendarmerie oder Schutzmannſchaft REIS Dienft Pere mit 6:4, 7:5, Graf zu Dohna ohne Rampf. 
zeit zu berückſichtigen? mindeftens die legten 5 Jahren die zweite Runde fämmtlich ohne Kampf die Herren 
müſſen jedoch in der Stellung als vollberechtigter Poft- Buſenitz und Obuch. 
oder Telegraphenbeamter zurückgelegt fein, Die Vorausſetzungen, welche wir oben auf Grund 
z WTA 1 rt: 17855 ſind dem⸗ 
A i nach ſämmtlich eingetroffen. Zu dem heutigen Spiel- 
Zoppoter Sportwoche. tage iE oc) au 5 Müller 
* > 7 auf dem Platze ein prächtiges Roſenbouquet von einem 
Lawu⸗Teunis⸗Turnier. unbekannten Verehrer oder einer — Verehrerin überreicht 
Das Lawu⸗Tennis⸗Turnier ift geſtern recht kräftig wurde. Die Sonne brannte übrigens recht heiß vom 
gefördert worden und wird natürlich mit jedem Tage Himmel herunter und die eifrigen Spieler mußten 
intereſſanter; denn die minder ſtarken Spieler find inf manchen Schweißtropfen laſſen. 
den Vorrunden und erſten Runden ausgeſchieden und 
es treften nun 1 8 beſſeren ger 7 . zu⸗ = 
ammen. In dem Herren⸗Einzelſpiel um den Vr 
Ea eis iſt Herr Bölling, der ſich mehr und rovinz. 
mehr als einer unſerer ſtärkſten Spieler gezeigt hat, in r. Neuſtadt Weſtpr., 14. Juli. Der katholiſche 
die Schlußrunde gekommen und wird vorausſichtlich mit[ Arbeiterverein Schidlitz feierte geſtern hier 
Herrn v. Müller, welcher wie ſchon geſtern gemeldet, ſein Sommerfeſt. Nachdem der Verein Vormittags 
in die dritte Runde gekommen ift, in der Schlußrundeſſ½9 Uhr durch den katholiſchen Geſellen⸗Verein vom 
um die Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland kämpfen. Man Bahnhofe abgeholt war, machten beide Vereine gemein⸗ 
darf auf dieſen Kampf im höchſten Grade geſpannt ſchaftlich einen Kirchenbeſuch. Nachmittags marſchirten 
fein, denn der Zufall hat es gewollt, daß |jje nach dem ſogenannten „Grünen Platz“, wo ſich als⸗ 
die beiden Herren noch niemals im Turniers bald ein lebhaftes Treiben entwickelte. Abends wurde 
gegen einander geſpielt haben und demnach in Zoppot wieder zur Stadt marſchirt, um die auswärtigen Gäſte 
zum erſten Male ihre Kräfte meſſen werden. Herrſ zur Bahn zu geleiten, welche um ½9 Uhr nach Danzig 
Bölling hat ſeine bisherigen Partien ſo vortrefflich ge⸗ zurückkehrten. 
ſpielt und hat unſeren beſten heimiſchen Spielern gegenüber r Neuſtadt i. W., 12. guli. Heute feierte der 
eine derartige Ueberlegenheit bewieſen, daß der Ausgang Stolper Eiſenbahnbeamlen⸗Verein hier fein 
feiner Partie mit Herrn v. Müller doch nicht fo ſicher Sommerfeſt. Pünktlich um 2 Uhr 20 Minuten traf der 
iſt, wie wir geſtern angenommen haben. Jedenfalls aus 52 Achſen beſtehende Zug mit einer Muſikkapelle 
wird die Partie zwiſchen dieſen vortrefflichen Spielern und 2 Fahnen, ſowie circa 1600 Perſonen auf dem 
zu den intereſſanteſten Wettkämpfen des Turniers ge⸗ Bahnhöfe ein. Unter Vorantritt der Muſikkapelle ging 
hören. Wir wollen übrigens darauf aufmerkſam machen, jes zuerſt nach dem Schützenhauſe; hier wurden die 
daß diefe Schlußrunde und auch die Schlußrunden in [ Gäſte durch den Herrn Bürgermeiſter Trauthan 
den anderen Spielen bis zum Mittwoch verſchoben empfangen. Nach dem Kaffeetrinken wurde nach dem 
werden, jo daß dieſer Tag den Glanzpunkt des Turniers Kellerberge und durch den gräflichen Park über den 
bilden wird. In dem Damen ⸗Einzelſpiel um Marktplatz wieder nach dem Schützenhauſe marſchiert. 
die Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland ſtehen in der Viele Theilnehmer beſichtigten noch die Provinzial⸗ 
Schlußrunde Fr. Dſchenfzig und Frl. Wiele r Irrenanſtalt. Abends 9 Uhr 40 Minuten traten die 
fidj gegenüber. Wer in dieſem Kampfe, der glei- Gäſte mittels Extrazuges wieder ihre Rückfahrt an. 
falls am Mittwoch ausgefochten werden ſoll, Siegerin * Dirſchau, 14. Juli. Sonnabend Abend brannte, 


leiben wird, kann beute Niemand vorausſagen, wie ſchon kurz mitgetheilt, die Dampfziegelei der Frau 36 


enn beide Damen find fi, vollſtändig gewachſen und Gutsbeſitzer Wü ft in Güttland mit ſämmtlichen Maſchinen 
fo dürfte wohl die beſſere oder ſchlechtere Dispoſition, und Kesseln lagen bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 


inden, den Ausſchlag geben. In dem Herren- Trockenſchuppen konnten von den Löſchmannſchaften gez 
5 55 8 el ſpiel um die Meiſterſchaft vo u|galten werder Geſtern Nachmittag brannte De er 
Danzig fteht Herr v. Gordon nach einem ſehr inter⸗ noch einmal auf und legte das an die Ziegelei angebaute 
eſſanten Spiel mit Herrn v. Goßler in der Schluß Komtoir in Aſche. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
runde. Auch Herr V. Goßler hat ſich als ein gewandterſiſt unbekannt. Frau Wüſt gedenkt in möglichſt kurzem 
Spieler erwieſen, welchem jedenfalls noch eine Reihe Zeitraum die Fabrikanlage wieder betriebsfähig herzu⸗ 


A I g Dirſchau, 13. Juli. Geftern wurde im „Kron⸗ 
mit Herrn v. Müller kämpfen, fall es dieſem gelingt, prinzen von Preußen“ die Hauptverſam mung 
[um die Me für die Aktionäre der Zereszuckerfabrik ab⸗ 
Im Herren⸗Doppelſpiel. Meiſter⸗ gehalten. Die Jahresrechnung weilt eine Unter- 
bilanz von 185000 Mk. auf. Dieſer Ausfall, in 
welchem die ſatzungsmäßigen Abſchreibungen enthalten 
ſind, iſt aus dem Spezialreſervefonds zu decken. Es ver⸗ 
Bo! 11 311510 noch in all Nieser date 1 bln 
[ t i i er ſatzungsmäßige Reſervefonds von 
Doppelfpiel um die heitere e W el 2.1120 000 Mk. ift Na a verblieben. Dividende 
T. T. find geſtern in den Xbendjtunden de getomherrſwird für das verfloſſene Geſchäftsſahr nicht 
und Herr Weichbrodt in die Schlußrun 5 1 8 gezahlt. Für das kommende Geſchäftsjahr ſind 
Mit welchem Paar ſie um den Sieg z en en, 
ift noch ungewiß. Doch haben fie Chancen, den Sieg 
zu gewinnen, ſo daß der Preis in dieſem W 
ſcheinlich wieder an den Zoppoter Lawn⸗Tennts⸗Klub 


und jedem Spieler zugetheilt worden. Die Vorgaben 
find In drei verſchiedene Klaſſen eingetheilt: ＋ 7/6 bis 
% bedeutet, daß der Spieler in 6 Spielen je nachdem Weichenſteller und Bahnwärter vom Orts. 
17 2, 3, 4 und 5 mal je 15 Points vorbekommt, bezirk Dirſchau feierte heute im Schützenhauſe ihr drittes 


je — 80 Vorgabe. Trotz dieſer ſehr erheblichen Vor⸗ 20 
1 MIE: WaS gs mehrere Partieen gegen eines Oſſiziers zur Beſichtigung des Schloſſes hier ein. 
unſere beſten heimiſchen Spieler gewonnen. ; $ : ER ; 
Der Stand der Wettkämpfe ift zur Zeit folgender e, XX Elbing, 15. guli EPriwat⸗Tel) Mit Po 
1. Herren-&inzelipiel um die Meiſterſchaft von Oft Hofzug ik die Kaiſerin und in ihrer Begleitung vier 
deutſchland. In die Schlußrunde it gekommen Bölling Prinzen, Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
1 


mit 6:1, 6:1, Oskar um 11 Uhr 26 Min. hier eingetroffen. Nach 
Heute kam Herr v. Müller mit 6:0 und 6:1 in die N een ża 
Schlußrunde ung hat nunmehr mit Herrn Bölling um den 5 Minuten Aufenhalt, während deſſen Maſchinen⸗ und 


erſten Preis zu kämpfen. Perſonenwechſel erfolgte, wurde auf der Haffuferbahn 


Danzig. J ie dritte Runde iſt gekommen v. h 3 j 
mit 6a 2e AFA und in die Schlußrunde v. Gordon mit|12 Uhr 20 Min, eintraf. Das Wetter ift herrlich. In Be- 
6:2, 6:2. 

4. Herren = Doppelfpiel um die Meiſterſchaft von : l pi 
1 99 80 In die giueite Rune find erm ACME Freiherr v. Kneſebeck und der Adjutant des Prinzen 
d. Parpart mit 12 : 10, 6; 3 und Mae Lean⸗Lüdecke Major v. Wild. 
ohne Kampf. i 

Heute kamen die Herren Bölling ⸗ v. Müller mit 
6: 1, 6:1 und v. Gordon ⸗ v. Parpart mit 6:0, 5:7, 
6:2 in die Schlußrunde und haben um diezMeiſterſchaft von 


O. L. T. T.⸗B. Aus der Vorrunde in die Schlußrunde 


mit 6: 1, 7:5. è 


Heute kam Herr Rhode mit 6:2, 6:2 in die zweite und| feinen Ton mehr von fih gab. Dann warf die Raben⸗ 


34½% Bont Pföbr. 99 50 99.504 Deutlich. Bank⸗Ak. 209.90 209.00 


k f f # BER t en t 1,0 3 „| 99. 2 sc. Com.⸗ 184. ' 
in der die Spielerinnen fi) während des Kampfes Die nur einige Meter vom Brandherde entfernt liegenden 30% WY eee 289 eee 


3% Wpr.Pfandbr. Def. Erd.⸗Anſt.ult213.75214.75 
11/07, Chin. A. 1898] 91.—91.— i Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.50 170.25 
4% Ital. Rente |103.90/103.25 


3% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.800 —.— St.⸗Akt. —.— = 
5% Mex.conv. Anl. [10 1.90101.75 „ „ St.⸗Prior.] 82.40 82,— 


2. O Giuzeljpiel um die eee die Weiterfahrt nach Cadinen angetreten, wo der Zuge 


gleitung der Kaiſerin befinden ſich die Gräfin v. Keller, 


Richter geb. Wegner, 28 J. 8 M. — S. des Arbeiters 
Auguft Klink, 8 W — T. des Hausdieners Paul rus- 
kowski, todtgeb. — S. des Arbeiters Michael Jankowski 
11 M. — T. des Schuhmachergeſellen Otto Kadolsky, 7 M. 
— T. des Sattlergeſellen Eugen Hildebrandt, 6 Std. 


Spezialdieuſt 
für Jrahtunchrichten. 


Der Rücktritt White's. 

Leipzig, 15. Juli. Auf dem Feſteſſen, welches die 
amerikaniſche Kolonie zu Leipzig an dem Unabhängigkeits⸗ 
tage gab, ſchickte Botſchafter White ſeiner Feſtrede die 
Worte voraus: Er könne, ohne Verdacht zu erwecken, 
das Lob des Präſidenten verkünden, denn er erwarte 
keine neue Ehrung, da er im November, an feinem 
70. Geburtstag, ſein Amt niederlegen werde. 


mutter das Kind auf das Bett, wo es ſpäter von dem 
Vater als Leiche vorgefunden wurde. Das Weib 
iſt ſofort verhaftet worden. 

r. Pr. Stargard, 13. Juli. Der Hausbeſitzer⸗ 
Verein hatte heute eine Fahrt nach Marienburg ver⸗ 
anſtaltet. Etwa 120 Perſonen nahmen daran Theil. 
Nach gemeinſamem Frühſtück wurde das Schloß beſichtigt 
und dann im Geſellſchaftshauſe Mittag gegeſſen. Abends 
kehrten die Ausflügler wieder nach hier zurück. 

2 Konitz, 14. Juli. Der große Prozeß gegen 
die „Staatsbürger⸗Zeitung“ findet nunmehr 
am 30. September vor der Strafkammer in Berlin 
ſtatt. Die Verhandlung wird mehrere Tage dauern. 
Im Ganzen liegen 27 Anklagepunkte vor. Als Zeugen 
ſind u. a. geladen die Herren: Oberſtaatsanwalt a. D. 
Wulff⸗ Marienwerder, Erſter Staatsanwalt Gette- 
ga ft- Limburg, aus Konitz die Herren Erſter Staats⸗ 
anwalt Schweigger, Bürgermeiſter Deditius, 
Landrichter Dr. Zimmermann, Amtsrichter 
Pankau, ferner die Polizei⸗Kommiſſare Block, 
Braun und Wehn Inſpektor Klatt und Rauf- 
mann Caspari in Konitz. — Der Biſchof von Culm, 
Herr Dr. Roſentreter aus Pelplin, begab 
ſich heute über Czersk nach Wielle, um dort eine Kirchen⸗ 
viſitation abzuhalten und das heilige Sakrament der 
Firmung zu ſpenden. — Der Bau einer neuen katholiſchen 
Kirche in Czersk, deren Koſten 170000 Mk. betragen 
follen, wird demnächſt in Angriff genommen werden. 
Der Bau der evangeliſchen Kirche daſelbſt wird im 
nächſten Jahre begonnen werden. 

* Shorn, 14. Juli. Der Heizer Friedrich Winkler 
des Baggers der Waſſerbau⸗Inſpektion ift beim Aus: 
werfen von Grundangeln über Bord gefallen und 
ertrunken. Die Leiche iſt noch nicht geborgen. 

Allenſtein, 15. Juli. (Tel.) Die „Allenſteiner Ztg.“ 
meldet: Geſtern Nachmittag fuhr auf dem hieſigen 
Rangierbahnhof ein Zug von 40 Achſen gegen einen 
Prellbock. Die Maſchine wurde ſtark beſchädigt; ein 
Heizer erlitt einen Beinbruch, ein anderer wurde am 
Auge verletzt. 

* Bromberg, 14. Juli. Herr Oberpoſtdirektor 
Rehan iſt zum 1. September von hier nach Düſſeldorf 
verſetzt; an ſeine Stelle tritt Herr Poſtrath 
Vorbringer aus Düſſeldorf. | 


Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli 5,90, 
Auguſt 6,00, September 6,05, Oktober 6,45, Januar⸗März 6,70, 
April⸗Mai 6,87½. Gemahlener Melis I Mk. 27,20. 
Hamburg. Termine: Fult 5,95, Auguſt 6,00, September 
6,07½, Oktober 6,40, November 6,47½, Dezember 6,55. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 15. Juli. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15% R. Wind: W. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher fein weiß 
zum Konſum, 2 Tonnen, 761 Gr. Mk. 178. 

Roggen geſchäftslos. 

Gerſte unuerändert. Bezahlt t inländiſche große 
654 Gr. 130 Mk. per Tonne. 

Hafer ohne Haudel. 

Birken ſehr flau. Gehandelt find inländiſche Mk. 128 
per Tonne. 


Recht unangenehm. 

Chriſtiania, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Ein amerikaniſches 
Geſchwader beſtehend aus dem Linienſche „Illinois“ 
und den Kreuzern „San Francisco“, „Albany“ 
und „Chicago“ iſt geſtern Abend hier angekommen. Bei 
der Einfahrt zerbrach der Dampfſteuerapparat des Admiral⸗ 
ſchiffes „Illinois“ und die Mandvrirung des Schiffes 
wurde unmöglich, ſodaß das Schiff beinahe auf den 
Strand gelaufen wäre. Die Maſchine gab Gegendampf. 
Bei dem Verſuch, zu Ankern, zerriß das eiſerne 
Ankertau und das Schiff gerieth auf Grund. Hierbei 
wurde der Schiffsboden ſtark beſchädigt. 
Das eindringende Waſſer wurde jedoch mit Hilfe der 
Pumpen herausbefördert. Das Schiff wurde von ſelbſt 
wieder flott. Die Pumpen find beſtändig in Thätigkeit, 
um das Schiff über Waſſer zu halten. Eine Reparatur 
iſt nur in Goetheborg oder Kopenhagen möglich. 


Der Fall Vetter. 

A. Bern, 15. Juli. Dem Univerſitäts⸗Profeſſor 
Vetter wurde von der Berner Regierung eröffnet, 
er müſſe ſich bis zum nüchſten Sonnabend endgiltig ent- 
ſcheiden, ob er auf ſeiner Demiſſion beharre oder ſie 
zurücknehme. Vermutlich wird Profeſſor Vetter 
bleiben und über die ganze Angelegenheit eine Broſchüre 
veröffentlichen. 


Sturm auf die elektriſchen Bahnen. 

Lemberg, 15. Juli. Infolge der vielen Unglücks⸗ 
fälle, welche durch das ſchnelle Fahren der elektriſchen 
Straßenbahnen verurſacht wurden, gerieth die Bevölke⸗ 
rung der Stadt Rig a mehr und mehr in Aufregung, 
ſodaß, als geſtern wiederum ein Sjähriges Mädchen 
überfahren und getödtet wurde, ſich die Einwohner auf 
die Straßenbahnwagen ſtürzten. Es wurden hierbei 
die Fenſter der Wagen zertrümmert, die Leitungsdrähte 
zerſchnitten und die Motorführer und die Kondukteure 
durchgeprügelt. Der Verkehr iſt zum großen Theil 
eingeſtellt. 


Unglücksfälle bei der Pariſer Parade. 
Paris, 15. Juli. (W. T.-H.) Außer dem Militär- 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
14. 15 15. 


15. 14. 

Weizen per Juli 167.— 165.25 Hafer per Juli , |170.--|168,— 
fi „ Sert.|160.—|158.50] „  „ Sept. 143.— 141.50 

n „ Dez. 159.— 157.75 Mais per Juli . |118.25/118.— 
Roggen per Juli 149.— 147.25 1 „ Sept. —.—115.— 
7 „ Sept. 139.—137.— Rüböl per Juli . 52.80 52.40 

10 Dez. 187.2513475 E DER, ) 
Spirit. 70er fofo | —.--| 30.40 


: 14. 15. 14. 15. Gouverneur von Paris erlitt auch der General Perzin, 
3¼0% Rch.⸗A. 1905102.25 102.40 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 71.30] 71.40 n 3 ać j SR 
80% = 102.301102:40 | Anat. IL Obi. Er⸗ TOSCA des Kriegsminiſters, bei der geſtrigen 
o 92.80| 92.80] gänzungsnetz .|102-—|101.60] Parade einen Sonnenſiich. Die Zahl der infolge 


317,0 Pr. En. 1905010220 102.20 Brl. Hudlsg.-Anı.|156.75|157.10 
3½% „ „ 102.40|102.30 |] Darmitńót. = Baut|136.80|137,— 
P 92.50 92.50 | Dug. Brv.=Banta.| ——| —.— 


der furchtbaren Hitze erkrankten Soldaten wird auf 200 
angegeben. Ein Sergeant des Pompierskorps ſtarb 
Abends im Hoſpital. Von den Küraſſieren, die den 
Wagen des Präſidenten Loubet geleiteten, ſtürzten 
achtzehn Mann in der Avenue Mariguy und 
zwei im Hofe des Elyſse vom Pferde. 
Präſident Loubet ſprach ſein Bedauern 
darüber aus, daß man ſie und ihre Pferde ſo angeſtrengt 
habe. Auch mehrere 100 Zuſchauer erkrankten 
infolge der Hitze und mußten mit dem Krankenwagen 
fortgebracht werden. 

Der ſozialiſtiſche Deputirte Gerold Richard kündigte 
dem Kriegsminiſter in einem Schreiben an, daß er ihn 
beim Wiederzuſammentritt der Kammer über die Noth⸗ 
wendigkeit der Abſchaffung der Parade vom 14. Juli 
interpelliren werde. 


N Dresd. Bank⸗Akt. 144.— 144.50 
neulandſch. . 99.— 99.—Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.—100.— 


ritterſchaftl. I. | 89.50] 89.50 Oſtdeutſche Bank 97.50 97.60 
Danzig. Oelmühle 


4% Defter, Goldr. 103 50 —.— | Gr, Berl. Pferdeb. 203.75203.80 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . 169 75|169.90 

von 1894.83.60] 83.80 f Harpener . . .|168.90/169.80 
4% Rſſ. 1880er Aulſ —.— 100.50 Hibernia. . e's . .|171.80|173.— 
4% Nuff. inn. Anl. Laurahütte . . 200.25200.60 

von 1894... 96.75 —.—Varz. Papierfabr. 188.—|188,— 
5% Trk. Adm.⸗Aul 101.20 —— Wechſ.a. Lond. kurz 20,46)20,455 
4% Ungar. Goldr. 102.20102.25 „ „ „ Klang 20.84 20.835 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 130.70 —.— f Wei. a. Petersb.“ 
Dortm. = Gronni- kurz214.15 —.— 


Eiſenb.⸗Akt. . .| —.— 172.60 % W » lang 216.15 —.— 3d . y 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ , Wer. a. Warſchauf 85,80/216.10 Det Eiſenbahnarbeiterſtreik in Chicago. 

Eiſenbahn⸗Akt.] 70.75 —— | Deiterreich,Noten] 85.80|169.90 y 15. Juli. (W. T. B.) Nachd k M 
Marienb.⸗Mlmk. Ruffiſche Roten 216.20 173.—] Chicago, 15. Juli. (W. T.B.) Nachdem auch die 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 110.75111.— Privatdiskont 1 ½% 1% 
Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Sth, 

Akt. ultimo . 149.40 149.90 

Tendenz: Auf gute Haltung der ausländiſchen Börſen 

namentlich des Londoner Minenmarktes, auf billiges Geld, 
günſtige Ernteausſichten und Anzeichen von Ge⸗ 
ſundung der Marktlage in der Eiſeuinduſtrie war die 
heutige Börſe feſt und zuverſichtlich geſtimmt. Das 
Geſchäft blieb gering. Hütten⸗ und Bergwerksaktien ſtellten 
ſich beſſer. Bochumer gewannen mehr als 1 Proz. Auch 
Banken hoben fih im Kurſe beſonders. Kreditaktien im Ans 
ſchluß an Wien, Fonds durchweg beſſer. Türken auf 
Sanktionirung des Miniſterialbeſchluſſes, in der Angelegenheit 
des Rouvier'ſchen Uniftzirungsplanes weſentlich höher. Bahnen 
1% Prozent beſſer. In zweiter Börſenſtunde war die Haltung 
ruhig bei überwiegend ſeſter Stimmung. 


und den Unternehmern ergebnißlos verlaufen find, be⸗ 
finden ſich 22000 Mann im Ausſtand. Der Verluſt 
an Löhnen, der den Frachtverladern und Fuhrleuten 
bei der Eiſenbahn und anderen Betrieben erwächſt, wird 
auf erheblich mehr als 1 Million Dollars täglich ver⸗ 
anſchlagt. Die Lage ift [ehr ern ft. 


Berlin, 15. Juli. Unter den Kandidaten für den 
erledigten Poſten des Unterſtaatsſekretärs im Finanz⸗ 
miniſterium werden jetzt auch der Regierungspräſident 
Geſcher und der Geheime Regierungsrath Dombois 
genannt. 

München, 15. Juli. Unter den Kandidaten für die 
Nachfolgeſchaft des bayriſchen Kultusminiſters Dr. 
v. Landmann wird auch der Regierungspräſident von 
Schwaben und Neuburg Ritter v. Lermann genannt. 

Rom, 15. Juli. Weil die Konzeſſion, wie ver⸗ 
ſprochen, mit dem 1. Juli nicht in Kraft getreten iſt, 
drohen die Bahnangeſtellten von neuem mit einer 
Agitation wegen Lohnerhöhung. 

Petersburg, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Auf dem Fluß 
Luga ſank in der Nähe der Station Preobraſtenskaja 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
i Berlin, 15. Juli. 
Der durch matte auswärtige Berichte verſtärkte Einfluß 

des erſprießlichen Wetters hat die Stimmung für Getreide 
neuerdings ſtark verflaut. Erſt nach weit weiterer beträchtlicher 
Preisherabſetzung kam es in Weizen, Roggen und Hafer zu 
mäßigem Umſatz. Der angediente Weizen fand keine willige 
Aufnahme. Rüböl matt und auf nahe Lieferung billiger 
käuflich geweſen. Für eine Kleinigkeit 70 er Spiritus loto 
ohne Faß wurde heute 36,40 Mk. bezahlt. 


Standesamt vom 15. Juli. 


— Müllergeſelle Fritz Dreher, S. — Schneidergeſelle 4 8 ; 
Hermann STORE: — Arbeiter Johann Holz, T. — fan der Warſchauer Eiſenbahn ein kleiner Perſonen⸗ 
Gelbgießer Otto Preuß, T. — Kaiſerl. Bank⸗Kaſſtrer Dampfer, welcher überfüllt war. Amtlichen Angaben 


zufolge ſind 30 Perſonen ertrunken, nur den 
auf Deck befindlichen gelang es ſich zu retten. 

Shaughai, 15. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Tarif 
kommiſſion hat am Sonntag Hank au verlaſſen. Sie 
hat den Vorſchlägen der ſüdlichen Vizekönige auf Era 
höhung der Einfuhrzölle für Salz und Opium auf 
12½ Prozent zugeſtimmt. 

Peking, 15. Juli. (Privat⸗Tel,) Ein geſtern et: 
laſſenes kaiſerliches Edikt ermächtigt die Amerika —China⸗ 
Development⸗Compagnie, Salzbons im Betrage von 
40 Millionen Dollars zur Aufbringung der Mittel für 


regien, T. — Arbeiter Wilhelm Raid, T. — 
Schiffsführer Paul Bernhard Werner, T. — Verſtorbenen 


, OE © u ftav Fuchs. teli; für 
8 fi ne a etlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel! für 
z 2. des Schneidemüllees Theodor Fuchs 7 J. 6 M. en "oralen heil, fowie der Geridifnats del eed Ko VD; 
T. d. Kgl. Seelootſen Carl Beeſe, 1 F. 5 M. — Wittwe für Provinzielles: Walter Kranki, für den Auieratentheii : 


, 


weiteren Konferenzen zwiſchen den Eiſenbahnarbeitern 


* 


Eà 


if 


‚ Branies u. — lung Gobr. Wetzel, Langſuhr. (34286 


4 Dienstag Danziger Nenueſte Nachrichten. 15. Juli. ; Nr. 165. 


Ortskrankenkaſſe der Schneider⸗ 
und Kürſchnergeſellen 


General- Versammlung "BE 
Dienstag, den 22. Juli, Abends 8 Uhr im Geſellſchafts⸗ 
Haus“ Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: Wahl eines Kaſſenlokals zum ſortigen f 
Umzuge. Verſchiedenes. 

Die Mitglieder ſowie die Herrn Meiſter reſp. Arbeitgeber, 
werden zum zahlreichen und pünktlichen Erſcheinen ebe W 
Der Vorſtand. (34 i: 


Donnerstag, den 17. Inli: 
gelegentlich des 


l Brillant - Feuerwerks in Zoppot 


fährt Salondampfer „Drache“ in See. 


Wintergarten, 


Heute Dienstag, den 15. Juli er. 


Abſchieds⸗ und Ehren⸗Abend 


für die beſte Radfahr⸗Truppe der Welt 


ang g nt 1476 f a . Abfahrt Grünes Thor 7, Weſterplatte 7,35, Bröſen 7.50 
onnabend, d. 19. d. M., N rüne hor eſterplatte röſen 
General Versammlung | feiert der Verein im Garten uhr Abends Rückkunft ca. 10.30 Uhr. a 


eee eee eee 


[7 
„Die 5 Derringtons“ a intent dee Gtattiqemeniś Line jen || SER J|  Netouvbillet 1,00 Mk. Kinder 807 Pfg. (10079 
Letztes Auftreten der Niorbelnsse „Einigkeit, 5s Seer gest, e e ir Eu .. 
s E Mittwoch, den 16. Juli, beſtehend aus Konzert, ; i i z = 
des e ee RACK, ie. A ae Bene ji | z ; Tam ET 
' 5 8 ] A i. Kaſſenlokale Brodbänken amen, Herren un n 3 B U M 47% } 1 N 
Morgen, Juli enes Perſona Tages or n Zum Schluß: Tanz. Anfang Wir verzinſen bis anf Weiteres fiunttidje a 


Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. e Zl uhr Nachmittags. Eintritts“ 
! Rechn 9. ten⸗Au 3 
PODACA. '90980960009009000002000/00080 2. Wahl zweier Vorſtandsmit⸗ 0.18.1 ie ZAGR SE 


Biirgerschiitzenhaus. |, de on 6), Bis 10 Uhr Abends, 


Wahl zweier Vertrauens⸗ A Vereinslokal, Hundeg. 121 


Donnerstag, den 17. Juli er. männer. Gäſte könn. d. Mitglieder e 
Bni det das „Diverſes. (8247 b geführt werd. Um zahlr. T The 


Königsschiessen des Der Vorſtand. nahme w. erſucht. Der Vorstand, k 
Bürgerschützencorp u 


im Bürgerschützenhause ftatt. Peter Claass en, 


77 5 die ee e Ban > r 
an diejem Tage freien Zutritt | er Vorſtand. Z 7 
| Sächsische Strumpfwaaren - Manufaktur. 


urhaus Westerplatte. i Total-Ausverkauf 


Mittwoch, den 16. Juli: 
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
vom 1. Juli ab: 


E om zert 
Hundegasse No. 98, 


der Kapelle des Danziger Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
Eingang Matzkausehegasse, 


Kapellmeiſter Jul. Lehmann. 
Um das noch ſortirte Lager in 


Streichmusik und Militärmusik. 
M A.: Konzert für Violine solo von Bertot Nr. 1. 

Trikotagen, Strumpfwaaren, Hand- 
chuhen, woll. und seid. Chales, Tüchern, 


Soliſt: Herr Konzertmeiſter Braun, ta 
Fantaſie aus „Mignon“ von Thomas he. (10083 | 8 

Sport- und Babyartikeln, Mützen 

und Kinder-Koniektion 


Ostseebad B 
chnell zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Wanren jetzt 


rósen| 
für die Hälfte 


Strandhalle. ` 
der bisherigen Preiſe. (10042 


SREBSLBBBERSEBESRSRERASE 


Baar-Cinlagen 


ohue Kündigung mit so p.a 
meines bei 1monatlicher Kündigung mit 2 2% „ 
u JA 
Nannlakter- u. Kurzwaaren-Goschälles, 6 
a ati : I bei y n " 2 0 9 
Aden e Mäufer. Da gerda lebt Jk: I u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeniseho (reditanotah, 


griffen wird, jo empfiehlt es ſich für alle Neflektanten, MIR 
ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen. * 
Langenmarkt 17. (219 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Be hangfukt,, Zoppot. | 


infolge gänzlicher Auflöſung 


F 


Beſonders preiswerth: 


Moderne Kleiderstoffe 


in Seide und Wolle, 
vom einfachen bis eleganten Genre. 


Reizende Neuheiten zu Blonsen u. Malinótg. Geschäfts-Er öffnung. 


$ 
+ 
ż 
3 
Stoff zu 1 Waſchblonſe 28 Pf., Stoff zu! Waſchkleide 84 Pf. g Mache Hiermit ganz ‚grgebenft bekannt, daß ich ein 
3 
® 
75 


Mittwoch, den 16. Juli er. 


200000006000000000005000 


-Café Nötzel 


II. Petershagen. II. Petershagen. 


Täglich die urkomiſchen 


Hamburser Jänger 


Artiſtiſcher Leiter Olto Jäger. 
Danzig auf Stelzen 
mit Otto Jäger. 


-z | O — 
Urkomisch! Hochoriginell I Alles lacht! 
9173) — Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — 


" Apollo. 


Donnerstag, den 17. d. Mts.: 
Erſtes Kinder ⸗Schützeufeſt. 
Ganz neu für Danzig, Ganz neu für Danzig. 


Herrlich 7 6 Garten. Plätze werden frühzeit. reſervirt. 
Anfang 4 Uhr. 3 i hę wird zubereitet, 


Von 1—5 Uhr: Grosses Extra - Konzert. 
Um 5 Ahr: en von Luftballons in Thier⸗ und 
Menſchenform. 

Um 5½ Uhr: Erſter Umzug zu den Spielplätzen. i 
Jeder Knabe erhält hierzu einen Schützenhut, Schärpe] 
und Armbruſt, die Mädchen wundervolle Kronen, Schärpen | 
und Stöcke mit Blumenſträußen. ; 
BED” Knabenspiele ı "QE h 

Schießen auf vier Scheibenſtänden nach Vögeln. Der beſte 

Schütze wird König. N 
Wettturnen, Sacklaufen, nach Prämien. 


roßes Kinderfeſt⸗Konzert 
An R lonaif it ef » Stoff zu 1 dunklen ſoliden Hauskleide 1,32 Mk. 3 Zweiggeſchäft meiner Bäckerei 
uder⸗Polonaiſe mi eberraſchungen. 
nice 15 Pig, V 50 Pio, Stoff zu 1 eleg. Geſelſchafts⸗Toilette 5,52 Mk. Fleiſchergaſſe 91 
Donnerstag, den 17. Juli er.: a: 77 . , ,, , IE Stoff zu 1 feidenen Blonſe . . 2,46 Mk. [ am Dienstag, den 15. d. M., eröffne und empfehle 
II. Reunion im oberen Saale der Strandhalle. Schwarz⸗reinſeid. Merveilleux, prachtv. Qualit. 2,85 Mk. 
Es ladet ergebenſt ein Die S ang U KINIE Mi m- Ban Satin duchesse, das bean 6 lt, eat 96h t Hochachtungsvoll f (9988 
T — Jeden Mittwoch: 782 1 sie a „ton jetzt 3,55 Mk. 
Gegründet 1850. | Hefte und Abſchnitte in allen Längen. {Paul Romp eltien, Stad tgebiet 20. 
Café Feyerabend, Halbe Allee. Wir bringen unsere mit mit allen modernen Sicherheits- i PES WHERE. 000 
Häschkenthal Stahlk 
Stahlkammer | me | 
Altdeutſche Landsknecht⸗ Kapelle. mit Schrankfächern (Safes) an jedem aunehnbaren Preiſe. Je ge ę e 
e * Die Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluss Geſtickte Plains U. Spitzen 
der Miether und dem Mitverschluss der “Bank und können a meine feinfeinen Ausjrhugcigarteńn: 
Pa rach o TE bg ages ggg ; Sleiderkuäpfe, Seid tne Bänder, Rüſchen | No, dł por 100 Stück 5 Hk, Jamal ta Havana 
falls auf beliebige Zeit zur sicheren Aufbewahrung in 55 z 
Wir besorgen ferner die vollstiindige M. 10 per 100 Mich 7 7 Ik, Mimafra Havana 
Verwaltung von Werthpapieren nicht gefallen follten, Herren, melde Dunlitäts- 
e e en a 20 „ das Stück rauchten, laſſen ſich bitte Proben 
ee eee e e, ; Bade ⸗Artikel, Staubröcke, Blouſen, holen und zwar von jeder Sorte 5 Stück aus⸗ 
grösserer za RAE auch stehen wir mit 90 i f 5 Pfennig g 0 
gern zur Verfügung. r M x 2 $> in. IE 7 DRS 
Baar-Einlagen | Eifchzeng, Handtücher, Hettwäſche. Cigaren- Import- und Berfanpänfer! 
ohne Kündigung Litt. D. 29, ; Altdentſche Garten⸗Tiſchdecken 83 
bei einmonatlicher Kündigung „ẽ F. AR 10% | geb ene 10, OŚ 
Wa > STARE Kündigung 2 B. 30% M für Deckbetten 2, 58 Mk., für Kiſſen 54 Pf. Ecke Pfarrhof, Portechalsengasse 1. 
En j Wollatlas⸗Steppdecken mit Normalfutter 2,65 Mk. 
f Fabelhaft billige Bezugsquelle für Cigarren, 
; Cigaretten und Tabake. 
= za Trieolagen, Nporihemden, \wenlers, 
x Jar 2 Einla en Radfahrer Strümpfe, früher 3,50 , jetzt 98 J. 
Ka u Z Seidene Damen⸗Handſchuhe 10 J. 
verzinfen wir vom Tage der Ein p 2 ti 
| auf Weiteres wie: Tapisserie-Artikel 


verbunden mit einer großen t 
Stoff zu 1 melirten Loden⸗Reiſe⸗Coſtume 4,16 Mk. 
inder frei! (9906 
|| g meine Au ta einem geehrten Publikum zu Danzig. 
m 
F pe E S © he wd a f f el ie Feruſprecher Spd 595. 
vorrichtungen ausgestattete feuer- u. diebessichere ; (| e | | ii 8.510 | . | | 
AE Age Al sy N (l (l (MI 0 Il Ji (l | 
namentlich für die Reisezeit in empfehlende Eri innerung. | 
50 3, kauf 30 > tn der Konditorei 
Reſervixter Platz 50 J, Vorverkauf 30 J tu der Konditore früher bis 5 ME, ieit von 2 Pig, an. urück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihnen 
zur Aufbewahrung von Werthgegenständen jeder Artik 
versiegelte Packete, Kisten ete. werden eben- a We No. 6 per 100 Stück MA Ik, Havana 
unserem Banktresor angenommen, i | rl 1 isch j für Damen, 
| SV MU Herren, Kinder, 
in weitestem Umfange, ebenso die Auszahlung von \ Raucher und Kenner find, und bisher bis zu 
Solide Anlagewerthe haben wir stets in Schürzen, Corſets, Schleier, Schürpen. nahmsweise für 
eigneten Vorschlägen und jeder gewünschten 9600 t 
vergüten wir bis auf Weiteres u a a 
Roth und rothrosa gestreitte Betteinsehiittmgen Friedrich van Nispen, 
bei dreimonatlicher Kündigung 5 
i rl 2 Fernſprecher 380. (9696 
Danziger Privat-Actien-Bank. Teppiche und Gardinen. 
Sport⸗Gürtel, Sportmützen, Sporthandſchuhe. 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
1 


Weit, Tief- et I 2 ER A nie „U U Ä p (677 8 
DEB" chenspiele. “8 AR aufgezeichnet, angefangen und fertig geſtickt. $ 

Werfen nach ber Balljcheihe, Die Befte wird Königin. [IA 119 p. Rione SWO 17 5 . W CANA pig | mudszijdniufet . d pfg ran 70 lg. p. Pfund an 
2 de lop. a. mit eiumonatlicher Kündigung É 


Tuch⸗Lampenteller 16 „ Tuch⸗Klavierdecken 95 „ 
Natte⸗Sophakiſſen 28 „ Tuch⸗Sophakiſſen 45 „ 
Tuch⸗Nachttiſchdecken 3 „ Schlummerrollen 63 „ 
Klammer⸗Schürzen 28 „ Kaffee⸗Wärmer, 
Tuch = KANJI farbig. 
85 c 75 Mk. || Brodbentel . 24 Pfg. 
Küchen⸗ Tiſchdege 440 Pfg. Wandſchoner . „ 48 p 
Waſchkorb⸗Decken 43 y Reiſehüllen e a 


und viele andere Artikel. ab ak ido 10 jo” Kloſet⸗ Derändernngen 


BfD = 
Butter u. 5 52 Bienenh. Ml. 5,50. mit patentamtlich geſchützten 


N 1 Artikel. Sternlieh, a 4 Off Is en RH 
i otographie-Albums. TR rzegakiMEM 
| Bronce- und Zinkguss-Artikel. - 


Plomben, Zalnoporationen, Re- 

Portemonnales, Visites, Necessaires, Cigarrentaschen 
j Gürteltaschen, Damen-Gürtel, Couriertaschen, 
Reisetaschen, Pompadours, Taschenmesser, 
Broschen, Armbänder, Haarschmuck. Jh 


— ernennen 


Ringwerfen, Weitlanfen, ünien, 
Topfſchlagen U nach Pr 
Sämmtliche Spiele find durch mich arrangirt und „geleitet, 
— Hierzu Konzert der ganzen Kapelle. f 
Anſprache und . des Schützentöntgs und Königin 
Kin dergefang mit Orcheſterbegleitung. 
Um 8 Uhr: Kindertanz! 


B'a lo p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung 
Um 9 Uhr: Großer Kiuderfeſtzug. Der König zu 
Pferde, die Königin wird von gen im Baldachin getragen 


voran 12 Mädchen mit Blumenbog \ Meyer & Gelhorn, 


Hierzu mächtige bengaliſche Maſſenbeleuchtung. 281 
au a b Uhr: Grohe patentan 2 ganzen 9 55 N 4 DWA, 
ufsteinen von Riesenlnithallous mit dreimal wechs, Flamme m a 
Am 10 Uhr: Großes Brillant⸗Prachtfeuerwerk. angenma = 
Sub: Familientanz bis auf Weiteres, i 
Entree Erwachſene 25 A. Kinder 15 A. 
Kinder ohne erwachſene Perfonen haben keinen Zutritt. 
Es wird höflichſt gebeten, die Knaben und Mädchen möglichſt 
weiß auzurlelden, die letzteren Haare aufgelöſt. 
Hochachtuͤngsvoll Arthur Gelsz. 


Cals Hintz, A. Eycke 


Schichaugaſſe 6. Bur 2 
gſtraße 14—15, 
Mittwoch, 16. Juli empfiehlt ſein Lager von 


(r. Läbe Halnert, Kohlen, Holz, 
ausgeführt von den Mitglie Brickets 20, 


des een des Art.⸗ 
m ſter. 

ng labet BT zu den billigſten ae 

Albert Hintz. Telephon 233. 


© empfiehlt 
0 AM. Fast. 


Langenmarkt = langana ; 


85 


0% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


. 
— 
za 
ot 
8 

= 


38. 


parainron, Umarbeitnug jchlecht 
paſſend. Gebiſſe, unter Garantie 


IIfür gut. Sitz. Preisermäßigung. 

Am Zähne Sprechſtund. 8-5 Uhr. Für Uns 

bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 

Plomben 5908 G. Kohtz, Langgaſſe 49,1. Et. 
Conrad Steinberg Verreiſt 


Sämtliche Artikel find in tadelloſer || american dentist Dr, N. Schulz. 
Beſchaffenheit. — Umtauſch geſtattet. R Boląmastt 16, 2. Et. Vertreter: (8811b 


i Rabattmarkennur soweitvorräthig. Ser: Dr. mieren gert. 


Laugenmarkt 11. (24606 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


Johne Kündigung zu 2} .3% pa. 8 leidende. Werzeitel 
mit einmonakl. Kündigung zu 3¾ %% p. a. Mo f Eit Znin. 5 5 R 
a mit dreimonakl. Kündigung zu“ / p. a. 4 In einigen Stunden. (e] Vertreter die Herren: 

mit ſechamon. Kündigung zu 4/ 0% p. a. 


Sehen Donnerstag, Mor. 
mittag 9 Uhr, werden 


pe: PA AE dale: . 
erbergaſſeu⸗ Ecke. r. Ginzberg, Breitgaſſe 51. 
Hunde, Katzen, Vögel ele. i 


in unſerem Hundehanje, | Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Altſchottland 92/93, R Pe | | Cementfiillungen . M ni 1,50 Seldklllungen v. Mk. 6,— an 
ee 125 1 ł h 7 $ Gi nei a i Br a lich en 3 ruda 1,— 
r mer 

Der Vorsfand 1168 uetikwifd. gapnärgtlides rfi ozar 


des Danziger Thier- any 11 Nr. 34 ohen } Nr. 1 
es en der Apotheke) Ecke Holzmarkt) 


zaun ble Seeitgaſſe 38. i ; 
Dampfmolker Ct 16 a WA — TEEN 


EEE z u ZOT F W z ri i a an REENA A S RB TO RPE a Z OAZA ŻAL —.. GREGG GE 


Nr. 163. 
|| gokales. 


ac Eine Entſchuldigung. Vor einiger Zeit war der 


50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre Kr Ml. Grüßen pro 50 Kilo. Weiden⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. f 


gezahlt. Im nächſten Jahre fol der Verbandstag in] vorläufig (Aenderungen find noch vorbehalten) folgende 
Elbing abgehalten werden. x Tag = ja d u NA 

ze. Der Männergeſaugverein „Libertas“ veran: 1. Eröffnung des Städtetages. wyk 
jtaltete am Sonnabend im Bürgerſchützenhauſe ſein 2. Geſchäftsbericht und geſchäftliche Mittheilungen. 


1 7 Fon A a a A > 5 3 il 2 mare 75 — 2: * = 
engliſche Frachtdampfer „Deerpark“ beim Ausgehen S om mer feft, welches, da für genügende Abwechslung . Bericht der Konnten zur Gehudung eines 1 Sie: Schlacht vichmarkl. 
aus dem Hafen von Neufahrwaſſer von S. M. S. Sorge getragen war, trotz der ungünſtigen Witterung] gehaltskaſſenverbandes für die Kommunalbeamten. Bericht⸗ Auftrieb vom 15. Juli 1902. 


anregend verlief, Aus dem reichhaltigen Programm ſerſtatter: Herr Bürgermeiſter Müller⸗Ot Krone. en: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
and beſonders der Fackelzug mit eigener Muſiktapelle ß, Vortrag über den Erlaß ortsſtatutariſcher Anordnungen M en Sache e bis zu Tank 38—34 Mk. 2. Junge 
find das großartige Feuerwerk hervorzuheben. Denſauf Grund der $$ 12 und 15 des Baufluchtlinien⸗ fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere aus gemäſtete eu 
zu Gall beendete ſchließlich die Beobachtung des Sonnen:|qeiege3 betr. Unterhaltung und Herstellung der Bürger ⸗ 29—31 Mk. 3. Mäßig genährte junge," ältere Pchſen — Mk. 
zeigen, weil er beim Paſſieren des „Hagen“ keine auſganges der vom Berge ausgeſehen ein großartiges ſteige. Berichterſtatter: Herr Erſter Bürgermeiſter Kühn aſt⸗ y Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME 


„Hagen“ dadurch, daß er ihm mit gerichtetem Geſchütz 
die Weiterfahrt ſtoppte, veranlaßt worden, die Na⸗ 
tionalitätsflagge und den Schiffsnamen zu 


41. 
À ; : : i Mitberichterſtatter: Herr Stadtrat) Dr, Acker⸗ d Kühe: 47 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
Flagge gehißt hatte. Nunmehr ift durch Vermittelung des Schauspiel bot. i 8 feiert an © + te a sen göchten Schlachwerigs 32 Mk. 2. Boll 
Lootſenamts in Neufahrwaſſer eine Entſchuldigungſe Das Bürger ſchügenkafch Paa ne, 6. Bericht über die Durchführung des Geſetzeg Betr. die fieiſchige ausgemäitete Kühe böchſten Schlachwevths bis zu 
: > 9 5 15 A 9 den 17. d. Mis., ſein Schützenfeſt, verbunden mit Königs- FZürſorgeerziehung Minderfäbriger vom 2. Juli 1900 unter 7 Jahren 28—30 Mk. 3. Aeltere ausgemfjtete Kühe und wenig 
des engliſchen Kapitäns David Arter vonſſchießen. : i Berlickſchtiung der hierzu bisher ſeitens der Auffichtsbegördenſ gut entwickelte jüngere Miihe aud Kalben 25—27 Mk. 4. Mäßig 
„Deerpark“ zur Mittheilung an das Kommando des * Im Friedrich Wußelee achat ſikabe an und Gerichte e See a CE AE MIST, genährte Kühe und 1 N mr. gaemäftete Bullen 
: A 3 itä teb rei ; i achtmuſikabendſBerichterſtatter: Herr Stadrath Loop. ò g. 5 len: 79 Stück. 1. vollſleiſchige ausgemäſte 
„Hagen“ eingetroffen, in welcher der Kapitän angiebt, 7 der zweite große SW an ed Reſerent gefunden wird: Vortrag Über die gig Pu ET Ea dir 2 ee 
daß zur Zeit des Ausgehens aus dem Hafen von Neu⸗ a Im Kurpark Weſterplatte veranſtaltet morgen Bedeutung der $$ 5 und 14 des e 1 ER 28—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
fahrwaſſer die Flagge zufällig von dem betreffenden Herr Kapellmeiſter Lehmann mit der Kapelle der e kal bffenllicen Achlachth nern. 8 air 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Seemann an Bord des Schiffes ee fo dab|12ger ein großes Militärko nd ede und erte . Minhellange ende aber: 108 Stil, 1. enfe Maſtralger (Melmildhe 
fie nicht gefunden werden konnte. Kapitän tter beſucht[Streichmuſik. U. A. wir 5 101 l 9. Wahl des Borftanded. TEL EE Maft) und bete Sauglälber 40—43 Mt. 2. Mittlere Mat» 
i den hieſigen Hafe d iſt Braun das 1. Beriot'ſche Violinkonzert ſpielen. 10. Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit des na kälber und Saugkälber 3538 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
feit mehr als 25 Jahren ven $ a a * Jun der Straudhalle von Bröfen findet morgen Städtetages. A und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28—33 Mk. 
ihm Aehuliches noch nicht paſſtrt. Er bedauert daher) ginderfeſt⸗Konzert, am Donnerstag Rennen fłatt. * Srückenſperrung. Die Maczkauſche⸗Brücke der) Schafe 134 Stück. 1. Maftlämmer und zunge wat, 
wiederholt ſehr den Vorfall und verſichert, daß er dafür * Im Café Hintz konzertirt morgen Nachmittag das Kreischauſſee Ohra⸗Gr. Trampken wird wegen Umbauesthammel 26-28 Mk. 2. Ateltereschaſthammeld: 25 Dt. 3, Mäßig 
Sorge tragen werde, daß ſo etwas nicht wieder vor⸗ Trompeterkorps des Artilerie Regiments Nr. 72. von ra ab bis auf en g s ir ki 5 r n gann yonim 1 een C Fe 
$ * + I e H a * 1 2 H X UUB: 3 z . . + 
* Die Hamburger Sänger im Cafe Nötzel. Dort Näheres ift 5 Bekanntmachung DE 75 inere Raſſe d deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
kommen ſoll. f Rożeń: Gy chuſſes I der N erſichtlich. die feinere Raſſen und deren Kreuzungen. „bis 5 
Ą dem Petershagener Thor, ſchuſſes in vorliegender Nummer e ſich Br = ton) 47— 2. Fl 
„Das Befinden des Herrn Generalleutnant = 955 RR EL 0 noch yte Wieſen,] Bedrohung. Der ſchon mehrfach vorbeitrafte Arbeiter Sbm ue 4 4 +4 geste zai s Sen 
pen n d en ne miea . kaum von vereinzelten Bäumen beſchattet, ji aus- nat uz feier Pe Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausläudiſche 
telephont R erfreulicher Wene im a rr Ludwig Nö eine Parkanlage ges]: i zu 8 „Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
gemeinen zufriedenſtellen d. Allerdings trat Nachts 1 ant 1 1 en und ſchönſten nee Rd 1 1 Menſch 1 de 0T beraus. Sch Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Fieber auf, doch ſteht, wenn keine Komplikationen ein⸗ſin der ganzen Umgebung Danzigs gehört. Wer den zuko e Schwindler. Der bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Vorlauf und Tendenz des Marktes. 
treten, zu hoffen, daß der Patient ſich in nicht allzu Garten kennt, wird i e wieder gern ihn auſſuchen, Händler Moritz Feldmann aus Rummelsburg logirte Ende Nindergeſchäft: Flottes Geſchäft. 20 
Friſt vollſtändig erholt. Es wird in a 925 mmer wi e en eine 1 ini era ; in einen Kälberhandel: Langſames Geſchäft, geräumt 
langer grif te 9 rholt. denn ſelbſt bei unruhigem Wetter gewährt er einen Juni mit einem Bromberger Kaufmann zuſammen in e Schafe: Lebhaſt, geräumt 
Danzig gewiß aufrichtige Freude erwecken, daß durch 1 X lt. In die Naturidyle | Gaſthauſe am Fiſchmarkt. Eines Tages bat ev den Kaufmann, Ra a ZEE jusverkaufl. 
- e „ geſchützten, angenehmen Aufenthalt. J x 11575 0 Schweinemarkt: Langſame eſchäft, ausverkauf 
d rläſſige Nachricht die ungünſtiger lautenden iy ć ed ab und gulim feine ſilberne Zylinderuhr, feinen goldenen Tranring und BEST: y 1 75 
iefe ber 2 ier Blätter dae t 1868 tönt vom großen Rangirbahnhof herüber ab un a 2,60 Mk. baar zu leihen, und als der Bromberger Herr fo Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Kron zeit er Ber Flagge. Ei ee recht ſeltene das Geräuſch emſiger Thätigkeit, daran gemahnend, unvorſichtig war, dieſem Wunſche nachzukommen, verſchwand fel. Schiffs- 
ab. Italieniſche 1 gge. Eine hier rech fe daß unſere Zeit im Zeichen des Verkehrs fteht. Hier Feldmann mit den Sachen. Geſtern wurde er erkannt und Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
ER 510 0 Ba że AE nk in dieſem prächtigen Garten hat auf einige Wochen verhaftet, Die un hatte ex Au ; zboru, 1. Quli maqerkan 1.20 Meter über Sul, Mims 
Mi alieniſche. 3 ii ; ï 152 i it Ej izeibericht nom 15. Juli. 3 :10% siten, tter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Nationalität, „Madrem“, lösch bortſelbſe eine Ladung eine Künſtlergeſellſchaft ihr Heim DAE EAN een Ro A WYW pn eee Salis Verkehr: — — — 


. 


deren Engagement Herr Nötzel einen glücklichen Griff darunter wegen Bedrohung 1, Unterſchlagung 1, Beleidigung 3, 


Nothholz. Der Kapitän, ſowie die ganze Beſatzung ſind +* Di 3 r unter der] Körperverletzung 1, Trunkenheit und 1 Bettler. Obdachlose ame | 77 F 
Sa y ö RAM MA H 5, 5 bu tg 9195 BA = 1. Es giebt Gefunden: 1 Paar weiße Lederhandſchuhe, 1 Karton] des Schiffers | Fahrzeug | Ladung | Bon Nach 
* + ta dſte Wagen der Waggonfabrik! Ar tung des Herrn Otto Jäge n e beine Korreſpondenzkarten mit Goldſchnitt, 1 kleines ſeidenes Taſchen⸗] oder Eavitäns 
ie t yo 17 i beit D ni 9 jendſten viele Leute, die immer meinen, ein Programm für eine tuch, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen Polizei) Wit I Thorn Schlevpdampfer Danzia Thorn 

Heute lieferte die Waggonfabr anzig den taui vorwiegend humoriſtiſche Abendunterhaltung müſſe ſoſ direktion. Goldene Damenuhr, abzuholen vom Stubenmädchen. Murawsti D. Montwy div. Güter Bromberg bo. 
Wagen ab. Der erjte Wagen wurde 4—5 Monate nachſein Bischen was vom cochon enthalten, wenn fie unſere Maria Auguft, Zoppot, Elſenhardtſtr. 13 beim Kaufmann Ulm ahn D. Danzig | Warſchau 
der Betriebseröffnung am 28. Februar 1900 abgeliefert, modernen Gourmands” auf dieſem Gebiet befriedigen Richter. Goldener Sſegelring mit rothem Stein, abzuholen] Wiersbidi do. do. do. do. 
der 100. Wagen 3 Monate ſpäter, der 500. amſſoll. Nun, man gehe ins Café Nötzel zu den Hamburgern, vom Bndewärter Friedrich Krobjinsti, ſtädtiſche Vadeanſtalt = ROR HA Sa En a 
% . „dle, | R | © | | 20 
ebenſo wie Die erſten in etwa onaten herge recht wohl witzig, prickelnd 1 ündend komiſe Sch + Eh 1 8 zicke o. o. do. horn 

a A ji A ve! „pikant und zündend mütze mit Baud „6. I. Matroſendiviſion I. 6.%, abzuholen vom] Dentſchendor SA 655 95. i 
worden. Von jenen 1000 Wagen find 440 Stüd ofi |jejn kann, ohne der Bote zu bedürfen und indecenti Schumann Fech, Schwarzes Meer 8. Schwarze Zigarrentaſche Kolowski i do, Scälammftärte | Wloclawer Danzig 


Güterwagen, 285 bedeckte Güterwagen und 275 Koks⸗ 
wagen. Die 1000 Wagen ſtellen einen Verkaufswerth 
von rund 2, Millionen Mark dar. Die abrit 
beſchäftigt zur Zeit 170 Arbeiter. Es wurden bisher 


werden zu müſſen. Es kommt felten vor, daß man von | enthaltend Jamenphotographie und Radfahrkarte für Maurer 
einem Brettl⸗Humoriſten fagen kann, er fei gut in dem Carl Schinsktl. Am 5. Funi Brlefmarken für 2.60 Mk., abzu⸗ 
Sinne, daß er Humor mit Geiſt und Darſtellungsgabe holen vom Faktor Franz Komiſchke, Langſuhr, Eſchenweg 7 
verbindet; von Herrn Otto Jäger aber kann Die Empfangsberechtigten haben fiH innerhalb Jahres⸗ 


Wetterbericht der Deutſchen Scewarte vom 15. Juli. 


(Dria.⸗Telear, der Dang. Neueſte Nachrichten. 


an Löhnen rund 600 000 Mk. ver abt. Die oben⸗ i AA: A ke; Ala friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburcau der s 
eat! Wagen find finmtlid Bolldahn- Wagen. 11 5 ER Bah Kw Eee 1 5 5 1 Kgl. . 15 ln PAPA NE Stationen. an Wind. ER Wetter, ie 
$ J 5 f 51 2 a 8 . erloren: Schwar Porte aie 4 iE, . . 
Sur Zeit ſtehen außer weiteren en als Damen⸗Komiker! Wüßte man nicht, daß ein Herrſund e für Kurhaus Zoppot für Kanzleirath eee 
ezeichneten Art auch Güterzug- Gepida i y 9 5 den ſich in dieſer ſchneidigen Damengarderobe birgt, und M. Sommer, goldene Damen⸗Remoctofruhr Nr, 75 440, Eiſen⸗ ene 7 (EW leicht bededt 13,3 
Zahl im Bau. Die Fabrik 2 ie betreibt vorläuft verrieth er nicht ſelbſt durch einen gelegentlichen Baßton bahn⸗Monatskarte für Wanda Fiſchbeck, am 8. Juni gelbes Shields . ja 5 mäßig | wolkig 14.4 
neueſten Einrichtungen ausgestattet 5 9ſſeine Eigenart, fo würden gewiß viele ihn für eine etwas Portemonnaie mit ca, 6 Mk., abzugeben im Fundbureau der Seil e leicht] wolkig 16,7 
vorwiegend den Bau von Güterwagen aller Arten und y, 3 öniglichen Polizeidirektion. Scy | 76½ NNW If. leicht halbbedeckt 16,7 
r , . i 15. Juli 116, Jele d Air 7620 S ſchwach wolkig | 21,0 
für alle Spurweiten. de ein Tales Jubiläum“ ſo ausgezeichnet kopirt er das ganze weibliche Weſen $ Wafieritandeberiht vom 15. Juli. Thorn + 10, Parie 7624 NO e e 
gemeinen Darniederliegens, bildet ein nher, (und Auftreten, dabei in höchſt komiſch wirkender Weiſe.] Fordon +1,20, Culm +1,08, Graudenz + 154, Kurze 
das eine Summe ię doku redlichen u Auch Herr Fredy hatte mit feinen komiſchen brad + 1,84, Pietel + 1,70, Dirſchau + 1,84, Einlage] Pliſſtugen ES O | leicht wolkenlos | 19,2 
raſtloſen een AT a becher Darbietungen erfreulichen Beifall. Aber auch der ernſten . 2.54, Schiewenhorſt -- 2,68, Marienburg + 1,28, n Eo 8555 . en en 25 
Scree e en doppelt erfreulichen Lichtpunkt. Kunſt iſt großer Antheil an dem Programm geweiht; Wolfsdorf + 1,22. Skudegnaes 1625 S mäßig wolkig 11.8 
peo Angfub ter Kreditberein. E. G. m. b. $ Herr Wilhelmy mit feinem tadellos techniſch j g Stagen 1689 (EW |f. leicht] wolkenlos 13,0 
i der Generalverſammlung m Sonnet erftattete gebildeten, lyriſch weichen Tenor, wie Herr Provinz Kopenhagen. 1649 NO ſſchwach wolkenlos 14,9 
der, Vorſtand Bericht über die Entwickelung des Vereins Braun, deſſen Baryton mit feinen Vorzügen überaus 15 72 ; 2 ah 763 5 A Leit wut nee 1108 
Den Ausführungen des Direktors, Herrn Apotheken⸗ ſympathiſch berührt, find Kunſtſänger von vollendeter J. Tiegenhof, 18. Juli. Arbeiter haben in der Nacht AN = 762.9 N leicht wolkenlos | 111 
beſitzers Mattern entnehmen wir folgende Einzel⸗ Ausbildung, ihre von innigem Empfinden getragenenſzu Sonnabend bei dem Mühlenbeſitzer Glenk ins Haparauda 759,1 W mäßig |- heiter 10,3 
heiten: Der Verein wurde am 12. April von 27 Genoſſen Lieder find einer tiefgehenden Wirkung ſicher. Im Rückenau einen Einbruchs diebſtahl verübt, wobei ihnen Borkum — 78 ff. Leicht Seite I 
gegründet; die Zahl derſelben beträgt heute bereits 85 Terzett geſellt fih ihnen als dritter, mit beweglicher Betten, Kleidungsſtücke und Anderes in die Hände fiel; Keitum 7645 — | Hill bedeckt 154 
56 Sveditanträge wurden bisher berückſichtigt und an Baßſtimme begabt, Herr Jäger, und dann findet Sonnabend ſchon gelang es dem Gendarm Guth in Hamburg 765, — | jur | Nebel 138 
Wechſelvorſchüſſen und Diskonten Mk. 30595 ewährt. auch ab und zu neckiſcher Humor in fein komiſchem Dłarienau die Bande, 4 Perſonen, feſtzunehmen. Ein Swinemünde 764.5 NNW . leicht wolkenlos 15,8 
Der Gelee Mk. 225 027, die Geſangsvortrag ſeine Rechnung. Bei Herrn Zillich Theil ber Beute konnte ihnen noch abgenommen werden. Rügenwaldermünde 768,9 — till wolkenlos | 15,2 
Geſampithaftſumme beläuft ſich zur Zeit auf ME. 42500. ift die Begleitung am Klavier in guten, zicheren Händen G. Pillan, 13. Juli. Als geſtern Morgen der in Neufahrwaſſer 63, NNW |f. leicht wolkenlos 15.2 
iter erſtattete der Direktor über den Anſchluß des Wie viel Heiterkeit erregt dann das „Geſamunt⸗ Stavanger beheimathete Dampfer „Skiold“ von See Memel 160,6 NNW | frtjd | wolkenlos | 14,2 
Weite die Verbandskaſſe einen intereſſanten Bericht Enſemble“ mit den kleinen Schwänken ynd dramatiſchen hier einkam, wurde er durch den äußerſt ſtarken ein⸗[Münſter Weilk, 7638 [WNW If. leicht] wolkenlos | 18,4 
Berein? n Anſchluß ift dem Verein der nothwendige Humoresken! Darin iſt Leben und heitere Luſt! Jeden⸗ gehenden Strom fo gewaltig gegen den öſtlichen Kopf Hanover 7 1405 — | tit | wolkig 16,6 
Durch an die größeren Banken ermöglicht und die falls verdienen die Hamburger Sänger ihren Leiſtungenſder Vorhafenmole getrieben, daß das Balkenwerk des! Berlin 726% SO |f. leicht. heiter 178 
Anſchluß ang ſeiner eigenen Kreditbedürfniſſe gewähr⸗ nach die Beachtung aller derer, welche nach des Tages Molenkopfes arg zertrümmert wurde und der Dampfer lau A l ‚leicht | wolkenlos 18,4 
Befriedigung Saft und Mühe gern einige Stunden froher Unter⸗ ſelbſt eine derbe Beule erhielt. Der Dampfer mußte S kg Sopa 1. leicht] bedeckt 18 


leiſtet. Die Verbandskaſſe hat dem Verein einen aus⸗ 


f 763,0 N leicht wolkenlos | 17,6 
reichenden Kredit eingeräumt. 


haltung aufſuchen. für den verurſachten Schaden 1000 Mk, bei der Hafen- Gothe (Main). 17635 ONO | reimt | wolkenlos | 208 


j ier * Erſtes Kinder⸗Schützeufeſt im Etabliſſement Bauverwalt d ir = 6 ier das[Karler AA: ZÓW 
ere „Vierer feierte am Sonnta À 2 > | altung deponiren. Heute begann hier Karlsruhe 763,9 1O leicht] wolkenlos 19,8 
th ka. er igengae [em © ommervergnüg a „Apollo“. Am Donnerstag veranſtaltet Herr Gelsaljis. Oſtpreußiſche Provinzial Bun des München 706,0 — | fill | wolkig 20,8 
an welchem ſich auch der Ehrenvorſitzende Herr Oberſtſin jeinem Theatergarten ein Kinder⸗Schützenſeſiſſchieße n. Gegen 200 auswärtige Schützen find Bier Holyhead are i. leiht| bededt 14,4 
a. D. Steppuhn beteiligte. Trotzdem das Wetter| Mt Spielen und Unterhaltung der verſchiedenſten Artſ eingetroffen. Nachdem fie ſich heute um 12 Uhr auf 1 162,4 W mäßig] bedeckt 8,6 
JEŻE für Knaben und Mädchen. Umzüge finden ſtatt, Luft⸗ dem kleinen Exerzierplatze verſammelt hatten, fand nach Riga 166,4 N fin bedeckt 13,0 


nicht viel verſprechend war, hatten ſich zahlreiche Feſt⸗ 
ee eingefunden. Die Kinder wurden durch 
Spiele und Preiswettlaufen erfreut. Großes Vergnügen 
bereitete das Topfſchlagen den Damen. Das Königs⸗ 
und Preisſchießen fand rege Betheiligung. Vom Vor⸗ 
ſitzenden wurden nach dem Schießen die Kameraden 
des Vereins Herr Elfert mit 55 Ringen als Schützen⸗ 


Minima unter 755 mm befinden ſich nördlich von Schott⸗ 
land und über Weſtrußland; ſonſt iſt der Luftdruck meiſt hoch, 
mit über 765 mm vor dem Kanal, über der ſüdlichen Nordſee 
und über Süddeutſchland. In Deutſchland ift das Wetter 
ruhig, trocken, meiſt heiter und wärmer. 

Fortdauer und weitere Erwärmung it wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Dentihen Seewarte vom 15. Juli. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


ballons ſteigen, Wett⸗Turnen, Sacklaufen, Ringwerfen, Abholung des Bundeskönigs Herrn Kun igt Brauns: 
Tänze, Feuerwerk ec. finden ſtatt. Alles Nähere ift aus berg aus dem „Deutſchen Haufe“ ein Feſtzug durch die 
dem Inſerat in vorliegender Nummer zu erſehen. Stadt ſtatt, an dem auch das Ehrenpräſidium in 
* Wegen Geheimbündelei ſteckbrieflich verfolgt. mehreren Wagen Theil nahm. Auf dem Marktplatze 
Man wird ſich erinnern, daß in mehrtägiger Verhandlungſbegrüßte Herr Bürgermeiſter Ender die Schützen. 
im September eine Anzahl Gymmafiaften von derNach einem Feſteſſen begann im Schützenhauſe das 
Strafkammer in Thorn wegen Theilnahme an einer Schießen auf 15 Scheiben, das 3 Tage dauern wird. 
geheimen polniſchen Verbindung mit Gefängniß beſtraft * Heydekrug, 12. Juli. Der Fleiſchermeiſter 
worden find. Von dieſen haben ſechs fih der Strafvoll⸗[Kroenert von hier und der Beſitzer Preukſchat 
ſtreckung durch die Flucht entzogen; hinter ihnen exläßtſaus Barsduhnen ſtanden geſtern wührend eines Ge⸗ 
die Stantsanwaltichaft zu Thorn jetzt einen Steckbrief. witters vor dem Haufe des K. und unterhielten fih. 


Meder gmirtter I e Neer 
Wittterungs 
ſchlags⸗ N Jen Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 


Anſprache, hieß die Erſchienene willkommen, und brachte 


5 z N p 3 x f 5 s N ; ftation menge 
55 aus. Die e des Vereins Es ſind Anton v. Wenſierski, Felix v. Zelewski, Plötzlich ging ein Blitz hernieder, durch den Kroenert DU . in DUM. 
bin keea E ee allerſeits An: 1 r Grochowski, Witold Wyczynski, Julianſauf der Stelle getödtet wurde. Die Leiche "0  |ejt bewdite Weberni wy 
tl den; der Tanz hielt die Geſellſchaft dann bis Gramſe, Leo v. Borowski. ſweiſt ſchwere Brandwunden auf. Preukſchat erlitt Hamburg meiſt bewi Cherbourg 6 
ang fanden; De d hie I * Die Gerichtsferien hab it dem heutigen Tageli í Auch ei ö in deren Ni Swinemünde 0 meiſt bewölkt Paris 0 
zum Morgen zuſammen. ASH ichtsferien haben mit dem heutigen Tag ſchwere Verletzungen. ich eine Fichte, in deren Nähe Nenſahrwafſer“ 0 ziemlich heiter | Bien 0 
* Die Schuhmacherei⸗Berufsgenoſſenſchaft hatteſbegonnen. Sie dauern bis zum 15. September und] die Beiden ſtanden, ift ſtark beſchädigt. Müunſter 0 |vorwieg. heiter Prag 0 
zu geſtern Abend in das Schuhmachergewerkshaus eine zaw dieſer Zeit wird jede der beiden Strafkammern ERY Breslau 3 | Nym. NledrſchlJ Krakau 3 
Verſammlung einberufen, 0 welcher über die Mittel due Nal in der Woche tagen, während die Handlungen Schiffs⸗Rauport. Metz 0 ſvorwieg. heiter Lemberg 8 
berathen werden ſollte, welche zur Aufbeſſerung des] ber Zivilgerichtsbarkeit, von beſonders dringenden ab⸗ Neufahrwaſſer, 14. Jwt Chemnitz 0 vorwieg. heiter] Hermannſtadt 0 
darniederliegenden OR ergriffen R ruhen. 8 W ee e e = Ruß mit] München 0 fztemlich heiter J Trieſt 0 
werden könnten. Der Schriftführer d ereins Herr ivilauwa seit, er Monats⸗[Holz nach Bremen be immt (für Nothhafen eingekommen, a , a T TEE EE RAE 
ufe pielt in tówejenycii des Vorſttenden das][verſammlung Pora AAA YNA Schiff ift led). „Kreßmaun,“ SD, Kapt. Tank, von Stettin Bet Kindern mit Brechdurchfüllen und Sommer⸗ 


Y Wine TETE ETE A Ia ZĘ k * i „ Ha SD. Ą À 
Referat. Er [führte aus, daß es ſchwierig geweſen ſei Als Kaſſenwart wurde Herr Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Nee ee TAA PR > ay: 


überhaupt eine Genoſſenſchaft zu gründen, obwohl ihr = illing gewählt. Gegen den Entwurf der endgültigenſmſt Kohlen. „Pollux“ SD, Kapt. Blendermann, von Köln 
dan bandsſtatuten wurden mehrere Bedenken laut, ſof mit Gütern. 
daß es ſich als nothwendig herausſtellte, den Verbandstag Geſegelt: „Mignonette,“ Mapt. Arvidſſon, nach Randers 
in Hannover zu beſchicken, um daſelbſt diefe Bedenkenſmit Rübenſchniteln. Hilda Rapt, Arvidfion, nach Aarhus 
zur Geltung bringen zu können. Als Vertreter wurde ant Sarıofieimehl „euere, apt, eng, nach SEHE, 
der Vorfigende des Vereins, Herr Magſſtrats⸗Alſſitentſ ngen mit Getreide. ichen e apt. Janſen, nach Kopen. 
sth, abgeordnet. i münde mit Fiſchen. „Wilhelmine,“ Kapt, Jenſen, nach Kopen⸗ 
A K hagen mit Getreide. z: 8 
3 © Dampferausfahrt der Hafenbanbeamten. Die Neufahrwaſſer, 15. Jult. muss- aucen. 
tamten der Hafenbauinſpektion zu Neufahrwaſſer Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, von 
Geber e m unternahmen geſtern mit ihren Familien eine Dampfer⸗ Lübeck mit Gütern. „Minos,“ SD. Sant, Weißenhorn, von Faſt alle Gemüſe werden bedeutend verfeinert, wenn 
Lederhändler nicht mehr brauche, habe fie einen ganz ausfahrt nach Putzig. Die Behörde hatte den feſtlich von Hun Emm mit Gütern. „Gitano,“ SD, Kapt. Jeſſerſon,ſſie mit einer appetitlichen Mondamin⸗Sauce ſervlert 


diarrhoen bewährt fih als ausgezeichnetes Nährmittel Kufeke's 
Kindermehl ohne Milch in Waſſer gereicht, da es die in der 
Muttermilch enthaltenen Beſtandtheile im richtigen Verhältniß 
enthält und daher zur ausſchließlichen Ernährung der Kinder 


günſtigen Nährboden für die Entwicklung der Organismen, 
welche die Durchfälle verurſachen, und bewirken daher eine 
Siſttrung der Krankheit. (8820 


bedeutenden Nutzen, und es wäre ſehrſ zu wünſchen, geſchmückten Dampf f von Hull mit Gütern und Kohlen. ; 

Z t i ampfer „Danzig“ geſtellt. Es war en ae na mi ne werden. : 
daß 115 immer mehr Schuhmacher der Genoſſenſchaft zahlreiche Beheillaaag en Berelnsſnliglledern undGiften. z Ein Büchlein mit werthwollen Recepten folder 
anſchlöſſen, um das Gewerbe vom Drucke der Leder⸗ Nachdem in Oxhöft zu einem Erfriſchungsaufenthalt Handel und Induſtrie. Saucen ift gratis erhältlich von Brown & Polſon, 
dun bessa 20 Eine Reihe anderer Herrenſgelandet war, kam der Dampfer Mittags in Putzig an. New Hort, 14. Juli Abends 6 Uhr. (rtwat⸗Tel) [Berlin, O 2. Das Buch ift von einem ee 
war e er Meinung, daß in der Kräftigung Die Rückkehr erfolgte am Abend. 12¼. 14.0. 462.7. rej. geſchrieben, einfach und doch ausführlich, faßt 15 erprobte 


der Genoſſenſchaft, welche den billigen Einkauf * Photographiſche Aufnahmen vom Stapellauf des Fan. Paeiſſe⸗Actien 184½ [Kaffee Recepte und eine Anzahl praktiſcher Winke. Nicht zu 


LU per Juli 4 ~ 5.15 


vermittelt, das einzige Mittel zu erblicken fei, dem Zleten“ find u. A. von der Firma A. Bielau gemacht Konig. Paelfelketen — verge ind die Citronen⸗Sauce für neue Kartoffeln 
barniebezliegenbent, Gewerbe aufzuhelfen. Un auch e ausgezeichnet gelungen, ee recen vd % ber e | = 60 orrae wayne (dx ne die für an 
beſonders dem kleinen Schuhmacher den Beitritt 5 eterauenbeihilfe. Wegen Mangels an Mitteluſ do. ftandart wbite. | — | 860 [Weizen Hausfrauen etwas ganz Neues ſein werden. Für 
leicht zu machen, brauche der Betreffende nicht die hat der Herr Regierungspräſident zu Danzig vorläufig] do. Fred. Bal. at Oil⸗ per Juli . . Bil | 8% ſolche Saucen iſt Mondamin wirklich unentbehrlich, und 
erſordernden 50 Mk. ſofort einzuzahlen, ſondern erf $ Anwärter auf die Veteranenbeihilfeſgucer micos S e lein anderes Bindemittel beſitzt die große verdickende 
könne dieſe Summe nach der Beitrittserklärung in sol w Mk. jährlich, 12 Kriegstheilnehmer notiren er 3 > ia 820 kanion. Ash Sł AN ken już Ra: on 48500 
wöchentlichen Raten von 25—50 Pfg. erlegen. Nach laſſen Don dieſen haben 8 an den Kämpfen von 12/1. 14%. e Tet © 

Einzahlung der 50 Mk. wird von der Genoſſenſchafl 1848 49 theilgenommen, welche fiğ in einem Alter von eta en e Schmalz dam 1 

auch wieder Kredit bis zur Höhe dieſer Summe 77, 78 und 82 Jahren befinden. Die übrigen 9 find] ber Jebtenver zaje | dan, ver September.) = late on n 
gewährt. — Im Laufe des Abends unterzeichneten ſich Theilnehmer der Feldzüge von 1866 und 1870/71. ber Beende 7 erk der Getto] — 118.613 6 


Brown & Polſon, geſetzlich geſchützt. 


natürlich 


ERBRU 


an Unterſtützungen, 7865 Mk. bei Sterbeſällen aus⸗ am 25. und 26. Auguſt in Graudenz ſtattfindet, ifti Gerjtenijyot —— Maisſchrot — Mk. Graupen pro l . . F. Staborow; Dansig. l 


dienen kann. Die Eiweißſtoffe deſſelben bilden einen ſehr un⸗ 


u 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. Dienstag, 15. Buli 1902 


lieferung — rd 94 cbm Kiefernholz, 1800 qm Dachſchalung 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Jult. 
Sehr günftiges Angebot! Tür Laudwirthel Soner g dene s2 


3 x 5 s Spiel⸗Automat, 5 9:Einmurf 
In Zuckau ein ſchön gelegenes Grundſtück von cg. bi anke s 
64 Morgen gutem Acker und Radaunewieſen (auch getheilt) E a gx 
mit majjinem 5 Famjlien⸗Wohnhaus zc, ſoll unter ſehr vote Pianinos 
theilhaften Bedingungen ſofort billig verkauft werden. Nähere wegen Erbregulir. zu verkauf, 
Auskunft ertheilen die Eigenthümer (40059 1 Damm 18, part. (10074 Dachpfannen 
Berent & Sielmann, Carthaus Weſtpr. Gintlauter(Tajefform.) f. 15 Mk. Abschneide- Apparat 


z Das Eckgrundſtück Jopen⸗ ſof.zu verk. Junkergaſſe 4, 2 Tr. mit ſämmtl. Zubehör, wenig 
Schifffahrt. 


Nr. 165. 


Fahrrad billig zu verkaufen 
Langgarten 69, Th. 3, 1 Tr. 


U billig zu vert. Breit- 
£ ahrınd gaſſe 24, Wia 


0052 


Saison- Theater (Bildungs -Bereinshaus).[z 
Dienstag, den 15. Juli, Abends 8½ Uhr. p 
Drittte Vorſtellung im Reuter⸗Zyklus. 


3 1 3 Pe mw m — 
— Onkel i 
Lebensbild in 5 Akten von Reuter. 
Onkel Brüſig . Emil Richard als Gaſt. 


Vorverkauf bei Jahn & Rosenberg, Otto, Wetzel, Meyer, 
Rathskeller Näheres die Tageszettel. $ 


Gewerbeverein. 


Vortrag des „Ingenieur Rellemann-Vollshauſen am 
Dounerstay, 17. d. Mis., Abends 8 Uhr, Heil. Geiſtgaſſe, über: 
Entstehung der Weltkörper, Ursache und 
Folgen ihrer Bewegung 
(Gravitation, Ebbe und Fluth, Magnetismus, Elektrizität ꝛc. 2c.) 

Legitimirte Mitglieder haben freien Eintritt; der Gin- 
trittspreis für Nichtmitglieder beträgt Mk. 1,50. 


Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
chwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Konditor 


gajje 27, gut verzinslich, iſt zu Gutecheige vk Goldſchmdg 271 En Geil Meldungen 
verkaufen. Näheres 1 Treppe. Ein gut erhaltener Flügel iſt an Herrmiori, Gr. Ottlau bei 
„ns Gin Meines Grumönig, Schidlſtz Se en man 1 Gornſee. (10080 
Hauptſtraße gel.mitGntten und Zeleg Plüſchgarn. Plüſchripsf, Zimmerman rere 
Śluffabrt89), nen. iftm. 2000 | Schlaf. Bettgeit, Matr m 
Anz. z. vk. N. Töpferg. 16,1 Walki. e eee erfragen Korkenmachergaſſe 6 
: Sa . 
— —ꝛ—ñ—̃ Sehr ſchöner z 
a papanin. aniei At eee 
nen, bilio gu watt Brei Kae n it elne 
Gine Meierei mit täglich 160|Baiie 32, 4 Treppen, (33078) mit kupfernem Ofen ung ein 
bis 400 Liter Milchumſatz, ver⸗ Schlafſopha Ripsiopha, Plüſch⸗ Negulir⸗Fülloſen bill. zu vert 
bunden mit Flaſchenbierverkauf ſopha 25 ME., Ehaiſelongue für Langgart. Wall 2, L, nh. Strohd. 


n feinem 48, Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schidlitz, den 14. Juli 1902 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Louise Moewis nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. Juli, 
tachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Schidlitz Nr. 105 
aus ſtatt. \ (10058 


25 


Nach Königsberg i. Pr. 
Abfahrt jeden Donnerstag und 
Sonntag früh. : 
Nach Elbing, Tiegen- 
hof, Liebemühl, 
Oſterode, Dt. Ehlau, 
Saalfeld 
Abfahrt jeden Sonntag, Mitt⸗ 
woch und Freitag früh. 
Güter -Anmeldungen erbittet zu kaufen geſucht. Offerten 


. * 4 KOCE 2 n Re EA Gudi 
Š Geſtern Abend 7¾ Uhr entſchlief nach langem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel 
j Louis Adolf Emil Nickel 
im vollendeten 44. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt 
im Namen der Hinterbliebenen an , 
Sandweg, den 15. Juli 1902 
Auguste Nickel, geb. Bansemer, nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
d Henini des St. Barbarag⸗Kirchhoſes aus 


Trau er-Kleider und | Hüte 


in reichhaltiger Auswahl. 


Schwarze Blusen und 
Kostiim-Röcke 
— in allen Grósseh, — 


von gleich oder ſpäter gu kaufen 25MEE neuMelzergaſſe p. (33520 
Lagernd Laugfahr einzuf. (33096 |prfischyarnitar mit Sophatiſch Nom Abbruch 
| Zinni ell er und Stühlen, Trümeaux, ebenſo 

I |u. f. w., für beſſere Einrichtung, I : 
alterthümliches Porzellan Nupb.Kleiderschr., Herit f. B., Bretter, Oefen, Ahnen, 


geſucht. Off. b. unter D 1 poſt⸗ Herrenſchreſbtiſch, Büffet, feine 
Schränke und Vertikows, Sopha 1 
ons |Molamarki,, Nonfanerspilze, 
Schüſſeln u. Kannen, fowie|Breitgajfe 19-20, 1 r. v. 10-3 Uhr. 
Roman ſpottb. z. v. Vſt Grab 30,1. Feuſter, Steine u. Beton ze, 


©©99000909909000 


s p unter H 150 an die Exp. (83360b IS A 0 
Ern S í Cro En, 3. Bäckermeiſter s Heute früh entſchlie DE Zedler, 574% gutegund LAT Wascht.n. M. Sopha, £. Berig, zu verkaufen, | 
dw Eanórassa je (7922 % Friedrich Wilhelm $|% fanft nachlangem ſchweren Schäferei 14—18. (9526 „ Bett „Binkhm BonnenuiugL 20%, Sin neyer guenrkühler 
99 . a è N a en $ |] Seiden unfer liebes 2 Stammbretter R ME f gu verfaufen arten ee AE. 
KLT iy Nike” uguste Marie apfengaſſe Nr. 6, 1 Treppe. p 2 Ę 
3 Pilchowski, 3 ! Lotichen kauft in Waggonladungen und 1ſtarker Schrant, Lgr tommobe r i 

$ verm, Reinke) 3 0 1 5 a re Pa, zu verk. Wallplatz 11, pt, rechts. 
: geb. Kischinski im Alter von 3 Jah as. eee Tante Altes Sopha, 2 Seſſel billig zu ; 

— p Vermähl te. x welches eiter N An- und Verkauf Wer lief. ca, 600 Duadratıneter|vert, ah . en 
B Danzig, den 15. Juli 1902. zeigen von kor gute d Weill meter ſtarke Kore ur Bett, Spohn e, ee ene, 
* acı Ouo Pabia siS geſt. u Bett. Spoha u. Tiſch, ges Wohnung beſtehend aus 


Pfeilerſp., Regul., Bild., 2 Keilk., 


Stühle z. vri. Johannisg. 19, 1. 
Bitte Offerten unt. 10019 an die FU 
Erped. dief Blatt, einzuf. (10019 Möbel, 


meg 7 a Wegen Aufgabe des Ge- 
- Den höchsten Preis er | Hift werden fämmtl. Möbel, 
zahlt für Möbel, Wetten, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
Kleider, Wäſche, jowie ganze ſehr billig ausverkauft. Braut⸗ 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, leute werden beſonders darauf 
Altſtüdt. Graben 64. (31730 aufmerkſam gemacht, 
cin: Leicht. klein. Handwagen w. zu Brodbünkengaſſe 38, pł, 
Sliun. Kleines Grundſtück in kaufen geſucht Tiſchlergaſſe 48, Finder⸗Vettgeſteſt billig zu 
Oliva ſuche ich zu kaufen. Off. Mim altes Dreirad verkaufen. Kl Rammbau 6b 2 
une H 158 an die Exved. (33226 |mit śtajten wird zu kaufen Feſner Ta Sophaliſch und 
Ein Haus mit fl. Wohnungen, geſucht Langgarten Nr. 29. ein feiner Frack billig an p 


gut verzinslich, wird mit Betung. w. gef. Beterjilieng.1. 6 $ el Reichs 
1500 Mk. Angab kung zu kaufen Patent Bie 9-49. kaufen Häkergaſſe 20, 1 Trepp. an Bureau Hotel Reichshof. 
Eleg. Plüsch garnitur] Winterwohnung, s Zm.Kab' u. 


í pupi Gefl. Offerten unter , ee Er 
und Drogengeſchäften. 225 a ka ſes EE Olipaertgor 11, part. Sophatiſch, Vertik. Bfetleripten. | Zub. i Langf., v. Okt. fr. z mieth. 
8 an die Expedition dieſes Rohrlehuſt.b. zu vk. Damm 4 gef. Off m. Prsang. Huren 


General⸗Vertreter: Herr Blattes erbeten. Ein ant erhaltener Rohrlehnſt.b.zu Vro amm, 1 gel. Em. Prang u. HIT Exp. 
Nußb. Zimmereinricht. m. efeg. 1 Wohn. v. 45 Zim. aparte Ging., 


„A ee RENTE ENT RE e 
= (Gi m Pi 
Albert Landwehr. (9528 p En Be P ża (TONY. Klnidersehranlt Plüſchg., 2 Sophat. 2 einf. u 2] zum Bermieth.u.Spetfenim$8., 
i 11150200 Morg. Land bet einer] y 2 1 drkifd Baradbitg.m.WŁ.,2n. Kletderjht. hl. ger. Küche, Mädchenſtb., l., 
Anz. von 15000 Mk. ſof. zu k. gej. n i j if je 


2 Stuben, Küche und ſämmtl. 
Zubehör in Langfuhr im Preiſe 
bis 18 Mk. zum 1. Okt. geſucht. 
Offerten unt. F 162 an die Exp. 


Danzig, 15. Juli 1902 


©. Reitz und Frau 
Auguste, geb. Witzke 


stüdt, m. Audl. Grundbesitz,\ Kieterninsspöden? 


Kpotlteken-Beleilung 


vermitteit (33915 


Max Puschmann, 


Langgasse 38, parterre. 


Bekanntmachung. N 
Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten 
Anleiheſcheinen der Stadt Danzig find bei der am 6. März d. J 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1902 
nachſtehende Nummern gezogen worden: 

a) 12 Stück Littr. A. & 2000 Mk. Nr. 029 062 112 140 
} 143 185 200 202 
213 386 435 437 
b) 17 Stück Littr. B. à 1000 Mk. Nr. 036 038 054 059 
060 067 074 078 
j 092 094 115 160 
164 171 328 390 

392 
c) 22 Stück Littr, C. à 500 Mk Nr. 0120 0217 0284 
0544 0545 0564 
0619 0630 0640 
0775 0915 1028 
1032 1083 1120 
1123 1236 1255 
1306 1383 1404 

1414 
a) 20 Stück Littr, D. à 200 Mk. Nr. 0321 0413 0654 
s 0760. 0768 0774 
0870 1072 1110 
N 1111 1113 1178 
1186 1264 1469 
1575 1616 1667 


TER 


Geſtern Abend 9 Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſer innig ge⸗ 
liebtes 


Lenchen 
im Alter von 1½ Jahren. 
Dieſes zeigen  tiejbe< 
trübt an 
Neufahrwaſſer, 
den 14. Juli 1902. 
Carl Beese 
nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr ſtatt. s 


425 . 
Wohnung, 2 Stub., Kab, Zub. 
von kinderl, ruhiger Familie z. 
Okt. für ca. 25 Aau miethen gej. 
Offert. unter H 170 an die Exp. 


Herrſchaftl. Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern, Bad 
und ſümmtlich. Zubehör, nur 
1. oder 2. Etage, in der Nähe 
des Bahnhofs p. 1. Oktbr. geſucht. 
Ausführliche Offerten mit Preis 


Padding- 
Flammeri- 
Pamori: Plllyer 
Erhältlich in Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ 


Ehepaar ſucht ſof. mbl. Zimm m. 
Cabinet u. ſep. Cing. Offem. Preis 
unter H 110 an die Exp. d. Bl. 

Junger Mann Juht ruhiges, 


a a 0 e 77 „ 5 
Off. unter H 227 an die Exp. zu kaufen geſucht. Offerten Feu Ah elſt⸗Speiſeazt] tkamieth gej. Off Ex. 
„ nen | tor H 421 au Bie Gzy . Tue zum 1. Slugui 
5 161 i FERN 6 GC du 1 Akkordzither zu kaufen geſucht ; ; ZE 
Dieſe Anleiheſcheine werden hiermit zur Rücgahlung am Konkurs-duktion m Zoppot, Wilhelmstraße 9. : Verkauf. F ea on i alte Glen ne 
up: a ti) üx alte alleinſt. Dame 1. ei 
1. Oktober 1902 gekündigt, wovon die Inhaber mit dem Be⸗ Donnerstag, den 17. Juli 190%, von Vorm. 9 Uhr Wohn. v. Stube, Küche u. ewas 
J. Erust, hierſelbſt, für R W. A imiz’ 
ab die Kapitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage Nun „ hierſelbſt, für Rechnung der W. A. H. Schulz ſchen G fr überzähli zu mieth. gej. Off. unter H 220 
1 A tute hat r wnturómajje : div. Kolonialwaaren, Weine, Zigarren, ferner :| Mein i 3 wagen, weil überzählig b zu y. z Nterh. gel, ZI. Insel NEJ, 
auſbört, gegen Rückgabe der Anteipeiceine, der Zinsſchenne berſchiedene Jaſtagen, Biertiſten 1“ Flaſchenatropfflnder⸗ 12 500 ee E il. Lagerhottiche, Bieściiko, Ofen, Schönfelon 4i o Bimmer, Cabin, u. Bub, Nähe 
anwelſungen in Danzig bei der Kämmereikaſſe, in Berlin bei]! * > l i Wag: ich mit einem Haufe in Zoppot any ö i er 
R er Sistont azja, und in Sentia OB, der Syrup, 2 Tonnen Hexinge, 4 Füſſer Eſſig, 1 Wierig vertauſchen. Baare Zuzahl. wird gebraucht, erden zu Enufen SKT 
Filiale der letzteren erhoben werden können. ; Het ; c h ( geleiſt. Sffert u. H 97 Grp.(83216 A : KU Stube, Cab. 
%%% m, Wintert,,| 310.5, DL. Ofert unter H 219. 
und folgende Jahre wird der Betrag deſſelben von der gegen Baarzah ee Gerichts vollelcher mit b. Häkerei, Milch u. Flaſchen⸗ fl. Thü „5 7 
4 5 |. 
Kapitalsſumme gekürzt. fiber 3300 Mk. 7½ Proz verzins!. gef. Näh. Plitzuer, Altſt. Gr. 44. z 
1 6—8000 Mk. Anzahlung zu urk. Groß eftubenrefner n. wachfamer hofſtraße 13, F. Janzen. (31780 
ttr. B. Nr. 222 fiber 1000 Mk. Freitag, den 18. Juli 1902, Vorm. 10 Uhr, werde ich] Off. unt. H 20 an die Exp. (3267b ; Sthneidertiiih, 3 Meter lang, 
Littr, C. Nr. 753, 1129 je 500 Mk. NN { 
Littr. D. Nr. 245, 725, 1291 je 200 MU, rd 


Sb.geh.Gavdinenipis.u.Ginjäs.| eine Wohnung v Stube u Küche. 
f. , Shital EEE EEE 
[ ei I $ f 3 17 = ork.Kohlenmar ad. (31836 
merken in Kenntuiß geſetzt werden, daß vom 1. Oktober d. J. ab, werde ich im Auftrage des Herrn Konkurs verwalters Grundſtückstauſch. 2 ll. 1Slückfüſſe Bonpeliateihen. Halverde Zub. f. mon. 15% v. gl. od. ſpäter 
für 1. April 1903 und folgende Jahre, ſowie der Zins⸗ 1 Flaſchenſpülmaſchine, leere Flaſchen, 1 Handwagen, 1 Faß 
1 ujer 7 E 7, [miethen gef. Offert.unter H 207, 
2 Eisſchränke, 2 Käſeſchräuke 20. 08] gefeift. Offert u. H97 Exp. (33216 | Se dt. Offerten zur Weiter- Fertige Helle Tischlerarbeiten 
Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1903 
bier, Umſacz eg. 20000 Mk Miethe Gut erh. Eutree⸗Flieſen w. zu k. 
Von früheren Auslooſungen ſind folgende Anleiheſcheine int in Sci ig kot £ 1 
JJ n 
1 
Mein Grundstück, 9 % 3 Flaſchenkörbe f. Weinfl. zu vrt. 


im Auftrage des Gaſthausbeſitzers Herrn Ed. Neumann wegen 
Verkaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 


verzinslich mit Geschäft, möchte (Bernhardiner, Neufoundl. 2c.) Kohlenmarkt 11, Laden (31806 


Danzig, den 15. März 1902. (8987 5 Arbeitspferde, 1 Jüprling, 4 Milchküge, 1 Stärke, ich verkaufen. Näheres Halbe ZM] ee NOE ZATAZTTNEJA E i j 
: 4 Bullen, 2 Kuhkülber, 1 tragende Sau, 1 Hofhund, 1 Jagd⸗ ae 9 b. zu kauf geſ. Off. m, bill Preis⸗ ' l möblirtes Zimmer, Nähe Holz⸗ 
Der Magiſtrat. wagen, 1 kleinen Safianwóśck, 1 großen Ohrkeitemngen mi| les Berg, 26 Btoltenburn. ang u. ff 115 a. d. Grp. b Bl. 3866 Iguterhalt. Hohelbänke markt, pes Tarot Gmer per 


ſtehen zum Verkauf Hochſtrieß 
Nr. 91 bet Finkel (82996 


Billard, neu, billig zu verk. 
Altſtädtiſch. Graben 96. (32920 


| billig gu 
Sportwagen pertinen 
Dominikswall 8, Hinterhaus. 
Ein guter photograph. Stativ⸗ 
apparat, 9 mal 12, billig zu vrvi. 
Offerten u. H 122 an die Exped. 
Ein faſt neues Fahrrad tt zu 
verk. Gartengaſſe 5, im Keller. 
Halb. rothes Rabattmarkenbuch 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 3, 3. 
Eisſchr., Küchenſchr., Blitzlampe 
bill. zu verk. Hirſchgaſſe 8,3 Tr. l. 
2 alte Münzen, üb. 100 Jahre alt, 
zu verk. Vorſt. Graben 33, 1 Tr. 
Ein Rolltiſch und 3 Rollhölzer 
zu verkf. Gr. Rammbau 5 part. 
1 Kinderfahrrad billig zu ver⸗ 
Ein Anhänge ⸗Schaukaſten billig 
abzugeben Paſſage, Laden 2. 
Eine Marqutſe, 3½ mlang, billig 
Paradtkesgaſſe 10 Herrenfahrrad 
Cleveland zu verkaufen. 
Eine neue photogvaphiſche 
Handkamera 
zu verk. Off. unt. H 114 an d. Exp. 
1 Sing. ⸗Nühmaſch. AmStein!0,1 


Hohe Seigen 17, parterre, 
iſt ein Waschkessel, 


Leitern, 1 Paar Hundeſchlitten, 3 Paar Spazier⸗ und Tauſche mein hochverzinsliches 
6 Arbeitsgeſchirre, 2 Sättel, 1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſel⸗ Grundstück mit großem 
maſchine, 1 Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Klee⸗ Guthaben gegen ein ſchönes Gut 
ſäemaſchine (fämmtliche Maſchinen fajt nen), 1 Paar ſchott. Offerten unt H 168 an die Exp. 


eg nba, Logen Pferbebochel, 1 aaoi Grundſtüm Emaus, Ein kleines Menfionat 


Ringelwalze, rümmer, 1 Pferderechen, 1 Kartoffel⸗ $ 
9% verzinslich, 4000 Mk. An⸗ forizugsh.m.voll.Einvicht.abzgb. 


dämpfer, 1 Mehl⸗ und 1 Futterkaſten, 1 Mangel, Rips⸗ [ 
pläne, Keſſel, Deichſeln, Karren, Ketten, 1 Quantum Torf, zahl.iſt umſtändeh zu verkaufen. Offerten unt E 188 an die Exp. 
Offerten unt. E 124 an d. Exp. Penſtonat OTE a. frumftdh. abzg. 


1 Partie Bruchziegel, Jelsſteine, Schirrholz, Stal- und 
Wirthſchaftsgeräthe und 1 Flügel. l wade Off. unter H 123 an die Exped. 
Nellig stündiees (all Eine gutgehende Häkerei 
kraukheitsh. billig zu verkaufen. 


Fremde Thiere können zum Mitverkauf beigeſtellt 
werden. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen \ i 
urch Ankauf von Hypothek un⸗ im, $ io Er 
mittelbar hint, Landſchaft billig | e unter 104 am Die Gees, 


zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen fogleich, Zu 
den Zügen 8 Uhr früh aus Danzig und 8 Uhr 59 Min. aus NE BERNER REN 
Dirſchau wird auf Bahnhof Hohenſtein Fuhrwerk bereit geſtellt zu erwerben. Meldungen unter Eine Rolle mit gut. Kundſchaft 
L. R. 305 Königsberg t. Pr. nebſt Wohnung zu verkaufen. 
poſtlagernd. (9058 Offerten unt. E 117 an die Exp. 


werden. A. Klau, Auktionator, 
9868) Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 
Langfuhr, Nähe der Hoch⸗ z A 
ſchule, iſt ein Haus mit Hof Häkerei 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Anktion 
und Garten, wo mehrere Jahref mit Rolle zu verk. Weiden- 


Pr. Stargard, den 10. Jult 1902. Danzig, Schmiedegasse 6, 1. Etage. i i 
Donnerstag, den 17. guli, Vorm. 10 Uhr, werde dielein Material = Gejdójt mit gaſſe 49. Dafeloſt find auch gut 
Vier Verlag betrieben wird erhaltene Möbel zu verkauf. 


Der Magiſtrat 
9 s benutzten Möbel eines höheren Beamten veriteigern, als: MAR 
zu verkaufen: Offert. unt. 
H 120 an die Exped. dieſ. Blatt. Meierei, 


ł Bauverwaltung. : 
Feel ssb. Speisoiafel mit 3 Einlagen, 1 Merrenschreihtisch, 
Wiederaufban des Königl. Lehrerſeminars ! Totettenzommote, ferner 2 Plüſchſopggs, 2 Kleierjeuänte, aa N 
€ Ein an der Chauffee gut gekegl (oute Brodſtelle für we 
en hause a> oder einzelſtehende Perſon iſt 


in Berent Wpr. 2 Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 2 Sophatiſche, 1 Krone, 7 i 
KFÜMDTUNÜSIÜ See an. c" 


2 Bettgeſtelle mit Matratzen, eleg. Wandbilder, Spieltiſch, 

Die Ausführung der Zimmerarbeiten einſchl. Material]? Teppiche, 1 Krone mit Lampe nud zu Lichten, 2 eleg. Wand- 
mit 3430 and billig zu verk. 1 f. u. Rolle zu verk. nebſt Wohn. 
NT 118 1155 zu verm. Off. E 136 fg. d. Exp. d. Bl. 


armleuchter, 2 eiſerne Blumenſtünder mit Töpfen, 1 Ripsſopha, 
1 mahag, eleg. Vertikow, 1 Spindchen zur Hausapotheke, 

pier m nn  — Vierverlag m. Kundſch, Wag, 

Vier zusammenhkännenio Atenfil-tit ſof. od. 1 e 


1 eleg. Silberserwante, Plüſchportieren, Paneelbretter, Säulen, 
kl. Toilettenſpiegel, 2 Trumeaux mit Stufe, 1 kl. Pfeilerſpiegel, 
6 einfache Stühle, Lampen, 1 Satz Betten, Wanddekorationen, 
+0 
ec Wohnhänfer Z. ebern. 400 J erforderl Lage 
Pl verzinsl. 2 Straßenfronten, 2 Otiia. Off. u. H 215 dd. Exp. 
Ueberſchuß 2800 Mk. b.6000 Mk.] Wegen Todesfalls tit ein feit 


Gardinen, ſowie Verſchiedenes, wozu einlade. 
3415 b) Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Anzahlung ſof, zu verk. Tauſch. 18 Jahren beſtehendes Vierge- 
mit Landgrundſt. nicht Atte ſchüft verbund. mit Selterfabrik 


m 
Auktion 
Offerten unter H 193 an d. Exp. mit voller Kundſchaft zu verk. 


Ausf. Off. u. H 108 andie Exped. 
Möblirtes Zimmer 
in der Nähe der Hopfengaſſe 
von jung. Kauſm. gej. Mit ſep. 
Ging. beva. Off. mit Pr. u. Un 116. 


Anſtändige Dame 


ſucht zum 1. Oktober leeres 
Zimmer in anſtäud. Hanfe. 
Offerten unt. H 202 an die Exp. 


Herr ſucht gut möblirtes 


a 4 je 7 7 $ 
Zimmer mit Klavier, 
mögl. ſep. Eingang u. Cabinet. 
Off. mit Pr. u. H 173 an die Exp. 

Bu junge Leute ſuchen eig 
möhlirtes Zimmer mit fep. Gim 
gang, am liebſten Niederſtads, 
Ji 1 eventl. mi 
Möbl. Zimmer gabe 
zum 1. Auguſt gejucht, Nähe 
Bahnhof od elettr. Bahn bevorz., 
Hexren⸗Schreibtiſch erwünſcht. 
Off m. Prsg. u. 119 a. d. G. (38815 


w Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Erd- und Steinſetzerarbeiten bei der 
hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung, welche mit ca. 4000 Mark 
veranſchlagt ſind, ſollen an einen geeigneten Unternehmer 
in zwei Looſen am ; 


Dienstag, den 22. Juli 1902, Mittags 12 Uhr, 


vergeben werden. (10009 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau (Rath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 4) während der Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ 
nahme aus und können ſolche gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren daſelbſt in Empfang genommen werden. 

Verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Steinſetzerarbeiten“ net: 
ſehene Angebote nach vorgeſchriebenem Muſter ſind bis zum 
vorbenannten Tag und Stunde in gedachtem Bureau abzu⸗ 
geben, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter werden geöffnet und verleſen werden. 


u. ſ. w. — ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis zum Eröffnungstermine 

Freitag, den 25. Juli, Mittags 12 Uhr, 

einzureichen. j 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer der 
Kreisbauinſpektion zur Einſicht aus und können mit Aus⸗ 
nahme der Zeichnungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 3,00 Mark von dort bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Welche Förſterfamilie nimm 
eine junge Dame zur Er⸗ 
holung in Peuſion. Off. mit 
Preisang. unt. H 224 an die G. 


MD 


hier, Hintergaſſe 16. 


Berent, den 10. Juli 1902. 9082 Mittwoch, den 16. Juli, ; Näh. 1. Damm 7, im Keller. Eine Sitzwanne zu nert . a p 
232 2 A Vorm. 9 5 TU ONNO tO w Oo ZW IA SEE ß ß . A 
NŚ eryk be c, 4% W der aner diś PRAD ONY Role mit Wahuung e en toń bia gu verkaufen EN Innere Stadi 
Ag. i 425 7 1 0 R Far ur Fle i auch je | 3 cm illig zu verkaufen Innere Stadt 
hier, Hintergaſſe 16, „A Repoſitorium und k en paſſend, billig 1 8. verk. Petershagen a. d. Rad. 4. Emaus, Drellindenwog 12 d. 


1 Tombank 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern, 
itenberg, (10085 


0 Diad. Witerhandsehule | 4 "Snake r, Serie 


an den Meiſtbietenden gegen 
ng verſteigern. 


Bekanntmachung. Mittwoch, 16. Jali er, Yor- 


Die Brücke in Kilometer O der Krefschauſſee Ohra— maittays 11 Uhr werde ich im 
aan (Maczkau'ſche Brücke) wird zum Zwecke des Wege der Zwangsvollſtveckung: 
mbaues von È 
Donnerstag, den 17. Juli d. Is. ab, 
auf Weiteres geſperrt. Abwege ſind für Fuhrwerke in der 
Richtung auf Pranit auf dem linken Ufer der neuen 
Radaune bis zur Brücke bei den „Drei Schweinsköpfen“, 
auf Danzig auf der Straße „Neue Welt“ bis zur Brücke am 
Endpunkte der Straßenbahn in Ora. (10066 

Danzig, den 12. Jult 1902. . A „sę 8 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
eee eee 

Bekanntmachung. z N 
Die Lieferung RA de 1 fein d i 425 
lager der eiſernen Brücken der Verbindungsbahn von? 8 x i N 2 2 
1905 dem Holm ſoll vergeben werden. Auktion, Danzig, ein Pianino 
Die Verdingungsunterlagen können in unſerem Rechnungs⸗ Hintergasse 16. öffentlich meiſtbietend gegen 
burem, Zimmer 25, eingeſehen, auch gegen porto und] Donnerstag, 17. Juli, Vorm. 10 gleich baare Zahlung ver- 
beſtellgelbfreie Einſendung von 1,00 Mark von dort bezogen Uhr, b. Ain im Auftrage weg. an i (10086 
werden, ; } | Aufg. d. Wirthſch. u. Fortzug v. Neumann, Gerichtsvollzieher. 
Angebote find verſtegelt und mit enkſprechender Auf] Danzig ußb. Vue 9 » ch sieh 
ſchrift verſehen his Dienstag, den 29. Juti d. Is., Vorm. | 156, Trumeanſpleg. m. Stufe, —— EN 


Off.v⸗Slbſtk.u. E 130 an die Exp.] Zwei ſprungfähige Ljährige 
Ein kleines Grundſtück Eben 

mit Garten ift mit 2000 Mk. 

Anzahlung zu verkauf. Offert. zur Zucht (Norkſhire) und 

unt. H 134 an die Exped. d. Bl. 3 Zuch thöcke 


Markte de lan h ſ(Pam pf kedo wd ftehen bilig billig zu verk. Langebrücke 12 

D Grundstiick An zum Verkauf in Rittergut de e mene 

wit Einfahrt, worin feit vielen Damachau, Kreis RAMA Elf Waſcheſſ 5. einmauern bill, 
Domack N 


Baarzahlu A k 2 
Nürnberg. j 
= u tion olau verk. Gr. Gaſſe 16, im Laden. 
ahren ein Kolaulalwaaren-⸗- "A Sſchlrhöwrkz b. GE 90 2 
Jeschalt mit Gastwirthschalt 2 fette Schweine zu verkaufen Sſchlrhdwrkz. b. Altit.&x6.90, 2. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, Å 
87. (10084 endiesgaſſe 4. 

$ Parad A Ji betrieben worden iſt,beabſichtige Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 17.|Fatwrań, ſehr gut erhalten, für 

ich unter günſtigen Bedingungen Echte Collies,“ © d t C [i 8 4 Wochen 50 Mk. zu vrk. Eliſab. Kircheng. “ 

ebe erkaufen. Adolph Goerke, | STE Lollies, ar, preis- Fenftermarauit.u.Singevnäm. 

Laugfuhr, Hauptſtraße O8. merth bei Dr. J., Kaſſubiſcher bill. zu uert. Brodbänkeng. 34. 

Mein Grundſſück mit Laden Narkt 1b, gu verkaufen. Gru kl Kiſten Bl1. Damm 18 

und gutem Keller, zu jedem 3 z f y Te eee 

Geſchüft paſſend, zu verkaufen. Wr gute Pfer £ Elegante Jagdwagen 

Of. u. H 125 an bie Exp. d. Bl. und ein Hofhund ſind billig Du 

Wegen Fortzugs zu verkaufen. Patratzki, und Phaeton 


verk. ſof. mim Vorort v. Danzig | Schidlitz. Oberſtraße 128. ind billig zu verkaufen. (34106 
ger, fajt neu. Hausgrundſtück, 1 kl. Teckelhund tt billig zu en Eoi Vorſt. Graben 3. 
* 7 


„w 2. Etage, 


a2 Stuben, 2 Cab., Entre h. K., 
K., Bod. A 45 u. 42 Mk. 3. 1. Okt. 


Langgarten 82 
2 gr. Z., gr. Eutr., Kch. u. Zub. 
gleich od. 1. Okt. zu um. Küchler. 
Paggenpfuhl Nr. SZ it eine 
Hofwohnung für 11 Mark vom 
1. Auguft ab zu vermiethen. Zu 
erfr. Heil. Geiſtgaſſe 98, 1 Tr. 
Eine Wohnung zum 1. Auguſt 
zu vermiethen Nounenhof 7. 
Kl.Hoſennäherg. 4 W. z.v. N. 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 50, 1, Wohng., 
2 Zim. ch, Zub. 1. Okt. zu vrm. 
Fleiſchergaſſe 78, 2. Etage, 
3 Zimmer, Eutreeſüche, Mädch. 


2 Kaſten⸗Federwagen 
ſt.b. 3. BE. Ohra, Südl. Hauptſtr. 4. 
Fahrrad zu verkaufen 
Schüſſeldamm 38, 8 Treppen. 
1 Kinder-Halbwagen 


Hundegaſſe, 


A ń ä tall, mi 7 örf x £ von 4 u. 3 Zim⸗ 

U Uhr, portofrei an die unterzeichnete Behörde einzureichen. 1Kleiderſp. ußb. Damentoilette, Aug . u. e Kia. n e . an Mohnungel nern EN 
EA n R BEI 
Königliche. Kisenbahn-Direktion. Einlagen 1 Sophatiſch, 1 Spiel⸗ © gegen 9% verzinslich bei Krieger⸗Uniform billig zu Dam F v. Stube, Cab. u. all Zub. 3.1.8 20 

a — lich, 2 Beigeftele mit Marats pefeitigt ſofort (8482 e verkaufen Schmiedegaſſe 23; 4. 216 n aan 

l j Stii tegulntot, 1Sopha=| (fa, A ofi, u. H 182 a. d. Cry. d er Neuer weißer ET raer halb. i 6 „Irre IB: 
Erde-UVerkauf. a Ortofon Johunalte, Rozne cyt oi e Maschine Merci srt 
%% %%% 

8 d je 1 4 $ y . % 1 sy . Pf., z. v. „100 UNA A RAULA i 15 GE Fe 5 E $ NIE „ © y 
e ne 6 km elle (Preis O) Koi Off. unt, H 106 an d. Exp. (88760 verlaufen Langgaſſe 27, 2 Tr. veiswerth zu verk. (10071 Kabinet und Zubehör zu verm. 


fol auf dem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne II, Sammtgaſſe, ein 
zum Artilleriedienſt nicht mehr brauchbares Pferd meiſtbietend 
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
II. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 72, 
Hochmeiſter⸗ 10045 


Off. unt. H 209 an die Exp. Näh. Thornſcherweg 12, Laden. 


Sandgrube 52a Wohnung 
2 Zim. Küche, Zubh. 1. Okt. . rm. 


Ein ſchönes Haus in Langfuhr] Faſt n. ſchw-Gehrockf mittleſtark⸗ 
ijt ſofort zu verkaufen od. auf ein! Herrn bezu verk. Piſchmarktl1 2. N 
Landgrundſtück zu uertaujhen| Vorzügl. Flügel zu Herreu⸗Fahrrad, beit. funkt., 
Off. u. H 200 0.9. Exp. d. Bl. erb. verkaufen Häkergaſſe 25, part.“ 85 % Brodbänkengaſſe 48, 1. 


Gerichtstaxator, Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Johannisgaſſe Nr. 19. Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


— 


Fr. 1683 


Petershagen k. Hl. K. 24/26 frdl. 


Wohnung, 2 Jim. Küche, Entree, 


Zubehör f. 360% p. Okt. zu verm. 
Näh. daſelbſt, Arnoll. (9597 
Wohnungen 
von 8, 2 und 1 Stube, Küche 
und reichlich. Zubehör ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Weiden⸗ 
gaſſe 5 beim Portier. (7921 
2 Zim., Kab., Küche; Kell Trocken⸗ 
boden ift zum 1. Oktober zu orm. 
Heil. Geiſtg. 59, prt. (30196 


2 Stuben helle Küche, Gart., 

3 Keller zc. für 24% 
zu vermiethen Langgarter 
Wall 10. (947 
Wohnung, 3Stub., Küche, Zubeh. 
462 Mk. Grüner Weg 3. (3161b 
2 Stuben, Küche, Bodenſtube, 
Boden, Langgarten 73, für 


26 Mk. ſofort oder ſpäter zu Z 


verm. Näh. daſ. im Lad. (31906 


Elisabethwall 6a, 3, 


Wohnung v.3Zimm., Bad, Küche 
und Zubehör per 1. Oktober zu 
nerm. Näh. daſelbſt, 1 Tr., bei 
E. Müller. Beſicht. Vorm. v. 10-1. 
Breitg. 30, Stube u., renov an 
einz. Dam. o. Hrn z. 1.8. N.. (28996 


2 große helle Zimmer 
Küche, Keller, Boden, 1. Etage, 
in herrſchaftlichem Hauſe, zum 
1. Oktober zu verm. Böttcher⸗ 
gaſſe 18, Ecke Paradiesg. (33706 
1 Wohn. zu 17 u. 14 Mk. 3.1. Aug. 
zu verm., 1 frdl. Wohn. zu 16 Mk. 
gleich oder 1. Auguſt zu verm. 
Große Vückergaſſe 10, 1 Tr. 
Burygrafenstrasse & ift eine kl. 
Wohnung v. Stb., Kch. u. Zub. für 
16. p. Mon. per 1. Aug. an ruh. 
Leute zu vrm. NAD. dajelbit1 Tr. 
Lastadie29 Fl. Wohnung, Stube, 


Küche zu Oktob. N. Gartenhaus. 
en a —— 
h = 4 [1 
Breitgaſſe 21 
ift die 2. Etage, 2 Zimmer, Cab., 
Küche, Entree, Waſchküche, Keller 
und Trockenboden v. 1. Oktober 
zu verm. Näheres im Laden. 

Wohnungen, 3 Zimmer, billig 
zu v. Engl. Damm 18. N. Lang- 
garter Wall 10, Dnugkern. (33835 
Wohnung kell, 2 große Stub, 
Küche u. Zubeh. v. ſof. an anſt. 
Leute zu verm. Pfaffengaſſe 6. 

2 große Zimmer, Küche und 
Zubehör, 2 Tip, ſofort oder 
ſpäter für 36 Mk. monatl. zu 
verm. Brodbänkengaſſe 32, prt. 
Wohnung, Stube, Kab., helle 
Küche v. gleich od. ſpät. u. eine 
v. Oktbr. 3. vm. NK. Kl. Gaſſe 6. 
Frauengasse 23 ijt die 2, Gig. 
non Oktober zu vermiethen. 
Eine leere Sinbo ahne Küche 
an eine ältere Dame zum 1. Aug 
zu verm. Scheibenrittergaff ar 
Holzſchneldeg 41, 2 Stb. 1.2 Kab. 
Küche zu ah N. Wallplatz 13,1. 
Stube, ch da,Zub. 3.1. Auguſt 
zit um. äh Altſt. Graben 56, pt. 
paan 0Re0f Ti PE ZEPRE WIE RRS "TIR RE 
Eine Part.⸗Gelegenh. v. Stube, 
Kab. u. hell. Küche v. 1. Auguſt 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 48. 

Weidengaſſe 14 Wohnung 
vou 4 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen. Näh. part. (34050 
Holzſchneideg. 4, 2,2 Stub.,Küche 
zu verm. Näh. Wallplatz 13, 1 Tr. 

Mehrere Wohnungen 
GE. Woh. v. Stó, Kab sech, Km 
1. Okt. 5. u. Tagneterg. 13.3. erf. 2. 


Sreitgaſſe 43, 1. Cinge 

imm. u, aller Zub. zu vrm. Sei. 
i ARÓW (tft. G rb. 102, p. (83650 
Langenmarkt 4 zu rim. 
per gleich od. 1. Okt.: 7 Zimmer, 
Bad, Waſchküche, gr. Buna 
eventl. 2. Gtage 3.4 Zimmer, Ba 2 
Zubehör, 3. Etage! Zimmer QV. 
Zubehl u Waſchk. Näh. pt. (33700 


Zauggarten 62, 
iſt die erſte Etage, beſteh. aus 
4 Zimm., Kell., Boden, Waſchk. u. 
Zubehör per 1. Oktober zu verm. 
MN. Langgarten 58, Lad. (33886 
Kl. Wohnungen bis 15 Mk. zu 
verm. Gr. Bäckergaſſe 12.13, 1. 
Aufanys Schwarz. Meer 26 eine 
Parterrewohn,, 2 St. u. v. Neben⸗ 
gelaß, an gr. Handw. zu v. (23786 
Hint. hazareik 7 eine Wohnung 
für 30 Mk., Bergstrasse 28 eine 


Wohnung für 17 Mk. zu v.(33908 1 


Hirschyasse 7 |. Wohnungen 
von 3 u. 4 Zimmern mit allem 
ub. v. 420 u. 450 Mk. jährl. an ruh. 
ente z. 1. Oktober zu verm. Zu 


Gej. Bm. 10.42 Nach. (33806 
Vis-à-vis der Markthalle 


A ijt ein. 1.0.4.Ct.0el Wohnung, 

beſt. a.3 3im.u.fümmtl.Bub. 

5.1. Okt. zu vm. Näh. Brei 
28/29, Comt. Kichtenfelt. 


B gr 

Küche, Baden. Mädchenſt. z. 1./10. 
zu vm. Preis 1250 Mk. Zu beſ.p. 
10-4 Uhr Nm. Nüh. baj. (33670 
Hirſchg. 8,3 Tr., ſrdl. Wohnung, 
3 Stuben, Entr., B., K., Waſchk., 
Trockb. z. 1. Okt. zu verm. (33980 
Langgarten 73 (Borde 

haus parterre), 3 Stub., Küche, 
Boden, per 1. Oktober f. 400 A, 
zu verm. Näh. im Laden. (33946 


Oktober 1. Etage, U Zimmer, 
Badeftube 20, Fleiſcherg. 72; vm. 
Bej. 10—1, 4-51, Näh. part. 
Wieſeng. 5, Wohn. 2Std. belle 
Küche u. Zubeh. 1 Okthr. z berm. 
Schilfgaſſe 4 kleine Oberwohn. 
Eine mol Wohn., 2 Stub., Zub. gk. 
ob. pte derm, Naum 
— — W — 
Mltſtädt. Graben 90 iſt eine 
kleine Wohnung v. 1. Aug. zu vim. 
Näheres 4. Damm 18, im Laden. 
An der neuen Mottlau 6 
8 Zimmer, Kabinet u. Zuheh zu 
verm. Nah. daſelbſt part. (34026 
Pfefferſtadt 44 Stube, K. 
zum 1. Auguſt zu verm. (34010 
Hirſchges Hoju., Stb. K., B. Kell. 
1.15 Mk. 3.1. Aug. zu verm. (34006 
Freundliche Wohnungen zu 
vermiethen Sperlingsgaſſe 3-4. 
1 kl. Wohn., Stb., Kch. u. Zub. zum 
1. Aug. zu um. Rammbau 30a, 1. 
1. Haus v. d. Breitg., Dreherg. 12, 
2. Et. Okt. z. v. Pr. 28% Näh. 1. Et. 


[Wohnungv. 3 Stuben, Cabinet, 
„Küche ac. 700 


Kohlenmarkt6,1 Wohn., 38 Stub., 
groß. Entree, Küche, Kammer, 
Bod, Kell, Mädchenſt. f. 3850 % 
zu verm. Näh. Kohlenm. 21, i. Lad. 
2 Stub., hel iche u. Zb. 2. Et. z. 
v. Nah. Altſtädt. Grb. 34. (33385 

Herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, reichl. Zubehör, 
1. Etage, 1. Oktober zu verm. 
Beſichtigung bis 2 Uhr Na- 
mittags Weidengaſſe 25. (83426 
2 herrſch. Wohnungen beit. aus 
Zu. 6 Bimm. nebſt reichl. Zubehör 
find vom 1. Oktober zu vermieth. 
4. Damm 5. Näheres 2 Treppen. 


50 Beſicht. 12-4 Uhr Nachm. (33606 


Heil, Geiſtgaſſe 59, 8 Trp. 
2 Zimmer, Küche, Zubehör, 
1.DEt.zu ut. Bei.t—6U, (83126 
Frl Wohnung, beit. a.? Stub.u. 
ub. an kinderl. Leute zu verm. 
Rähm 19, H. Schörnick. (33135 


Mündengaffe 12, 1 Gig. 
6Zim pp. zu urm. Räh. prt. (33020 
N find zu 
2 Wohnungen vermiethen 
Karpfenſeigen 1,Preis 21 u. 25% 
Bltst. Graben 21h Wohnungen, 
2 Zimm., Ente. Küche, Zub., zu v. 
Woh. beit. aus gr. Zim, Tab. u. 
Zub. f. 30 u. 24. %, e. leere Stube 
10.4 5.0. Hl.Geiſtgaſſe 99. (33316 


Breitgaſſe 32 
3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör 
zu verm. Zu erfr. i. Lad. (3357 b 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
reichl. Zubehör zum Preiſe von 
560 Mk. per 1. Oktbr. zu verm. 
Weidengaſſe 47, Pegel. (3326b 
Heil. Geiſtgaſſe 81 ift eine Wohn. 
für 500 M. zu v. Näh. 1 Tr. (38176 
Breitgasse 34, 2 Tr., 
eine Wohnung, 3 Zmm. nebſt 
Zubehör zu vermiethen. (33486 

z 2 Zimmer, 

I. Damm Zap ne 
Küche, Boden, Keller zum Okt. 
zu vermiethen. Näheres Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36. (3340b 
Irdl. Wohnungen, Stub. groß. 
Kab., Entr., helle Küche u. Zub. 
n PO 93 
amm z. v. Näh. Altſt. Grab. 34. 

1 


2. ONO CENA 
Steindamm 31, 2. Et., 
an ruhige Miether zu verm.: 
5 Zimmer 2c. 500 Mk. 
LĄ " 
Lastadie 28, Woh, Stube, Cab. 
Zub. z. 1. Oktober zu um. (3133b 
Fieischerg. 8, 2, Wohng.,,paſſ. 3. 
Penſionat ob. z. möhl. zu verm. 
í Bu Kab., K., Kam, Kell. u. Bod. 
y, proanno 750 Pik. ex. Waſſz. z. 
1. Okt. z. urm. Näh. Laſtadie 28, 2, 
d (31326 


Ioehherrseh, Wahnnne 


2. Etage, am Bahnhof, 6 Zm., 
Balkon, Erker, Bad, Mädchen⸗ 
ſtube 2c. per Okt. zu vermieth. 
Näheres Kohlenmarkt 27, im 
Komtoir v. 11—1 u. 4—6. (32665 


Lreundliche Wohnung 
von 2 Zimmern nach der 
Straße, Eutree, heller Küche, 
Keller u. Boden p. 1. Oktbr. zu 
um. Preis 28.4 Engl. Damm 14. 
Oscar Milaster. (32436 
Kasernenyasse 8-4 2 Zimmer, 
TT 7 . 
u. gleich zu um. Neu renovirt. Bi 
Sf dale „Miethspr. (32586 
Johauntsgaſſe 62 ijt 5.1. Stage 
beſteh. aus? Zimmern, Kabinet, 
Entree, Küche, Kamm. Boden u. 
Kell. p. Okt. zu verm. Mtl. 40 Mk. 
Nüh. Vorm. 3. Damm9, 2. (3354 b 
Vorſt. Graben 25 eine herr⸗ 
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad, Waſchküche, vom 1. Okt. 
zu vermieth. Näh. 1. Et. (9972 


b Vorſt. Graben 25 eine Hofwohn. 


2Zim.„Küche, für 20 Mk. zu vom. 
(9973 
Herrsch. Wohnun 
4 oder 6 Zimmer, Bad An 
vermiethen. Hamburger Kaffee⸗ 
lagerei Milchkauneng. 31. (7705 


0 
Dag herrsehalll. Nonnnaus 
Huudegaſſe 59 
ſowie eine neue freundliche 
Wohnung Dienuergaſſe 318, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Küche, 
Badezimmer, Boden, Waſch⸗ 
küche und Keller ſind per 
. Oktober zu vermiethen. 
RUG. Hundegaſſe 58.730 


Kohleumarkt 9 


herrſch. 3. Et., 7 Zim. 28. veir 
Zub. p. Okt. z. vm, 8—12 u. 5—8. 
Näheres Langgaſſe 44. (9455 
Schwarzes Meeröiſtdlel Etage, 
bejt.a. 6heizb. Zimm,Mädchgel, 
Bad, Laube im Garten u. Zuheh, 


foort zu verm Rip. pasi. ee fy 


Kohlenmarkt 18, 1 Etage, helle 


Mk. zu verm. Niih. 


Kohlenmarkt 6 im Lad. (31920 


Wohnung 
vong Zimmern, Küche und 
Zub. Altſtädt. Grab. 96-97, 


Sandgrube 33, 1. Etg., 


3 Stuben, Mädchenſtube, Guir, 
Keller, Küche, Boden p. 1. Okt. 
für 600 Mk. an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermieth. Näheres 
Saudgrube 32, 1. (31896 
Saudgrube 32, 1. (188 
Wohn. v. mu. Zub., Wohnung 
v. 18m. u. Zub. 3. 1. Okt. zu verm. 
Sperlingsg.8-10, Möller. (31436 


Mfeferhndt73, hop, 


per Oktober er. 3 helle elegant 
dekorirte Zimmer, Küche und 
Zubehör, auch zum Komtoix 
geeignet, zuvermieth. Näheres 
nur Kohlenmarkt 27, Komtoir, 
Sandgrube 32, 2. Ct., 3 Stuben, 
reichl. Zubeh. p. 1. Okt. f. 500 Mk. 
zu vrm. Nh. daf. 1. Etage. (81976 


Dienstag 
Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh, iſt z. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 

Wohnung Breitgaſſe 8,1, be- 
ſtehend aus 3 Zimmer u. Zub. 
Näh. Altſt. Gr. 96, Rochr. (9971 
Leeres frdl. Zim. m. Nbgl. an D. 


1.Auguſt zu v. Hl. Geiſtg. 131, 4. 
Schwarzes Mee 28,1 Wohnung 
u. Zubeh. Preis 24 % zum l. Okt. 
zu vermieth. Näh. unt im Laden. 
Freundl. Wohnung v. ſogleich 
zu vermieth. Jungferngaſſe25, . 
Wohn. mit eig. Thüre f. 12,50 % 
zu verm. Schüſſeld. 47, Hinterh. 
Kl. Hofwohn., an ord. kdl. Leute 
zum 1. Aug. zu v. Johannisg. 17. 

2 Hofwohnungen, 13 Mk. 
zum 1. Auguſt zu vermiethen 
Poggenpfuhl 68, 1. Schreiber. 

Stiftsgasse No. 8 

iſt eine Wohnung, 3 Zimmer 
und Zubehör zu vermiethen. 
Biſchofsgaſſes5, e. Wohnung für 
10 Mk. ſofort, e. Wohn. 42,50 Mk. 
v. 1. Auguſt, eine Wohnung für 
21 Mk. vom 1. Oktober zu verm. 


Herrſchaftlicewahunng 
3 Min. v. Hauptbahnhof,. Etage, 
4 Bim., Entr., Mädchſt. u. reihi, 
Zub. z. Okt. z. v. N. Faulgrab. 9a, 2. 

Schwarzes Meer 3 iſt eine 
Wohnung v. 2 Stub. Kab., Alkov., 
Küche, Bod.,Kell., Eintr. i. Garten 
mitZonbe z.1. Okt. zu verm. Prs. 
530 Mk. Beſicht. 11-1 u. 4-6 Uhr. 
Schwarzes Meer 3 ijt eine 
Wohnung an kinderl. Leute zum 
1. Auguſt zu verm. Preis 15 Mk. 


Areilgaſſe 97, 3 Tr., 


4 helle gr. Zimmer, Entr., Küche, 


b Kammer, Bod., ger. Kell. z. 1. Okt. 


zu verm. Näh, in der Apotheke. 
Wohn., St., Gab, Kch. u. Zub. p 
1. Okt. zu um. Scheibenritterg.6. 
An der alten Mottlau 7, Nähe 
desLeegethors, ind Wohnungen 
zu 8, 9 u. 10 Mk. zu vermiethen. 
(Bleiche und Trockenplatz.) 
Tohkasgaſſe find 2 Stuben, 
1 Cabinet, Küche, Bod. u. Keller 
zum 1.Auguſt zu verm. Näheres 
Goldſchmiedegaſſe 28, 2 Trepp. 
„ 


„ (81806 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lauggarten 40, 1. Et., 


5 Sim. Mädchenſtb., viel Zub. 
aſelbſt im Gartenhauſe 


3 Bim., Veranda, viel Zubeh., z. 
1.Oktbr. zu verm. Beſicht. 11-1 u. 


3-5 Uhr erb. Näh. Gartenhaus. 
Jungferng.5, Whn. z. vm NaN. 
Im herrſch. Haufe Breitgasse 60 


it d. Sgal⸗Etage,3 Zimm., Enty., 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. zu verm. 
Beſicht. von 1 Uhr ab. Näh.1 Tr. 
3 Stub., 1 Kab. Entre, ch. Kell. 
3.1.Okthr.z. vm. Drehergaſſe 10,1. 
Kl. Wohn. ſof. Brodbänkeng.48, 1. 
Tobiasg. 6, 1, Stube, K., K., Bod. 
an ruh. Leute z. 1. Auguſt zu v. 
Wohn. ſof.3.v. St. Adl⸗Brauh 23. 
2 Stub, Cab., . Küche u. füämmtl. 
Zub. ſogl. od. 1. Okt. z vm. 1 Stube, 
Cab., H. Kch. u. ſmtl. Zub. z. 1.10. zu 
vrm. Niederſt., Kl. Schwalbeng.8 
Fraueng. 30 Wohn. v. 3 Zimm. 
u. Kab. zu verm. Näheres bei 
Strate, Frauengaſſe 31. part. 
ARA BR RT 
Kl. Bergg. |. Wohn., St, Kab., 


Ró. u. Zub. 1. Okt. a. e kl. Wohn. f. 4 


11.41 Aug. z. v. N. Kl. Bergg. 22,2. 
Goldſchmiedeg. 9 it e. Wohn. v. 
1. Auguſt zu verm. Pr. 24 Mk. 
THU Be kei 

Kanygarten 11, Hof, Wohn, 
b. 1. Okt., e. v. ſogl., zu verm. 


Johannisgaſſe 42 


tſt die erſte Etage, 4 Zimmer 
und Zubehör, ſchöne Ausſicht 
nach der Langen Brücke, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochpart. 

Olivgerthor 19 Wohnung von 
3 u. 2 Zimmern, Entree, heller 
Küche u. ſämmtl. Zub. billig zu 
verm. Näh. daj. Miz. (34196 
Jungstädtischegasse A 
eine Hofwohn., 2Stuben u. K. an 
kinderl Leute auch e. leer. Zimm. 
für 8,50 Mk. zu verm. (84206 
2 Stuben 16 Mk. v. gleich zu um. 
Hühnerg.Hu. Nied. Seig. 18084260 


Weidengasse 21 eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
n. Keller zum 1. Okt. zu verm. 


Hirſchgaſſe 13 ſind Wohn. von 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


Langluhr, Hauptstrasse W, 
herrſch. Wohn. v. Zu. 4 gr. Zimm., 
Balkon, Bad, Mädcheuſt. n. reichl. 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 


Lanefuhr am Johannisberg, 


Ecke Friedensteg No. 2, 
Wohnungen v.6 u. 4 Zimmern, 
Bad, Mädchenſtube, Loggia und 
reichlichem Zubehör per ſofort 
zu verm. Dodenhóft. (26866 
Herthaſtr. 11 Entr., Stube, Kab., 
Eine Wohnung, beſt. aus Stube, 
Cab. Küchepp., Gartenbenutz., an 
ruh. Einw. f. 17,50 Mk. mtl. p. Okt. 
z. v. Brunshöferweg34,1,x.(3251b 
D. v. Hrn. Prof. Knoch bewohnte 
1.Etg.Hauptſtr.8, beſt.aus 1 Saal, 
Zm., Bd Kädchnſt., Speiſek 
Entr.,G ſehr viel Beigel.für 
1200, e. Et. höh. dieſ. Whn. f. 1000 % 

(32886 


Hochherrſchaftl. Wohnung 
von6—7Zimm., reichl.Nebengel. 
u. Garten von ſofort od. 1. Okt. 

u vermiethen. Näh. Langfuhr, 
taftanienweg 10, part. (8778 
St. Michaelsweg 19 ſind kleine 
Wohng. 5. 1. Auguft o. Okt. z. vm. 
Zu erf. Johannisg. 71, Bckl. (3270b 
Langfuhr, Herthaſtraße 15 
Wohnung. von 2, 4-5 Zimmern, 
Balkon, Speiſe⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Waſchk., K. bll. zu uvm 
Herthaſtraße 3 ſind Wohnugen 
von 2 u. 3 Zimmern im neu erb. 
Hauſe ſofort zu vermiethen. 
Langfuhr, Herthaſtraße 5 find 


Wohnungen von 17,50, 19 Mk. 


zum Oktober zu vermiethen 


im ganzen oder 
kinderl. Leute für 600 4 z. verm 
Mirchauer Promenadenweg 3,1. 


Langf., Hauptſtr. 71, Wohnung 


getheilt an : 


15. Juliz 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 430 Poggenninin 74,2, ein gut möbl. 


Wohnungen v. gleich o. Oktober 
zu verm. Näheres beim Wirth. 


Ohra (kdl Hauptstrasse 3, pt. 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimm.u. reichl. Zub., Eintritt in 
d. Garten per 1. Oktb. d. Is. zu 
verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 


Ohra⸗Aiederfeld 103 


Stube, Kabinet, Küche, Boden, 
Stall, Keller, 13.4, gleich zu vm. 
Stadtgb., Geſchäft n. Wohnung 
(Mater. u. Flaſchenb.) z. 1. Okt. zu 
um. Näh. Engl. Damm 12,2, Hill. 
Nenkan Carthäuserstrasse 108, 
Wolnnngen v. Stube, Cab., Zub. 
zu verm. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Wohn. zu v. Schdl., Mittelſtr. 28, 
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iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
1. Oktober zu vermieth. (34116 
2 Wohn. ag u. 10 Mk. ſoſ.zu v. Näh. 
Neufhrw. Fiſchmſtrw. V. Martha 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
_Brósen, Heubude 


Zoppot, Winterwohnungen 


von 3 Zimmern, Balkon, Küche, 
Mädchenſtube, Baderaum, ge⸗ 
meinſch. Trockenboden, Waſch⸗ 
küche ſogleich auch vom 1.Oktbr. 
zu vermiethen. Näh. Bismarck⸗ 
ſtraße 17, haszewski. (28520 


Zoppot, Schulſtraße 27, 
zum 1. Oktober zu verm.: 
1. Etage, 6 Zimmer, große 
Veranda, Küche, Speiſek., 
Mädchenſtube, 2 gr. Keller, 
Kamm. 2. Etage,6Zimme 

gr. Veranda, Küche, Spei 
kammer, Mädchenſtube, ein 
großer Keller u. Kammer. 
Näheres varterre. (32466 £ 


Zoppot, Marienſtraße 5, 
Sommerwohnung, 3 Zimmer, 
Veranda, Küche, Mädchengelaß 


33m. u. reichl. Zub. z. 1. Oktober v. 3 Zimmern u. Zub. mit oder billig zu vermiethen. 


od. von gleich punt. Näh. pt., (E8. 
Eine helle Hofwohnung 

vom 1. Oktober zu vermiethen 

Schichaugaſſe Nr. 20. Rz 


3. Weidengaſſeck2, Stube u. Cabinet 


Eine freundl. Stube m. Küche u. 
Bodenkammer ab 1. Auguſt an 
kl. Familie od.2Dam. zu vrm. Am 
Stein 16. Zu erfr. i. Retaurant. 

D Pferdetränke 12 ift eine 
Wohnung von gleich zu verm. 
Kl. Wohnung z. akelwerk 18 
Stützeng. 7 St., Küche, Zubehör 
für 15 Mk. 1. Auguſt zu verm. 
Hinterg.,I,n. h., St., K Kch. „Zub., 
tenov., gl. z. v. N. Hunden. 24. 


Am Stein 15 Wohnung v. Stube, 
Kabinet, Zubehör a. ruh. Leute 
z. v. Näh. daſelbſt 1 Tr. vorne. 
Frauengaſſe 22 iſt eine 
herrſch. Wohnung v. 3 Zimmer, 
n. h. Küche u. all. Zub. p. 1. Okt. 
3. v. Näh. pt. Beſicht. 11—4 Uhr. 
Altſtädt. Graben 93, 
vis-A-vis der Markth., herrſch. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Mädchenk. zc. f. 830 Mk. 
8. 1. Oktober a vermieth. Näh. 
a, Damm 13, Laden. (10050 
Heilige Geiſtgaſſe 56 
iſt die 2. Etage zum 1. Okt. 
zu verm. Beſichtigung 10—1. 
Stb., Kch., alles hell, an ordtl. Lt. 
zu verm. Hint. Adl. Brauhs. 16 
Pri.⸗Whn.20, H 
Frauengaſſe 29, 1 gr. Border: 
zimmer, E., Stube, K., h. g. 
Küche, Sveiſekamm., B.zu verm. 
Kl. Wohnung z. 1. Auguſt zu vm. 
Näh. 2. Damm 2, im Laden. 
Sehmiedegaſſe 72 Stub. mit 
Küche, Kell. i. Hofgeb.an anſt.Gin⸗ 
wohn. Okt. zu v. N. Vordrh.s Tr. 
Hofwobn. z. verm. Langgart. 51. 
. Schüsseldamım 12 
find Wohuungen zu vermiethen. 
Näheres Hof, 1 Treppe, rechts. 
Eine Wohnung mit eigener 
Thür von gleich oder ſpäter 
zu verm. Baſtion-Ausſprung 1. 
Pfefferſtadt43,1,5 Zimmer, Bad, 
Mädchenkammer, Gas u. Gas⸗ 
kocher, viel Zubehör zu verm. 
Röpergaſſels, 1, Wohn., 2 Stub., 
Stab, Küche, Zb., 3 Tr., v. Okt. zu v. 
9-11 ., 3-5N., zu bei. Näh. imad. 
Im Mittelpunkt der Stadt 


S. iſt ein Hinterzimmer mit Kab., 


heller Küche, kleinerem Kabinet, 
Keller u. ſonſtigem Nebenugelaß 
1 Treppe hoch, per 1. Oktober 
an ruhige anſtändige Einwohn. 
zu vermiethen. Offerten unter 
187 an die Exped. d. Blatt. 


t Spf. Wohn. zu v. Häkergaſſe 21. 
Eine Stube, 2 Kamm, nach dem 


of geleg., von gl. od. 1. Aug. zu 
serm, Poggenpfuhl 8, im Laden. 
Nofwohnung, Häuschen 
von 2 Stuben, Küche, Zubehör, 
für 20 Mk., wovon die Straßen⸗ 
rein in Abzug kommt, an kl. Fam. 
u verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Häkergaſſe 18, Cg. Neunaugeng., 
Stube u. Küche an kdl. Leute zu 
verm. Stig, Beutlergaſſe 15, 3. 
Hell. Gelſtgaffe 139,2, St. 2 Cab. 
Ach. Zub. zu vm. fofort od. ſpät. 
Hirſchg. 12, Wohn. v. St., Cad.u. 


Hic gaſſe 2e ane ży: 


Mottlauergasse 9 


Wohn. p. 3, 2 u. 1 Zimmer, Küche u. 
Zubehör z. Preiſe v. 470, 400, 800 
und 250 Mark zu vermiethen. 


— 1. Etage, — 

4 Zimmer u. Zubehör zu om, 
Näh- Hundegaſſe 124,4 Treppen. 

Ein freundliches 3 fenſtriges 
Vorderzimmer mit Entree und 
Kammer, eventl. auch Keller⸗ 
raum, Mittelpunkt der Stadt, 
1. Tr., ift peri. Oktober er. an mie 
ſtändige Dame oder Herrn zu 
vermiethen. Offerten unter 
H 186 au die Exped. dieſ. Bl. 
Eine Wohnung, 2 Zim, Tab. 
Küche zc. Jopengaſſe 27,3. Et., 
v.gleich od. ſpät. zu um. Näh.1 Tr. 
Vorderwohn. f.17u. 23 Mt. zum 
1. Okt. zu vm. Poggenpfuhl 65,3. 


zum Auguſt od. Oktbr. zu verm. 


Frauengaſſe 43 iſt die 4. Etage, 


beſt. aus 2groß. Zimmern, Kab., 


groß. Entree u. Keller p. Oktob. 


zu verm. 9 part., im Komt. 


Heil. Geiſtgaſſ 
beſtehend aus 3 Zimm.„ h. 
heller Küche, Zubehör p. O 

u verm. Nh. Frauengaſſe 43, p 


Heil. Geiſtgaſſe 100, 2, 


Bodenkammer ſofort o. 1. Okt. 
zu verm. Näheres 1 Tr 
Kleine Wohnung iſt v. ſofort z 
verm. Gr. Schwalbengaſſe 
Fraueng. 28 find 2 leere Zim. m. 
etw. Nebengel. v. ſogl. zu verm 


Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beſteh. ]? 


d.3 Zm., u. Zub. v. 1. Aug. zu um. 
Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 
Mauergang 1, 1 Tr., freundl. 
Wohnung für 22 Mk. mtl. 3.1. Aug. 
3.b. N. Junkerg.5, Müller. (10081 
Hirſchgaſſe 14, Hofwohn. v. Stub., 
TT 
żę Wohnung v. 
Hirſchgaſſe 14, 4 Zimm. u. 
Zub. u. 3 Zimm., Cab. u. Zub. p. 
> . Bej. v. 3-6. irrt. 
a ROS, . 0.1. Aug. 
3. v. Goldſchmiedeg. 13, N. 1 Tr. 
Wohnungen von 14—22 Mark 
ſofort zu verm. Schneiflemühl 1. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Mädchenſt., hell. Küche u. viel. 
Zub. Heil. Geiſtgaſſe 77, 1.Et., 
zu verm. Näh. 2. Etage vorne. 
Dienergasse 5, 2 Wohn., 
1 kleinere und 1 größere, an 
ruhige Bewohner zu vermieth. 
Kl-Part.⸗Woh. z. um. Kueipabs, 1. 
Wohnung von 
Holzgaſſe 6, 4 Zimmern u. 
Zubehör zu vermiethen. 
Straussgasse 6, 2 Tr. links, 
dgr- Bimm. gr. Korrid. Mädchen⸗ 
Neu dekorirte Wohnung. 
v. 1 u. 2 Zimmern mit Zubehör 
zu verm. Jungſerngaſſe 6, 1 Tr. 


2 Wohnungen, 
3 und 2 Zimmer, Entree, helle 
Kliche und ſümmtlich. Zubehör 
zu vermieth. Thoruſchegaſſe 1 

Steindamm 24 à Wohnung, 
2 Zimmer, Zub. z. 1. Okt. f. 240 j u 
vm. Näh. daſ. bei Jacoby. (34136 
Erdl. gr. Zimmer, Cab., Küche u 
Jungstädtschegasse 2 
Wohnung von 3 und 2 Zim., 
Zubehör (alles hell) zu verm. 
Näh. Fr. Mehring, 1 Tr. 
Stube, Kab., Balk. helle Küche 
u. Zub. fortzugshalb. v. 1. Auguſt 
zu verm. Strandgaſſe 1, 1. Etg. 
Wohnung, 23 Mk., an kinderl. 
Leute zu um. Johannisgaſſe 34. 
Petershagen h.d. Kirche 0,2, iſt e. 
ſrdl. Wohn. bejt, aus Stube, Cah., 
gr. Küche (all hell, Ausi, n. vorn), 
ſow. Bod. Kll.,gemeinſch.Waſchk. 
Trckb.u. Hof z. Teppich pp. klopf. f. 
d. Pr. v. 22% mon. 3.1. Okt. ex. 5. v. 
Z.erfr.b. Woulgemuth, dortſ.2.Et 

Portechaiſengaſſe 6a, 1 Tr., 
2 Zimmer, Küche an kinderloſe 
Leute zu Oktober zu vermieth. 


o TY PAJREY| TZ 
Thoruſcher Weg 12a 
Wohnungen, 3 Zimmer, gleich 
auch Oktober zu vermiethen. 

Daſelbſt Vicewirth geſucht. 

Frdl. Vorderwohnung, gr. Stube 
Cab., Küche, Zub. an anſt. ruh. 
Leute zu verm. Röpergaſſe 4. 


Mauſegaſſe 12 


ſind vom 1. Okt. 2 Wohnungen, 
a2 St., Kch., Bod., Stall zu um. 


q 57 
Ciſchlergaſſe 3 5, Wohn. 
2Stuben, Entr., Küche, Keller u. 
Boden, Okt. z.v. Näh. b. Majewski 
Helle Wohnung, 1 gr. 2 kl. Zimm. 
Entree, Küche, Boden, Keller, zum 
1. Okt. zu v. Johannisgaſſe 67, 1 l. 


e 58 iſt die 1. Etage 


ohne Balkon zum 1. Oktober zu 
verm. Näheres 2 Tr., b. Wirth. 
Herthaſtraße 13 f.2 Wohnung. 
a2 Stuben, Küche, Entree zu um. 
Zu erfragen im Reſtaurant daſ. 


Reż! K 


Beiligeunbrnunerweg 8, 
iſt die 2. Gtagev.8Zimmiern 
Bad, Veranda, eigenem 
Garten, vielem Zubehör 
für 1650 zu vermiethen. 
Oskar Ehm, Hauptſtraße 5. 


KHeiligenbrunnerweg h 
iſt die 1. Etage wegen Ver⸗ 
ſetzung des Hrn. Oberreg 
Raths v. Steinrück zum 
1. Auguſt oder ſpäter zu 
vermiethen. Dieſelbe be⸗ 
ſteht aus großem Saal, 
6 Zimmern, Bad, Verada, 
eigen. Garten u. viel Zubeh. 
Q hm, Hauptſtraße 5 


Lugf.,Ulmenw. 18,2 Whu. je Ent., 
4 Zm., Kch.,Nebenr., Bade⸗Einr., 
fern. 2 Bimm Küche u. Nebenr. z. 
1./10.zu um. N. da (te. (33686 
Kanyfahr, Elsenstr. 17, Entree, 
4 B., Küche, Nebenräume 1.Okt. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt, 
Frau Jokaunzen, 2. Et. (383696 
Langfuhr, Herthaſtr. 14, 2 Stb., 
Eutr., Zub., Gart, 1. Okt. zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 50, iſt die 
hochpt. gelegene Etage, 6 große 
Zimmer mit reichl. Zubeh. und 
Garten, a. Wunſch Stallung für 
3 Pferde, per 1. Oktober zu vrit. 
W. Machwitz, Hauptſtraße 113. 
Langf., Blumenſt. 10, Hochſchule, 
Am Walde. P. Okt. 3 Zimmer, 
Veranda u. Zub. für 370 Mk. zu 
um. Mirch. Prom. 6, Grinh. (34250 
Herrſch. Wohn., 4 Bim., Balt., 
Bader, Mädchenſtb., Gart. u. vchl. 
Zub., 1.Okt.zu vm. Ahornweg 9. 
Eſchenweg 15 find Wohn. i. Brd.⸗ 
U. Hinterh. von ſogl. zu verm. 


Langi, Jüsehkenthalerwen 2) 
iſt eine fröl. herrſch. Wohn. von 
3-4 Bim., veich!. Zub., Eintr. i. d. 
Gart. z. 1. Okt. z. v. Näüh. 29a, 1 Tr. 
Tiſchlerwerkſtatt mit Wohnung 
zu urm. Kneipab 3. Näh. 1 Tr. 
Wohn. v. 2 u. 3 Bimm. u. Balkon 
zu 20-24 % zu um. Halbe Allee, 
Ziegelſtraße Grönke. (32520 
Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Zimm., 
Bad zc, eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 
großen Allee zu vermiethen. 
Sehosnicke, Halbe Allee. (8669 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Freundl. Wohnungen ſind billig 
zu verm. Ohra an der Mottlau 
Nr. 10, Nähe des Leegeth. (32506 


Henfahrwafer. 
Herrſchaftl. Wohnhaus, 


beſtehend aus 6 Zimmern nebſt 
Zubehör u. großem Garten, ev. 
auch Pferdeſtall per 1. Oktober 
zu vermieth. Näheres Olivger⸗ 
ſtraße 66. (82595 
Mehrere Wohn., Stube, Kab., 
Küche, Zub. billig ſofort oder 
fp. zu vermieth. Nenſahrwaſſer, 
Wilhelmſtr. 4, Freuflenherger. 
(32066 


Schidlitz, Schulſtr. 3, Wohn. mit 
Stub., Kab. n. Zub. v. gl. u. ſpät. 
zu verm. Zu erfr. Neue Sorge 10. 


In meinem Neubau 


Sghsperſtraße 


Nähe der Kaſerne, ſind zum 
1. Oktober 1902 Wohnungen 
zu vermiethen von 

3 Stuben, Kabinet, Küche, 

2 Stuben, Kabinet, Küche, 

1 Stube, Kabinet, Küche und 
ſämmtlichem Zubehör, ſowie 
Waſchküche u. Trockenboden. 

Näheres bei 


O. Jankowski 
Langebrücke 17. 


Bröſen, billige Wohnung von 
Stube, Cab., Küche u. Stall für 
7,50. b. Joh. Sorkowyski. (10067 


Jakabsthorgaſſe 1, 1. Et. 
find 2 fein möblirte Zimmer mit 
jep. Ging. an 1 od. 2 Herren mit 
auch ohne Penſion billig zu verm. 
(628g 
Kohlenmarkt 31, 1-2 große, 
ſchöneZimm.em. Clap. ſof. preis 
zu verm. Zu erfr. 3 Tr. (3 
Weideng. 6, 2, r., mbl. Vordz. z. v. 
(33476 
Langgrt.9, % m. Zimm. f. 12 u v. 


Langgart. 107 g. m. Z. ö. v. 06 

Ą ſehr freundlich. 
Mattenbnden b fein . 
ſofort od. ſp. billig zu urn. (33156 
Eleg. möbl.Vorderz. p. fof. oder 
ſpüt. z. um. Langgaſſe 40,2. (33006 


Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Hauſe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 


Straussgasge 3. 2. Bt. Su nor 
Schlafzim. v. 1. 8. zu vm. (32486 


Kohleumarkt 11, 2 Gr, 


möbl.Vorderzimm.zu um. (3181b 
EE O AR 


A Y M m 
Brodbänkengaſſe 
iſt zum 1. Oktober ein Hinter⸗ 
zimmer nebſt Cabinet an eine 
anſtänd. Dame billig abzugeben. 
Off. u. F 665 an d. Exp. d. Bl. (9881 


Heil. Geiſtgaſſe 94, 2, 
gr. möbl. Zimm. Kab., ſowie ein 
unmöbl. Zimm. v. ſof. zu v.(31566 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, klein. ſep. 
Stübch. mit g. Penſ. bill. z. verm. 

(32896 


Biritgafjcd4 2Tr. EN 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


Offiziers -Wohnung] 


beſteh. aus 2Zim. u. Burſchengel. |; 


zu verm. Jopengaſſe 32,3 Tr. 


Nöhlirt, Ammer uud cabinet, 


auf Wunſch Burſchenrxaum, zu 
verm. Portechaiſengaſſe 7-8, 2. 

Möblirtes Zimmer an 1 bis 
2 Hrn. zu vum. Hausthor 3,8, r. 
Möbl. Zm. 3. v. Poggenpfuhlbh5, 2. 
Melzrg. 10,2, m. Vordz. v. ſogl. z. v. 

ep.mbl. Bimm. z. v. Büttelg. 3,1. 
Klein. Vorderzimmer an e. eing. 
Perf. zu verm. Rühm 15, Th. 7. 
Kl., einf. möbl. Zimmer v. 1. Aug. 
bill.zu v. Burggrafenſtr. 12, 3, r. 
Mbl.Zimm.m.g. Penſ., 45-50 Mk. 
zu um. Penſ.Tobiasgaſſe 11, prt. 


Vorderz. mit auch o. Penſ.zu um. 


kdl. Leute zu vun. Johannisg. 15. 
Laternenyasse 3,1 Treppe, ißt 
ein großes und kl.möbl. Zimmer 
mit ſeparatemckingang zu verm. 
Sof. möbl. Zimm zu Hükerg 21 
Mbl. Brdrz. . 3. v. Paradifesg. 3, 
Gr. Zimmer f.17 Mk. zu vm. Auf 
Wuuſch Penſion Langgaſſe 74,3 
Möbl. Zimmer zu verm. Preis 
12 Mk. Poggenpfuhl 20, Hof,1Tr. 
Gut möbl. Zimmer, auch tagew. 
v. gl. zu verm. Pfefferſtadt 62, 2. 
Frauengaſſe 31, part., möbl. 
Vorderzimmer m. voll. Penſion 
billig zum 1. Auguſt zu verm 
G. u. einf. mb. Z. m. g . 22. 
v. g. ö. h. Johannisg. 41. Z.erfr.prt. 
Holzmarkt 10, 2 Tr., ſaub. möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Pfefferſtadt 1,1, Bahnhofsnähe, 
möbl. Zſmmer, a. tagew., zu vm. 
Mö mmer v. gleich, 
auch tagew. z. v. Hundegaſſe 80, 2. 


Am Sande 2, Tre ind 2 möbl. | Ge 
Zimmer, je ſep. gel., mit a. ohne 


Penſion evtl. a. tageweiſe zu v. 


Paradtesgaſſe 6—7, 3, gut mühi. 


Vorderzimm., fep. Eingang, von 
gleich oder 1. Auguſt zu verm. 


Altſt. Graben 67, 1 r., 


gut möbl. ſep. Vorderzimmer 
ſof. mit auch ohne Penſ. zu vm. 
Eleg. möbl. Zimmer m. u. ohne 
Kabinet von ſogl.oder ſpäter zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 28, part. 


Anſt. möbl. Zim. m. a. o. Penſ. ſof. 


zu um. Vorſt. Grab. 7, 1. (84146 

Möbl. Zimmer a. 
Jaugfuhr. Wald gimmer m 
zu vm. Mirch. Prom. 6, Grth.p.l. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
Penſ.zu verm. Matzkauſcheg. 2,1. 


Flefſchergaſſe 8, pt., ein El. anit. 
möbl. Z. mit gut. Penſ. z. v. (34236 


Kl. Berggaſſeß, pt. l, iſt ein möbl. 


Zimmer gleich billig zu verm. 
Eineleg. möbl. Vorderzimm. 
mit Cabinet per 1. Aug. zu vm., 
eventl. m. Gasbel. u. Telephon, 
a. Burſchengel. Kohlengaſſe 2,2. 
Poggenpinhl 12, 1 Fr., iſt e. frdl. 
möbl. Vorderz. zu vm. Näh. das. 
Pfefferſtadt 78, nahe d. Bahnhof, 
gut möbl. Part.⸗Zimmer v. gl. 
oder ſpäter zu haben. Eingang 
ſeparat. Zu erfr. i. d. Meierei. 
Gut möbl. Zimmer tage⸗ und 
wochweiſe zu vrm, Beutlerg. 15. 


é Per 
ganz nahe dem 
Sandarubes7 pt. Heumarkt, 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Eing. ſep. Auch für kurze Zeit. 
Junger Mann findet Logis 


w. Schichaugaſſe Nr. 15, 1 Tr. 


JCeute f Logis Dienerg 40, Dr 
Jung. Mann findet gutes Logis 
Häkerg. 4, Eg. Prieſterg., Kell. 
Tiſchlergaſſe 82, 2, iſt ein anſt. 
Logis für einen Mann zu hab. 
2 junge Leute od. Mädchen find. 
g. Logis, zu mld. 1. Damm!5, Kell. 
Logis zu hab. Am Stein 10,1. 
Leute f. Logis Breitgaſſe 2. 
Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 28, part. 
Anſtändig. junger Mann findet 
gutes Logis mit guter Koſt im 
eig. Simm., Tiſchlergaſſe 28,3, r. 
Junger Mann finder ſauberes 
Logis Jakobsneugaſſe 6b, 2 Tr. 
„1, v. 
findet 
Schlafſtim möbl. Zim m. ſep. Eg. 
Sperlingsg. 21-22, Eg. Kl. Schg. 
Eine Frau od. Mädchen kann ſich 
m Sglafftel e meld Hirſchanen 
J. Mann f.g. Log. Schmiedeg. 26,2 
Junge Lente finden Logis 
Malergaſſe 2, parterre. Ehlert. 
Anſt. junger Mann find. gutes 
Logis Tobiasgaſſe 14, 1 Trp. 
Ig. Maun f. gut. Logis i. ſep. Zim. 
Nähe Werft. Rittergaſſe 81, part. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Häkergaſſe 8, 1 Tr. (34125 
Gutes Logis i 
zu hab. Paradi 
II 
Logis zu h. Altſt. Graben 
(34225 
Ig. Leute find. Log. Töpferg. 21,3. 
g. Mann find, ſaub. Logis 
. Bimm, Dreherg. 19,2 
Ig.Leute f.n.gleich gut. 
a. ohne Bek. Tiſchlerg. 38, part. 
Anſtändige Mitbewohnerin 
kann ſich meld. Malergaſſe 4, 1. 
Anſt. Schlafſtellerinnen kann fich 
melden Näthlergaſſe 9. 
Mitbew. k. ſ.mld. Malerg. 1, Th. 7. 
Eine Frau o. Mädch. k. ſich a. Drit- 
bewohn mild. Petershag. h. d. K. 3. 


2 Damen find. g. Penſion Hunde⸗ 
gaſſe 85, 2, Eing. Berholdſcheg. 
(32830 


Penfion frei Fleiſchergaſſe 9, 3. 


Frauengaſſe 7, pt., find. Herren 


Hl. Geiſtg.50, p. möbl. 3. zu vrm. 
Heil. Geiſtg. 31 ift ein freundlich 
möbl.Vordrz. bill. z. v. Näh. 4 Tr. 
zeleg.mbl., ganz jep.gel. Zimmer 
Fein möbl. Vorderz. f. 15. Mk. 
gleich zu bez. Breitgaſſe 125, 2. 


Langfuhr, Hauptſtraße 47, 
find 2 fein möbl. Vorderzimmer 
u. Schlafzimmer, jep.Eing., von 
gleich od. 1. Auguſt zu vm. (33820 
Weldeng. 14, fein möbl. Zimmer 
u. Cab., auf Wunſch Bürſchen⸗ 
pelai, zu vorm. b pt. (31046 


Hundegaſſe 43, 4, 
möbl. Zimm. m. od. oh. Penſ.z. vm. 
Fein möbl. Vorderz. z. 1. Auguft 
zu verm. Hundegaſſe 90,3. (340756 
Breitgaſſe 113,1. Et., ift e ſep.gel., 
möbl.Vorderzimm. z. v. Näh. daf. 
Zimmer, Cabinet, Entree an anſt. 
Dame zu Oktober zu vermieth. 
Näheres 3. Damm 9, 1. Vormitt, 


oder Damen gute Penfion. 
G. Peuf.f.jg. Leute Fleiſcherg. 8,1 
Anſtändige junge Dame findet 
Penſion in beſſ. Familie. Preis 
80—36 Mk. Heumarkt⸗ u. Sand 
gruben⸗Ecke 28a, hochpart., r 


In unserem Nenban in 


Langiahr, Branstólerw.30BI, | 


ijt ein großer Ladem nebit|p 
Wohnung von 2 Bimmern, Bad, 


Mädchenkammer c, ſowie zwei 
Wohnungen von je 4 Zimmern, 
Bad, Mädchenkammer nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen 
rechts oder Meller & Heyne, 
Hundegaſſe 108. 898. 
Ein Fleischerladen mit 
anſchließender Wohn. u. reichl. 
Zubehör, ſow. Wageneinfahrt u. 
Pferdeſtall v. 1. Oktbr. zu verm. 
4. Damm 5.Näh.2 Trepp. Beſicht. 
Zaden nebſt Wohnung zu 
vermiethen Breitgaſſe 34, (3349 


Eine Daehstube für 10 Mark au 


S 
zie ude 


— 


Große Labrikräume 


eventl. auch mit Dampfkraſt, 
pafjenb zu jeder induſtriellen 
Anlage, ſind ſofort ober zum 
1. Oktb. d. 38. zu verm. R. Eil 
Schützler, Graudenz. (32946 


Großer Eiladen 


mit Wohnung und Kelle 


ch 31 
Hitt. (32820 


ke P J 
Laden, Kellerraum, zu jedem 
Geſchäft geeignet, gut gelegen, 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 

Freudenberger, 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 4. 
(32376 


Zimmer und Küche, part., 
zum Komtoir oder kleinem 
ſchäft, zu vermieth. Näh. 
Ankerſchmiedegaſſe 2, 1. (32056 
Tiſchlerg.37, gr. Werkſt. z. uvm. N.1 


Melzergaſſe 18, 1, 


iſt ein kleines Vorderzimmer 
zum Komtoir oder Wohnung 
zum 1. Oktober für 200 Mk. 
zu verm. Näheres daf. (33446 
Zwei Zimmer, ohne Küche 
mit Nebengelaß, (10041 
zu Bureanzwecken 
geeignet, zu vermiethen 
angenmarkt 32 Hangeetage 
Der zur R. Schilling’ichen 
Konkursmaſſe gehörige (10036 


Laden, Hopfeng. 103, 


iſt ſofort zu vermiethen. Näh. 
Hopfengaſſe 104 im Komtoir. 


Jtemije 1.6.4. z. v. Fraueng. 5, . 


Pferdeſtall und Wohnung 
zu vermiethen Langgarten 51. 


tróssereg Ladenlokal 


per ſofort oder fpäter zu ver- 
miethen Kohlenmarkt 10. a 


Ein gut eingeführtes 


Agentur-Geschäft 


für Hotel⸗ u. Reſtaur.⸗Perſonal, 
verb. m. Reſtaur., z. 1. Okt.preisw. 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 60, 1. 
Häkerei nebſt Wohn. mit vielem 
Nebgel., Nähe Markth., z. Okt. zu 
verm. Näh. Karpfenſeigen 23. 
Hundegasse 37 
find in der 1. Etage drei Bureau: 
Räume, evtl. auch getheilt, ſofort 
od. per ſpäter zu vm. Nih gang- 
gart. 105, 5.Kanenhoweu. (33966 


Dine Tisehlerwerkstätte 
nebſt Stube, Küche, Keller und 
außerdem ein großer Keller⸗ 
raum zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Tagnetergniie 13. 


Billiger großer Laden 

Lagerräume auch Wohn. 
non 4 Zim. u. Zub. Breitgaſſe 43 
z. um. Nh. Altſt. Gro. 102 pt. (3366 


Sehidlitz, Carthänserstr. 108, 


Neubau, Laden m. Wohnung 
zu jed. Geſchäft paſſend, zu verm. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Größ Part.⸗Räume mil. Schau⸗ 
feniter, ev. auch m. gr. Hof, nahe 
d. Artillerie⸗Kaſerne preisw. z. v. 
Näh. Langgaſſe 77, im Laden. 


Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall 6a, 1, z. vm. (33955 


Ein Maugelkeller mit Wohnung 
zu verm. Wieſengaſſe 7. (33726 


Großer Laden. 

Der bisher vonder Finkelde'- 
ſchen Spielwgarenhandl. Holz⸗ 
markt 16 benntzte, ca. 25m lange, 
7m breite Laden tft zum 1.Oktbr. 
zu verm. DerLaden ijt durchweg 
hell u. gehören zu demſelben die 
darunter belegenen ca. 200 qm 
trock. hell. 4½ m Hohen Souter- 
rains. BeideRäume hb. Central- 
heizung. Näh. bei Herrn Franz 
Werner daſelbſt oder bei g. Mix, 
Langenmarkt 4. (34215 


Ein Laden 


lan der Langenbrücke tft zu ver- 


miethen. Näheres Boots- 

mannsgasse No. 10. 
Geſchäftskeller 1. Oktbr. zu 

vermiethen Ahoruweg Nr. 9, 


Männlich. 
Solide Agenten 


können überall viel Geld 

verdien. mit leicht verkäufl. 

Artikel. Offert. erb. an 8. 

Kröunke Hamburg 8.(9915 

 Hansirer u. Gulnortenre 
in Stadt u. Sam könn leicht! 
abſatzfäh. Artikel in Kom⸗ 
miſſion erhalt. Muſter geg 
10 Pfg. fr. grat. Adr. Ste an 

a 8. Króhuke, F 


Sefelfihied, 
alictet, 
Stemmer 


ſucht (10015 

Monteur Herbert, 
Gasauſtalt, 

Stolp in Pommern. 


Für mein Maaßgeſchä 
ich vom 1. Sept. er. 
einen tüchtigen 
Zuſchneider, 
der nur in beſſeren Ge⸗ 
ſchäften als ſolcher 10996 
geweſen iſt. (999 
F. Leckies, 

Marienburg Weſtp 


Große deutſche Connac =» Brennerei 


mit ausgedehntem Kundenkreis 


in Danzig und Umgegend 


ſucht für den Vertrieb ihrer mehrfach preisgekrönten Erzeug⸗ 


niſſe einen tüchtigen, bei der 
Kundſchaft gut eingeführten 


in Frage kommenden Engros⸗ 
(9947m 


Vertreter 


bei hoher Proviſion. 
Offerten mit Angabe von 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


Gesucht 
Vertreter für 
Kaffee⸗, Thee⸗Verſandhaus. 
Offerten unter M. Kk. 371 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Hamburg. (9959 


Schuhmacher, Dam u. Rand- 
arb. find. b.höchſt. Lohn dauernde ŻA 
Kaiser. (9835 | R 


Beſchäftigung. 


Ticht. Kunst- n. Banschlosser 


zur Leitung unſererschloſſerei, 
welcher ſelber mitzuarbeiten hat 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 


ſucht. Meldungen find mit Be. 


ſchäftigungsnachweis einzu⸗ 
reichen. 9999 
E. & C. Koerner, 


Laugfuhr. 


Enten Bantischler ſtellt ein 
A. Lieisch, Schidlitz. (3301b 


Ju Leiſtungsfühige Bremer 
Zigarrenfabrik u. Verſand⸗ 
haus ſucht einen bei Reſtau⸗ 
rateuren und Händlern 20, 
eingeführten 10010 


Vertreter 
gegen Proviſion. Offerten unter 
D 6386 an Herm. Wülker, 
Annoncen⸗Expedition Bremen 
erbeten. 


Zur ſelbſtſtändig. Leitung eines 
feinen Zigarrengeſchäfts wird 
ein repräſent., kautionsf. Herr 
gej. Off. unter H 179 an die Exp. 
Ein Heizer 
ſofort geſucht, nur nüchterne, 
unverheirathete Perſon Golla, 
Ziegelmeiſter, Brentau. 
Ein arbeitſ. zuverläſſ. alleinſt. 
Mann, viell. mit Invalidenſchein 
verf.,äu Land⸗u. Vieharb. zu mid. 
Danzig, Pfefferſt. 43, b. Land 3 Tr. 
Suche einen Staltreisenden 
auf kurze Zeit. Näh. Altſtädt. 
Graben 46, 1 Tr. 
Vertreter (9684 
für eine epochemachende, amerik. 
Neuheit, welche ſich pier. leicht 
verkaufen läßt, geſucht. Der 
Artikel iſt inAmerika allg. eingef. 
u. findet auch in Deutſchl.den gr. 
Ankl. Off. u. F. 0. 1068 anHaasen - 
Stein Vogler A. G., Frankf. a. M. 
Hausdien., Kutſch.f. Dnz., Knechte 
Jung. f. Nähe BerlinlReiſe fr.) ſ. 
Slatzhdfor, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 
ma” Tischlergeselien 
für Bau und Möbel finden Be⸗ 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 
Ein Barbiergehilfe geſucht 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 4. 


e Fe 
General- u. Manpt-Jertreter 
ſucht coneurrenzloſe Kranken⸗ 
u. Begräbnißkaſſe. Offerten 
unter A. H. 260 an Rudolf 
Masse, Magdeburg. (10064m 
Malergehilf. veri. Ahornweg 9. 
Tüchtige Uniform⸗Rock⸗ 
ſchneider, ab. nur ſolche, können 
ſich melden Vorſtädt. Graben 11. 
Stellmachergeſelle kann ſofort 
eintreten Vorſtädt. Graben 3. 
Von ſofort oder ſpäter Barbier⸗ 
u. Friſeur⸗Gehilfe geſ. Lohn 30% 
Hugo Pieper, Stolp i. Pomm. 
(84276 
4 Klempnergesellen, 
gute Weißblecharbeiter, finden 
dauernde gute Arbeit. Schrift⸗ 
liche Offerten H. Henning 
Nachfolger, Elbing. 


Zuverläſſiger Mann 


zum Anſchlagen von Blech⸗ 
ſchildern an hieſigen Geſchäften 
geſucht. Meldungen Dominiks⸗ 
wall 8 bei Kluge. (10070 


Malergehilfen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei E. Poltrock, Maler, 
Carthaus Wpr., Seeſtraße 6. 


Reuommirte (1006 1m 
Weingroßhandlung 
gegr. 1845, ſucht an allen Orten 
tüchtige Vertreter 


eg.hofe Proviſ. Off. u. U. . 5349 
an Hadol Mole, Halle a. S. 


—— — — 2—é—ẽ——— ä—' e œ U———— A ZE EE 


Lohnenden Nerdienſt 
wöchentl. bis Mk. 100 könn. gew. 
Reiſende find. durch Vertrieb e. 
leichtverkäufl. Muſterbuches an 
Schloſſer, Schmiede, Architekten. 
Gefl.Anfrag. unter D. L. 434 an 
Rudolf Mosse, Dresden. (10063m 


N We e 


gr 
fi 4 
25 


Jg. fücht. Stadtreiſender 
der ſchon mit gut. Erfolg gearb. 
hat, wird für ein ält. Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchüft ſofort geſucht. 
Offerten unter H 229 an die Exp. 
Schueidergeſelle auf feine Röcke 
w.dauernd geſ.Brodbkeng. 31, 1. 


— nn a 


Jüneror Kom 


oder ein Komtoirfränlein, der 
engl. Sprache u Korrespondenz, 
u. möglichſt a. d. Stenographie U. 
Schreibmaſchine mächtig, wird 
v. einem hieſigen Schiffsmakler⸗ 
und Kohlen⸗Import⸗Geſchäftzu 
mögl. baldigem Antritt geſucht. 
Off. unt. H 231 an d. Exp. (10082 
Suche einen jungen Mann 
ur Hilfe im Buffet, Materialiſt 
vorzugt. Eduard Martin, 
tell.⸗Vermittl. Hl. Geiftgnfie97. 
n tüchtiger Rockarbeiter 
kann ſich melden bei Dill, 
Breitgaſſe Nr. 43. 

Einen ordeutlichen Kntscher 


Hamburger 


Referenzen unter 8. R. 4225 


ee, 


Für eine Weingroß⸗ 
handlung in Weſtpreußen 
wird ein ſolider, routi⸗ 
nirter (10065 


Reiſender 


ftir bald geſucht. Derſelbe H 
muß im Beſitze beſter 
Referenzen ſein und in 
Dit: und Weſtpreußen mit 
gutemErfolg gereiſthaben. 
Nur gut empfohlene erjte W 
Kräfte können Berück⸗ 
ſichtigung finden. Offerten 
mit Angabe ſeitheriger 
Thätigk. u. Gehaltsanſpr. 


Verheiratheten Buffetier, 
der einige Tage in der Woche 
ein größeres Buffet übernimmt, 
Kaution 200 Mk., ſucht 

Eduard Martin, Stellenverm., 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 

u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


kinen Lehrling. 
Conrad Sehwarz, Ohra 


Suche einen Sohn achtbarer 
Eltern zur Erlernung der 
Schloſſerei beim Schloſſer⸗ 
meiſter und Sprechmeiſter 

Ernst Strate, 
Frauengaſſe Nr. 22. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 
im kaufmänniſchen Bureau 
unſerer Maſchinenfabrik ſofort 
aufgenommen. Gründl. Aus⸗ 
bildung ſichern wir zu. Zuuächſt 
nur ſchriftliche Offert.erwünſcht 


Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik. (9981 


E. Lehrling f. Friſeurgeſch. v. gl. 
gej. 0. Schreiber, Hausth. 6. 
Sohn achtb. Elt., d. Eſt.h. d. Schnd.⸗ 
Handw. zu erl., ſtellt e. E. Stamm, 
Schnudm.,Breitg. 113,1. Mld. Vm. 


1 pa i 

Lehrling 
für Aſſekuranz⸗Komtoir, per 
ſofort oder ſpät. geſucht. Junge 
Leute aus beſſ. Familie, mögl. m. 
etni. Bg., woll. i. Bewerb. u. Bei- 
fiig. v. Lebenslauf u. H 208 Exp. 
Laufburſche, Sohn ordentlich. 
Eltern, fürs Fahrrad⸗Geſchäft 
Langenmarkt 20 geſ. Meld. 
nur Rahm. 4½—5 Uhr. (10043 
1 Laufburſche i. Bierverlag w. 
ſofort geſucht Langgarten 29. 
D Ein Laufburſche, der (hon 
beim Maler war, melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. "RE 


Weiblich. 


Jung. Mädchen zur Erlern. der 
Damenſchn. k. ſ.m. Wollwbg. 21,3. 
(3144 b 


Suche zum 1, Auguft d. Is. ein 


gland. Büdehen 


als Stütze der Hausfrau, eine 
Stunde von Danzig, ſelbiges 
muß mit jeder Arbeit in der 
Landwirthſchaft Beſcheid wiſſen. 
Offert. u. F 813 a. d. Exp. (30856 
Aeltere tüchtige Köchin 
oder alleinſtehende Frau zur 
Führung meiner Wirthſchaft 
geſucht Tiſchlergaſſe 1/2. (33416 
Zuverl. ält. Kindermädchen w. z. 
1. Auguft gej. Seliger, Pfeffer⸗ 
ſtadt 73,1. Meld. Vorm. (32986 
Ein Mädchen das e. Kuh melken 
kann und etwas in allen Arbeit. 
beſcheid weiß, zu klu. Landarbeit 
kann ſich melden in den Nach⸗ 
mittagsſtd. von 3—6 in Danzig, 
Pfefferſtadt 43 b. Fr. Land, 3 Tr. 
Anſt. Frl., w. d. Plätten erlern. w., 
melde ſich Mattenbuden 27 part. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Näheschleswig 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
Danz.,Köch., Stb.⸗ u. Hausmädch. 
H.Glatzköfer, Breitg.37,Geſ.⸗B. 


Anſt. Frauen z. Hnufiven miti Pag 


Bürſtenwaaren können ſich mid. 
Off. unter H 138 an die Exped. 
add. w. d. Wäſchen. u. g.erl. 
mol., könn. ſichmld. AmStein!0. 
Eine Hand⸗ u. Maſchinennähter. 
für Wäſche k. fiğ meld. Korken⸗ 
machergaſſe 7, 1, Eg. Hl. Geiſtg. 


Erſtes Stubeumädchen, 


welches ſauber nähen, etwas 
ſchneidern und plätten kann, bei 
hohem Gehalt ſofort od. 1. Aug. 

Ein im Getreide⸗Geſchäft 
bewandertes 


Ladenmädchen 


mit guten Zeugniſſen, das auch 
im Schreiben und Rechnen 
vertraut iſt, kann Offerten unt. 
H 172 in d. Exp. d. Bl. einreichen. 
17-18jähr. anſt. ſaub. Dienſtmdch. 
zum 23. Juli gej, Langebrücke 12. 

Suche von ſofort oder ſpäter 


tüchtige Hausmädehen, 
ein junges Mädchen für leichten 
Dienſt. 


Marie Remus, 
Stellenvermittlerin, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 6. 


„ 
e od. ähnlicher Branche thät. 


jj u. 10065 an die Exp. d. Bl. M| o 


Vienstag 


Suche fof. tüch. Mädch. m. g. .f. l. 
Dit. Plebsch, Töpferg. 29, Stilo. 


Kräftige Anfwärterin z. Nush, 
geſ. Gr. Krämergaſſe 4 Lad. 


Ein lüdiſches junges 10049 
Mädchen 


f. d. Kaſſe eines Kolonlalwaaren⸗ 
Geſchäftes in Carthaus geſucht. 
Off. unt. 10049 an d. Exp. b. Bl. 


Ein junges 


Hidden, 


aus achtbarer Familie, das 


[das Kaſſenweſen erlernen will, 
Hi tann ſich melden 


Fr. Raabe Nachflg., 
Joh. Brüggemann, 
Langenmarkt Nr. 1. 


g%000009909000009 
Eine perfekte: 
Verkäuferin 


welche in d. Damenkonfekt. 


© 


© 
© 
® 
© 


© gewejen, find. bei höherem © 
Gehalt ſofort Stellung. 2 
Max Hirschberg 
© Langgaſſe 3. (10048 g 
099990909029690209 
Aufwärterin für Vormittags 
melde ſich Hundegaſſe 122,3 Tr. 
Suche Haus⸗,Stuben⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen M. Mielkau, Jopeng.57. 
Aufwärterin geſucht Pfeffer⸗ 
ſtadt 76, 3 Treppen. 
Anſt.Aufwärterin m. g. Zgn. f. b. 
h. L. ſof. St. Dominiksw. 7, 2 r. 
> erf. Kochmamſ. 40 bis 
Suche 85 Mk., Verkäuferin f. 
Schank nach auswärts, eine An⸗ 
fängerin für Konditorei, perf. 
Köchin für Badegäſte n. Zoppot, 
eine Kinderfrau für Land zu 
einem Kind. Haridegen Mehfl. 
(Jablonski), Hl. Geiſtgaſſe 100. 
Maschinen-Nähterin 
geſ. Frauengaſſe 5,3 Tr. rechts. 
Anſt. hübſch. Fräul. mit g. Zeug., 
welches im Geſchäft thätig war, 
geſucht Beutlerg. 15, Reſtaurant. 
Ordl. Mädch mit Zeugn. für den 
Nachmittag geſucht 1. Damm 9. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
juh. Schneider & Comp. 


Andrahterin u, Lehrmädehen 
ſucht Blumenhoͤg. Kohlenmarkts 
Tücht. Expedientin für feineres 
Konfiturengeſchäft geſucht. Auf 
Wunſch völlig freie Station bei 
angemeſſ. Geh. Branchekenntniß 
n. unbed.erforderl. Off. u. H 218. 

„Ordentliche Arbeitsmädchen 
für leichte Beſchäftigung finden 
dauerndeStell. in d. Chokoladen⸗ 
fabr. Loewenstein, Mauſeg. 6. 
Mädchen v. 15-16 Jahr. f. Nchm. 
melde ſich Poggenpfuhl 13. 
Junges geſundes Mädchen als 
Lehrling für ein f. Konfituren⸗ 
Geſchüft bei völlig freier Stat. 
geſucht. Offert. unt. H 217 Exp. 
Mädch., w. d. Damenſchnd. erl. w., 
könn. ſich meld. Dreherg. 19,1 Tr. 
Jung. Mädch. von 16 Jahr. f. leicht. 
Aufwrted.geſ. Langgaſſe27, 2 Tr. 
Jung. Mädchen in der Schneider. 
geübt mió ſichBootsmannsg.8,2. 

Hilfs arbeiterinnen 
für Taillen finden in meiner 
Arbeitsſtube dauerndeBeſchäfti⸗ 
gung Marie Schnaase, 
Dundegaſſe 55, 1 Treppe. _ 

Suche für ſofort oder ſpäter 
eine perfekte 


Putz-Direktrice 
bei hoh. Gehalt, freier Station 
und Jahresſtellung. Ella Sohr, 
Konitz Weſtpr. (10061 
E. ſeſt.Kindermädch. f. 2 kl. Kind. 
Junges Mädchen b.einem Kinde 
melde ſich Frauengaſſe 5, 2 Tr. 
Eine tüchtige Aufwartefrau 
kann ſich ſofort melden Morgens 
6 Uhr im Schwarzen Adler, 
Engliſcher Damm, vis-à-vis 
dem Schlachthof. (33976 

? Köchinnen u. Haus⸗ 
Geſucht mädchen mit guten 
Zeugniſſen bei koſtenfreier Ver⸗ 
mittelung. Verein zur För⸗ 
derung des Mädcheutoohls, 
Heilige Geiſtgaſſe 52. (10080 
Junge Mädchen z. Erlernung 
der Putzabeit können ſich melden 
Gr. Scharmachergaſſe 3. (33645 

Ein Kindermädchen für ein 
Kind von 2¼, Jahren wird 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
unter H 212 an die Exp. d. Bl. 


een 


Männlich. 


Ein verh Mann m,gut. Zeugin. 
a, etw. Kaution ſtell. kann u. mit 
Pferd. beſcheid weiß, b. u. Beſch. 
g. Hausdien.,Kaſſenbote o. dergl. 
Off. unt. H 178 an d. Exp. d. Bl. 
Ordtl. kräft.Hausdiener bitt. um 
Stell. Zu erf. Ochſengaſſe 7b. 3 Tr. 
Ordtl. Knabe bitt. auß. d. Schulz. 
um Beſchäft. Kl. Rammbau 1, 1. 
Junger Hausdiener bittet um 
Stellung. Gute Zeugn. vorhand. 
Offerten unt. H 128 an die Exp. 
Ig. Mann, Anfang 30er, Soldat 
gew., ſucht Vertrauensſtellung. 
Kaution bis 1000 Mk. vorhand. 
Offert. unt. H 135 an die Exp. 
Buperfäffiger junger Mann, 
27 Jahre alt, verh., federgew., 
mitBuchführung vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſofort oder ſpäter Beſchäftigung 
als Lager, Hofverwalter 
oder ähnliche Stellung. Offert. 
Für e. nab., Sohn auſt Eltern, 
Wee. Lehrſt. A. Bäcker u. Konditor 
geſucht. Off. unt. H228 andle exp. 


Śchiffs=lngenieur; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geprüfter Heizer 
verh., ſucht v. 1. Auguſt umgehend 
dauernde Stell. Zeugniſſe vorh. 
Offerten unt. H 222 an die Exp. 


Schreiberſtelle 


bet ger. Gehaltsanſprch. geſucht. 
Offerten u. H 205 an die Exped. 


Nehrifigewandter gebildeter 
Herr sucht Beschäftigung. 


Off. unt. H 131 an die Exp. (3375 b 


Weiblich. 


Eine Frau, die viele Jahre hin⸗ 
durch auf einer Stelle Komtoir⸗ 
Reinigen inne hatte, ſucht ähnl. 
Stellung. Näh. zu erfr. bei Wilh. 
Kasseherg, Milchkanneng. 17. 
(32426 


Gebild. junges Mädchen ſucht 
von gleich od. ſpäter Stellung 
als Stütze u. Geſellſchafterin, 
am liebſten bei einzeln. Dame 
od. kinderloſem Ehehaar. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsangabe 
unter H 85 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (32976 


Nähterin, d. a. ſchneid., f. Beſch. 


2 a. d. Hauſe Fraueng. 23, 3 Tr. 
(32635 


Eine Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
Reium. Mattenbuden 19, Th. 34. 


E.alleinſt. Frau m.g. gn. w. St. z. 
Waſch. u. Reinm Altſt. Grab. 83,2. 


E. ord. Mädchen b. u. Stelle für d. 
ganz. Tag Altſt. Graben 63,1,/lks. 


Anſt. jg. Mädch. ſucht Aufwarteſt. 
f. /d.) Tag Drehergaſſe 9,1 Tr. 
Junge Frau bittet um Stelle z. 
Waſchen Malergaſſe 1, Thüre 3. 


* m m 
Kassirerin 
sncht Stellung. 

Off. u. H 185 an die Exped. d. Bl. 


Ordentl. Mädchen bitt. um St. f. 


Vorm. Zu erfr. Kl. Bäckerg. 6, 2.3 


Ww.b.um Beſchäftig. im Wäſche⸗ 
ausbeſſ. Langgart. 70, Hof r., 1. 
Ein ord. Mädchen empf. ſich zum 
Waſchen Johannisgaſſe 12,2 Tr. 
Saub. Waſchfr. bitt. um Beſchäft. 
Zu erfr. Altſtädt. Graben 63 

Ein ordtl. Mädchen bittet 
um eine Nachmittagsſtelle. Zu 
erfrag.Mattenbuden 19, Th. 5. 
Ordl.Aufwärterin m.g. Zgu. b. u. 
Arb. f. Vorm. Tobiasgaſſe 8, 4. 
Eine Waſch⸗ u. Reinmachfrau zu 
erfr. Plappergaſſe 1, Thüre 15. 
Empf. tücht. Mädch. f. All. gl. u. 1. 
Liohsch, Töpfergaſſe 29 Stllm. 
Alleinſt. Perſon ſucht Beſch. für 
den ganz. Tag Rittergaſſe 1, pt. 
Mädchen v. Lande ſucht Auſwſt. 
Zu erfr. Mittelgaſſe 2b, 1 Tr. 
Kaſſirerin ſucht Stellung v. ſof. 
Offerten unt. H 214 an die Grp. 
Auſt. Aufwärt. m.g. Zeug. b. um 
Aufwſt. Gr. Bäckerg. 9, Th. 24. 
Ordl. Mädch. mit Buch bittet um 
Ig. anſt. 16⸗jähr. Mädch. bitt. u. 
Stell. b. Kind. Schießſtange 7, p. 
Wiftweſidie Kleider und Wäſche 
ausbeſſ., w. noch e. Tage beſchüft. 
zu werden Schüſſeldamm 35, pt. 
Ord. Mädchen ſucht Nachm.⸗Auf⸗ 
warteſtelle St. Michgelsweg pt. 
Anständige alleinstek. Person 
mit der Krankenpflege ſowie der 
Wirthſch. u. Kochen vertraut, ſucht 
bei e. Herrn od. Dame Stell. ohne 
Gehalt od.geringeVergüt. Zeug: 
nijje vorh. Off. u. & 52 an Herrn 
Arndt, Filiale Langfuhr erbet. 
Anſt. Frau b. um Aufwarteſtelle 
für Vorm. Korkenmacherg. 6, 2. 
Empf. Amme, Landwirth., Stütz., 
Kinderfrl., Kinderfrau, Haus⸗ 
diener M. Hielkan, Jopeng. 57. 

Eine geſunde Landamme 
mit guter Nahrung weiſt nach 
Peterſiliengaſſe 7, Frau Nitsch. 
Anſt.ält. Mädch. b. u. e.Auſwrteſt. 

Eine Dame geſetzten Alters 
ſucht Stellung als Leiterin 
eines Haushaltes bei älterem 
Herrn in der Stadt. Offerten 
Unt. H 207 an die Exped. (34066 
Mädchen, 14 J., bittet um leichten 
Dienſt Baumgartſchegaſſe 5, 1. 


(Mim 


293 N UŻY 25 
oldene Damenuhr mit Kette in 
Bröſen am Strande gefunden. 
Näh. Baj. i. Badebureau. (10032 


Ein goldener Siegelring 
mit Platinſchild, gezeichnet P. B., 
verloren. 10 Mk. Belohnung. 
Abzugeb. Langfuhr, Johanuis⸗ 
thal 23,2 Tr. Bergemann. (9936 


Goldenes Pincenez 
in Danzig oder Zoppot verlor. 
Gegen gute Belohn, abzugeben 
Danzig, Hintergaſſe 14,2, Papin. 
Gürt.gf.Pgagupf.Abz. Stdtgb. 98 b 


bram, Jantmm 


verlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben Hopfengaſſe 26. 
H "t in der Elektr. 
1 Siegelring gefunden. Ab⸗ 
zuholen Langgarten 115. 
Damenrocktaſche mit Inh. gef. 
Abzuholen Kaiser, Holzgaſſe 19. 
Sparkassenbuch verl, 
Gegen 3 Mark Belohnung ab⸗ 
zugeben Am Spendhaus 2, pt. 
©. gelbw. Hund, w. Schwanz: 
ſpitze (Jagdhund) hat ſich einge⸗ 
fund. Heil. Geiſtgaſſe 100, Bierv. 
ahrkarte auf den Namen kmm 
ogner verl. Abzug. Hl. Geiſtg. 
97, 2, o. Zoppot, Nordſtraße 3. 
Zigarren⸗Taſche verl, g. Bel. 
abzugeben Kneipab Nr. 33. 


der Mirchauer Promenade nach 
dem Walde verl. Abzug. Haupt: 


Erſtſtell. Kapital zu vergeben. 
Off. unt. F 572 an die Exp. (31646 


5000 Mark 


gegen Verpfändung einer ſich. 
Hypothek und einer ſichern 
Unterſchrift m. vierteljährlicher 
Abzahlung per ſofort geſucht. 
Ofert. unt. H 9a. d. Erp. (32616 


Bapiialifien 


bietet ſich Gelegenheit durch Be⸗ 
theiligung an einer mit allen 
Verbeſſerungen der Neuzeit 
ausgeſt. Kunſtmahlmühle hohe 
Dividenden zu verdienen. Das 
Unternehmen ſoll zu einer Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchrkt. Haftung 
umgeſtaltet werden. Gefl. An⸗ 
gebote erbeten unt. F 265 an 
die Exped. dieſ. Blatt. (9637 
Baugeld ſofort zu haben. Sichere 
Hupotheken werden gekauft. Off. 
unter F536 an d. Exp. d. Bl. (31530 


Lallangssebwierigkeit 
25586 an Die Gzy. Bu. (3006 


Theilhaberschaft 
und Geſchäftsverkauf vermittelt 
Dr. Lass, Maunheim. (19210 


Per 1. Oktober 


24000 Mk. 


im Ganzen, auch getheilt, zu 
vergeben vom Selbſtdarleiher. 
Off. u. H 92 an die Exp. (33296 


1000 Mk. 2% Site 


4½ % werden 
geſucht. Offerten unt. E 5 an 
die Exped. d. Blatt. erb. (32726 


70000 Mk. zur 1. Stelle, ſtädtiſch, 
41/49, getheilt, zu begeben. Off. 
uut. H 70 an d. Exp. d. Bl. (32806 
14—15 000 Mk. z. 1. Auguſt d. J. 
1. od. 2. Stelle ſtädt. zu vergeb. 
Verm. verb. Offert. unt. H 112. 


Wer leiht Geſchäftsmann 
200 Mk. geg. gute Sicher⸗ 
heit u. Zinſen bis Neujahr? 
Offerten unt. H 174 an die Exp. 
3 bis 4000 Mk. erſtſtellig 
geſucht. Zwiſchenhändl. verbet. 
1000 Mark auf ſichere Hypothek 
zu 5½ Prozent geſucht. Offerten 
unter H 105 an die Exp. d. Bl. 
21000 Mk. werden zur Ablöſung 
einer erſtſtelligen Hypothek mit 
Zuziehung ein. zweiten großen 
Grundſtücks in Langfuhr per 
Oktober vom Selbſtdarlehn⸗ 
geber geſucht. Off. unter H 192. 


1500 Mark 


geg. vollſt. Sicherh. a. 1 Jahr v. 
Selbſtdarl. gej. Bini. n. Ueber- 
einkunft. Off. u. H 100 a. d. Exp. 


Suche gl. od. ſpät.a. mein n. Haus, | m 


3 Min. u. Hauptbahnh. zur 2. ſich. 
St. 10000 hint. 28000. Banig. 
Miethe 3252, Verſ. 45000, Werth 
52000. Off. u. H 82 an die Exp. 


Ich ſuche 


0060 bis 12000 Mark Baugeld] 


zur 1.Stelle nach Zoppot. Offert. 
unter No. 1, 39 B poſtl. Zoppot. 


30000 Mark, anch getheilt, 


u. Okt. auf ſich Hypoth. zu vergeb. 
Off. unter H 129 an die Exped. 


k. 30000, 19000, 10000, 7000 


jind auf fichere Hypotheken zu 
vergeben. 


J. Schmieder, 


Poggenpfuhl 24—25. 


5-6000 ME. werden fof. gej. | mittl. Angehöriger angenehm. 
der 2. Stelle.] Gefl. Zuſchriften erbeten unter 
Offerten unt. E 203 an die Exp. HI 240 an die Exped. d. Blattes. 
Suches000 Mek. 1. Okt. Hadt Groͤſt. Jung. ſtrebſ. Kaufmann, kathol., 
ſich. Stelle. Off. u. H126 an d. Exp.] Bej. e. gr. Geſchäftsgrundſtücks, 
Nu ein gut verginst, Grund- an kl. Orte, w. f zu verheirathen. 


zur Ablöſung 


ſtück in Langfuhr werden zur 
2. Stelle 11000 Mark geſucht. 


Einige Actien | 


der Zuckerfabrik Prauſt 


zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter H 101 


an die Exped. d. Bl. (10040 

eg. mtl. Rückz. Off. u. U 118 Exp. 

re a (33876 

Geld jeder Höhe diskretu. 

ſchuellſtens b.müßig. 

Kortenholf & Reuter, Elherfelll. 
(10057 


300 ME uc etu Oanciąchij. 

auf Sa in 
Zinſ. Paſſende Angebote durch 
8000 Mk. werden auf 


BW” 20000 Mark zum 
1. Oktober d. 
Selbſtdarleiher zu verg. Off. unt. 
H 226 an die Exp. d. Bl. (34246 


20000 Mk. 


zur Ablöſung von zwei kleinen 
Hypotheken zur zweiten Stelle 
innerhalb der Feuerkaſſe auf ein 
Geſchäftsgrundſt. im Zentrum 
der Stadt Danzig z. 1. Febr. 1903 
oder früher geſucht. Offerten 
unter H 233 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mk. zur 1. Stelle auf ein 
rechtſt. Grundſtück zum 2. Jan. 03. 
zu 4% geſ. Nur v. Seldſtdarl. 
Off. unter H 213 an die Exped. 
A n a au 1. Oktober 

. J. als erſtſtellige Hypothek 
vom Selbſtdarleiher zu begeb. 
Off. u. H 107 an die Exp. (33985 

10000 Mk. ſuche auf 2 neue 
maſſive Häuſer auf ſichere Hy⸗ 


Off. unter H 228 an die Erpe 


für land wirthſchaftliche 
empfiehlt ſich den Herren 


2 Grundſtücke bei Langſuhr zur 
2. ſicheren Stelle geſucht. Offert. 
unter H 211 an die Exp. d. Bl. 


33. zu 4ſ½% vom 


pothek von ſogl. oder 1. Hup ® 
.18 


ia ad ad A e e a AND YYY „YN 
Eontnb.turf.$eu6.6L.SPnnen: | d 
ſchirm uerg. Abzg. Hirſchg. 16, pt. 
Goldene Damenuhr auf 


Als Expert 


15. Juli. 


10000 Mk. 


auf ſichere Hypothek zu mäßig. 
Zinsſuße ſofort zu vergeben. 
Offert. unt. 10058 a. d. Exp. (10058 


Nr. 165, 


Mein Komtoir 


befindet ſich jetzt 


Ankerschmiedegasse 1617, 


H. Wandel, 
* Kohlen⸗Geſchäft. (0757 


Einem hochgeehrten Publikum von Neufahrwaſſer die 
ergebene Anzeige, daß ich am 16. Jult Ecke Albrecht- 
und Kleine Strasse ein (10068 


Material⸗, Kolonial⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft 


eröffne. Indem ich höflichſt bitte, mein neues Unternehmen 
zu unterſtützen, zeichne ich 


Schönen Schnellſchreiben 
ertheile Herren und Damen 


unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. f 


für Jamenſchueiderei. 


Am 17. Juli beginnt ein 
neuer Rurfus im gründl. Maaß⸗ 
nehmen, Zuſchneiden u. Muſter⸗ 
zeichnen nach neueſtem Syſtem, 
Anfertigen eleganter ſomie einf. 
Koſtüme, auch für eigen. Bedarf. 
Fagon elegant, bei einmaliger 
Anprobe ſitzend. Für Frauen 
ertheile auch den Unterricht 


Hochachtungsvoll 


AE YE ge 1 iſt 
ür dieſen Kurſu eſonders 5 
ermäßigt. Anmeldungen erbitte Th eophil Radtke, 


baldigſt. 

Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt LL 2 Trp., 
Eingang Tobiasgaſſe. 
Wer erth. e. j. Mädch. Unterricht 
i. Handarb., wann u. z. w. Preis. 
Offerten unt. H 210 an die Exv. È 


komór: 
Ankorselmiede- 


LONT 


d 


Staatlichtonceſ fonirtes 
Handels -Fehr 
Zuſtitut von 


W. Pelny, Bücher⸗Rev. u. 


* 8 (10076 
garantirt rein von 1,20 bis 3 ME., alle Konſituren 


Kakao 


hochfein und ſehr billig nur 1. Damm 18 


123 Pe EN Log. ©. Mahlke, Elbinger Zuckerwaaren⸗Fabrik. 10075 
Gründliche und gewiſſenhafte 
Ausbildung in folgenden kauf⸗ 7 s 9 
männiſchen Bee: Pfeiffer & Diller 8 = u 
Original- 


Buchführung Hoffe Sooene 


à marke 
einfache u. doppelte einſchließlich 0 
Korres 1 5 5 e empfiehlt (9355 
Wechsel- und Handelskunde, A. Kurowski, Breitgasse No, 108, 
Komto paien (6807 Rich. Schulz, Am brausenden Wasser No. 4. 
echnen. 
Schreibmaschinen] Die Beleidigung die ih der 


Frau Amanda Zorr, Neue Sorge 
Nr. 12, zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück. 
Frau Marie Senger. 

Warne einen Jeden, auf mein. 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme. 
Wwe. Guhse. 
Für ein acht Woch. alt. Kind ſuche j 
fof.gute dauernde Pflege. Off m. alle Sorten 


Preis unt. H 109 an d. Exp. d. Bl. feines Gem üſe 
. bitig in Pelonken, 7tex Hof. 


A d tA p [ZECE BRR reales Gärtner Walter. 
ine Krankenpfleger) Milottap Kiga 
Sihifsbau⸗Jugenieur, al Tann, an Vorig, Tilsiter Kiso 


Stetlin, Ende 20er, in guter] Ollerten unt. H 169 an die Ery. in Poſtrout pex Pfd. 50 A, bei 


Poſition und mit fig. Zukunft, 1 Omnibus Abnahme v. 6 Stck. à Pfd. 47 H, 


penſionsberechtigt, folide und bei 12 Stck. A Pfd. 44 giebt ab 
wird auf 4 Wochen zu leihen 


Hühnerangen- Mittel 
abſolut ſicher wirkend, 
empfiehlt (9000 
Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19—20. 


Erdbeeren, 


auf div. gebräuchl.⸗Syſtemen. 


Stenographie 
beſtes Syſtem. 
Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
gix D 


Kurſe. 
b, A! 


* 


Privat- und Nachhilfe- 
stunden werd. etheilt Lang- 
fuhr, Johannisthal 23, 3. (33586 


ſtrebſam, weitgereiſt, evangl., nur gegen Nachnahme (79538 
möchte zwecks Heirath mit gebild. „ Müller, 
häusl. Dame von klein. Mittel Molkerei, Kl. Banuntgart, 
figur, von natürlich. Weſen und bei Nikolaiken Weſtpr. 
womöglich mit hellblond. Haar, Die beliebte 


aus guter bürgerl. Familie mit 8 : Schönecker Butter 


ſolid. Fundament od. vom Lande 
ee ee Wer verleiht eine Jahr- iſt mir zum Verkauf übergeben 
a 56 m Lang, uind, empfehle ich dieſelbe als 


57 beſte Tafelbutter. 
Altſtädt. Graben 46, 1. 0 5 
J.G. Schipanski Nachfl., 
Alex Pawlikowski, 
Große Berggaſſe Nr. 8. 


Für Männer! 


Bei Schwächezuſtänden erfolge. 
u. bewähr. Behandl. Man veri, 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Nene Königsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
Geübte Damenſchneid. empfſſich 24. 3. 01: Die sung 
auß. d. Haufe Töpfergaſſe 28, pt. War gut und erfolgreich. (982: 


ad WANE) ene j MEG 12 
Freien gebleicht und getrockne s 0 ; 
Sizoghel T. Kaasik | Milner, Tanbeming 
werth. Herrſch z gefl. Nadr., wieder eingetroffen. 
d. ich m. Plütt. u. Wäſch. w. aufn. dal 
ter ene h u m Axt 
Langgaſſe 57—58. 


Ig. gebildete Dame mit etwas 
Vermögen, die e. glückliche Ehe 
eingehen w. bel. gefl. Offerte mgl. 
mit Photographie u. H 238 
an die Expedition dieſ. Blattes 
einzuſenden. Verſchwiegenheit 
Ehrenſ. Anonym Papierkorb. 


In allen Prozeſſen 
n. in Ghe⸗, Alimente u. Straf- 
ſachen, Hilfe u. Nath durch den 
früheren Gerichtskanzleiſchreib. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Meine Wohnung und 
Komtoir befinden fiğ von 
heule ab 


Lauggarten 25 


Oscar Stroszeck. 


Näharb. beſorgt Brodbkg. 11,4. 


b. Wwe. Machntt, Langgrt. Walli. 


Habe meine Uhrenhandlung ir 
von der Goldſchmiedeg. 21 nach 
Häkergaſſe 43 verlegt. (325767 


Paul Andree í un 
Uhrenhandlung u. Reparatur- j Oſtdeutſche 


e Jalouſe⸗Fabrik 


L LI CH Diete & Günther, 


Sichere Kapitalsanlage. 
Neues, hochherrſch. Wohnh. 
m. kl. Gatt. in Zopp., beſond. 
Umſtände halber billig bet 
mäßig. Anzahlg. zu verkauf. 


f aſf. APEA te z: j 7p a Ë 0 je b , (a 
A 00 an Sie Gzy. (85256 | Schneidermeiſter, A Woßferlers (863 
eee | Fiſchmarkt Nr. 47, ill. U. Nomtonjalonsien E 


D Klagen, TER 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Weklgenmth, Johannin. 13. 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemüß 

u. billig angefert. 

J Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang, pozę bei 


H. Turszinsky. 036 A 
Die Beleidigung die ich Herrn] g 


Guttempl., 10 Jahre Regiments⸗ 
Zuſchneider und Bataillons⸗ 
Capitain d'armes geweſen, 
empfiehlt ſich zur Aufertigung 
von Herreu⸗Garderoben ſow. 
jeb. Reparatur an Pelzen 20, 
Stoffe und Mefte am Lager. 
Fur RR EAN 


Hantjncken 
f 


Cap 
pmię 


zu billigſten Preiſen. 
Koſtenanſchläge u. Preig- 
i liften gratis, 

8 t 


Alten Küfe, 


um mit dem alten Lager zu 
räumen, erlaube mir zu 


een 


si 


8 üglich | A > M Bl oifexiren, jo lange der Vorrath 
Otto Röiler-Sandweg bezüglich. hosichtsrölle U. Hochten 0 7 reicht, 9932 
ſeines Stiefſohnes zugefügt Ą alten pikanten fotten 
habe, nehme ich hiermit abbitt. I wird ſchnell und ſicher be⸗ S 
zurilc. Frau Meta Wichert. jeitigt. Guter Erſolg nad: A| Wenderkäse 


gewieſen. Alles Nähere 


O Liebſter, jetzt alles vergeb⸗ 
Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


lich! Mein unglückſel. Charakter 
iſt einmal mein Verhängniß! 


Pfd. 50 u. 60 Pfg., 
alten, oiwas weich gaworflenen 


. m 
rat: mitagedech |; Tilölter 
vivat « agstise orellen, fleiſch. u.groß, giebt ab A Pfd. 30, 40 u. 50 Pfg. 
u haben Jopengaſſe Nr. 6. Seren: Bopp Beh " alte iette * 
1 a 
— Limburger 


à Stück 30 u. 40 Pfg., 
alte hallıkette 


Limburgen 


Kohlen, 
RB 1 ikets, X 
Holz 


Feuer⸗ u. Hagelſchäden 
General⸗Agenten 


f h ten Alters, theoretiſch und praktiſch, vielſeitig erfahren, J { 

e e ee ir gehe enen „Bet a Zeugniſſe, feinſteſſtraße 59, 1. Wiederbr. erh. Bel. G O1 B a et u à Stück 10 u. 15 BIG 
Lm |  Maschinen-Inspekt ud George VIRUS, Bi papie: kite emailen 

Malergehilien ſtellt ASO : 15 on (ger. vereidigter Sachverſtändiger für dandwiekjgait B| Kretschmann 6 Brogchki preiſen. 

ein bei einer Dampfſchiffs⸗Mhederei oder als. — A für den Gerichtsbezirk Danzig, Laſtadie 3435. Teleph 244 orge 502 
F. Bockeuhenser, Rüperg. 19. ieb Ca. 20000 Mark auf gr. Haus, 6 aftadie 3435. Telephon 244. Å kſtädtiſche lolkerei 
Friseurgehilfen judt Betrie Sa ingenieur befte Lage, z. 2.Stelle ſogleich od. Langgarten 11, 3 Tr. (046 Beſtellungen werden auch Beije” "7" 8 2 
sh in einem größeren Fabrik⸗Etabliſſement. ſpäter gewünſcht. Agent. verbet. g 3 Herrn E. Fast, Binarrengeich,,|Wltitädt. Graben 29/30 und 


Off. u. H 62 an die Exp. 37H GWWWWWWWÓYÓWWUWUW. WWW r strumerg.entgegengendmm. Kaſſubiſcher Markt Le, 


lewskl, Schidlitz 106. 
A. Ciesnie à e 


Geil, Offerten unter H 176 an die Expedition dieſ. Bl. erbeten, 


Cae 


Nr. 163. 2. Beilage der „Danziger Neueſe Naojeithen" 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 14. Juli. 
Meineid. 


Zu Beginn der heutigen Sitzung, der letzten in der 


Bende Landgerichtsdirektor Braun Veranlaſſung, 
amens des Gerichts den Geſchworenen den Dank für 
ihre treue Pflichterfüllung auszuſprechen und den Herren 
glückliche Heimkehr zu wünſchen. že 
Verhandelt wurde ſodann in der Strafſache gegen 
den Knecht Wilhelm Gerunde aus Abbau Pollen⸗ 
ſchin wegen Meineides und den Befitzer Ernſt Gehrke 
aus Grabauerhütte wegen Anſtiftung dazu. Als Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft ſungirt Staatsanwalt 
Schreiber, vertheidigt werden die Angeklagten von 
eferendar Dr. Möller als Generalſubſtitut des 
Rechtsauwalts Rothenberg und Rechtsanwalt Casper. 
Gehrke wurde im Frühjahr vor. Is. von dem 
Dienſtmädchen Amanda Freitag auf Alimentenzahlung 
verklagt, da fie ihn als den Vater ihres am 9. März 
außerehelich geborenen Mädchens bezeichnete. Gerunde, 
welcher mit der Freitag in demſelben Dienſte ſtand, be⸗ 
ſchwor nun am 26, Februar d. Is. vor dem Amtsgericht 
in Berent, daß er einen ganz anderen Mann als den 
Gehrke bei dem Mädchen habe ein⸗ und ausgehen ſehen. 
Er bezeichnete als Vater einen anderen Knecht. Dieſe 
Ausſage ſoll falſch ſein. Auch in einer zweiten Ver⸗ 
handlung verſicherte er die Richtigkeit dieſer Ausſage 
unter Berufung auf den früher geleiſteten Eid, ſodaß 
ihm zwei Meineide zur Laſt gelegt werden. Gehrke ſoll 
ihn dazu beredet haben. ; 

Nachdem bereits in die Verhandlung eingetreten war, 
beantragte der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die ge⸗ 
fährdete Sittlichkeit Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Das 
Gericht beſchloß demgemäß. 

Die Verhandlung endete nach einigen Zeugenver⸗ 
nehmungen mit Vertagung. Die Sache wird alſo das 
Gericht noch einmal beſchäftigen. AT 

Die jetzige Schwurgerichtsperiode hat mit 
der vorläufigen Erledigung dieſes Falles ihr Ende 
erreicht. 

: ² m.. . v Seca az 


Handel und Jnduſtrie. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchüfts⸗ 
bericht für den Monat Juni. Angeſchloſſene Miolkereſen 99. 
Verkauft wurden: a) Tafelbutter 94 710 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 100—106 Mk., b) Molkenbutter 5262 Pfd., ſämmtliche 
au 85—98 Mk.; e) Tilſiter Käfe, vollfett 560 Pfd., die 100 Pfd. 
zu 58-60 Mk. Die Notirungen für erſtklaſſige Butter be⸗ 


lane und Schwurgerichtsperiode, nahm der Vor⸗ 


HRC ż ZES ED EET Zu i 9 r 


Die 99 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 19 Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien (davon 10 in eignem Betrieb, 9 in Pacht⸗ 
etrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 68 Guts⸗ und 11 ſelbſtſtändigen 
Molkereien, davon 4 in Pommern, 9 in Oſtpreußen, 6 in der 
Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die übrigen in Weſtpreußen. 
i Central ⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

y 14. Juli 1902. 

Für inländifches Getreide iſt in Pti. per To. gezahlt worden 


W 


| Benen | Roggen | Sete | daf 


Stettin (Behr) 112—1178 148—155 130—135 360—166 
Stettin (Platz) A= 153 = Er 
SDD "nie — = — = 
Danzig 176—178 151 182—134 160 

ERIEN I 42 178—182 142--148 124—128 150—156 

Königsberg i, P. 178 181 150 137 160—167 
Allenſtein — — — PR 

Breslau 167—180 147—151 124—142 161—167 

Bean JA RZ 168—178 145-—149 — 155—162 
Bromberg r 142 124 = 
> . + Dad privater Ermittelung: y 

765 gr. v. l. 712 gr. v. l. 578 gr. p. I. 450 gr. p. l. 
Berlin 172 163 — 175 
Königsberg i. P. 180 143 — 167 
Breslau 181 156 142 167 
Poſen . 178 151 = 162 
Raps: Breslau — y ; m 

; Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualſtäts⸗ 


5 Se ag 5 


7,20 Mk. Deutſche Stoppelrüben, lange, weiße, grün⸗ oder 
rothköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, größte engliſche 
Futter⸗ Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips genannt: 
Green top vellow Bullock 90—100, Purple top yellow Bullock 
95—110, grey Stone 90--100, Pomeranian white Globe 85—90, 
white Globe 80—90, engl. Stoppelrüben, gemiſcht, 90—100 Mk. 
Alles ver 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 

Berlin, 12. gul. Butterbericht von Gebr. Gauſe. 
Die Stimmung des Marktes hat ſich in Folge der ſteigenden 
Preiſe in Hamburg hier auch befeſtigt und konnten ſich die 
Preiſe trotz des ſehr ſchwachen Platzkonſums behaupten. Die 
heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 99—101 Mk., do. Ha. Qualität 95—99 Mk. — 
Schmalz. Die ſteigende Tendenz des Marktes hält unver⸗ 
ändert an und kann heute über eine abermalige Erhöhung der 
Preiſe in Amerika von 1 Mk. per Zentner berichtet werden. 
Trotz der hohen Preiſe iſt der Konſum gut. Die Läger find 
nur wenig verſorgt und wird der Markt im September in 
Amerika in ſehr kritiſche Lage kommen. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Weſtern Steam 62,00 Mk., amerikan. 
Tafelſchmalz Boruja” 62,50 Mk., Berliner Stadtſchmalz 
„Krone“ 63,90 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 
65—67 Mk. — Speck: Der Markt iſt unverändert. 

Bremen, 14. Juli. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 48 Pig. A À 

Hamburg, 14. Zuli.: Kaffee good average Santos 
ner Juli 271%, per September 273/,, per December 28½, per 
März 29%,. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 14. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,92½, 


Unterſchiede⸗ ö ver Auguft 6,00, ver Oktober 6,40, per December 6,55, 
per März 6,80, per Mai 6,92½. Ruhig. 
Bon Nach | | [14.. 2%. Hamburg, 14 Jult Petroleum behauptet. Standard 
New-dort Berlin [Weſzen Loco 82 Gt6. IT T5 T 167.50] White loco 6,70. Bedeckt. i č 
Chicago Berlin Weizen Juli 753% Cts. 167.25 168 50 Antwerpen, 14. Juli. Petroleum. Rafſtnirtes Type 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 ih 7% 6. 177.50 177.-- weiß loco 18 bez., Br., do. ner Juli 18 bez., Br., do. per 
Oben Berlin | Weizen] Loco 87 Sop. 165.25 165.25] Auguſt 18%, bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Riga Berlin BA guli 94 92 144.25 171.15 Feſt. — Schmalz per Jult 135,50. 5 
ee Köln Weizen] November ZAL fl. EEE, (RE Wien, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen pe 
Rew⸗Jork Berlin] Roggen. Loco 65% Gt8, 149.25 149.25 Herbſt 7,26 Go., 7,27 Br., per Frühfahr — Gd. — Br. 
Dbefja Berlin | Roggen do. 72 Kop. 145.50 1s050]3Toggen per Herbſt 6,29 Gd, 6,30 Br., per Frühjahr —- 
Riga pm N es L 150.50 SERT Gd, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,20 Gd, 5,22 Br. 
a n N —- BL fl, | —— — 5 „Fri — 
e N Berlin] Mais Juli 70%½ &t8. | 138.60| 137 50 a A e r per Herbſt 5,55 GA, 5,57 Br., per Frühjahr — Gd, 


Königsberg i. Pr., 12. Juli. (Sgaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) In Folge der kalten 
und naſſen Witterung dürfte die diesjährige Ernte ſehr ſpät ſein. 
Auch wirkt das viele Regenwetter ſehr auf die Heuernte und 
dürfte den Reſt derſelben benachtheiligen. Zu notiven ift: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43—53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieniſche 22—25, 
franzöſiſche 00 —75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, 
Wieſenſchwingels5—72, Kammgras130—150, Wieſenſuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 38—45, Zuckerhirſe 16, Oelrettig 23, Gelbſenf 12—17, 
Wickeng—10, Rieſenſpörgel 14—16 (knapp), gewöhnlicher Buch⸗ 


meijen 3—9, Silberbuchweizen 9—10, blaue Lupinen 5,50, gelbe 


wegten jih während des Monats zwiſchen 100 und 104 ME 


Berliner Börje vom 14. Juli 1902. 


Weft, 14. Juli. Getreidemavkt. Weizen loko 
billiger, do. per Oktober 6,99 Gb, 7,00 Br. Noggen per 
Oktober 6,00 Gd, 601 Br. Hafer per Oktober 5,22 Gd., 
5,23 Br. Daus per Juli 4,81 Gd, 4,82 Br., per Auguſt 
4,89 Gd., 4,90 Br., per Mai 4,82 Gd., 4,83 Br. Kohlraps 
per Auguft 10,40 Go., 10,50 Br. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 14. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Nahe 
Lieferungen feft, entferntere ruhig. Juli 4%; — 45 Käufer⸗ 
preis, Juli⸗Auguſt 455/,,>—456/,, Verkäuferpreis, Anguſt⸗Sep⸗ 
tember 4% — 44 Werth, September⸗Oktober 4% Verkäufer⸗ 
vreig, Oktober⸗November 4285, do., November = December 
421|,,—422Ję4 do., December⸗Januar 41/8 42% Käuferpreis, 


Dienstag, 15. Juli 1902 


* Säure: 
Blähungen, Aufſtoßen, sie 
das Gefühl von Vollſein, Verdauungs⸗Beſchwerden 
werden, nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten, am 
ſchnellſten und ſicherſten durch Dr. Roos' Flatulin-Pillen 
beſeitigt. Originalſchachtel zu 1 Mk. in den Apotheken erh. 


Eu. Näh. d. Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſt.: Dopprohlſ. 
Poer we kohlſ. Magn., je 4 Fenchel⸗, Pfejferminże, FO 
e 3 Tr. 5 9851 


MAIZENA der Verein. Staaten m 
waisuty. AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackyollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


Allein- Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


cogi Kopfschmerzen 


9564) empfehlen die Aerzte 


Citrophen. 


$ 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil, 


Continental Caoutcheue & Bultan. Go. Hannover 


sj sh 
Mundwasser in Pulverform. 


Von Autoritäten anerkannt, (8924 


Das Beste für Mund u. Zähne. 


Januar⸗Februar 4% do., Februar⸗März 4% 419g, Werth, Preis Mk. 1 per Schachtel (für ca. 70 Glas Mundwasser) 


März April 43185 d. Käuferpreis. 


re 


Erhältlich in einschlägigen Geschäften. 
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1000000000000%0000 . 0990000] 
2000000099 VV Spaziergang jetzt beenden. 
Menge zu thun, und ich will natürlich nach Baden, 
um Tante Betty zu empfangen.“ j 

„Natürlich. Das hübſche Balkonzimmer der Krainer- 
hütte, das Sie für Fräulein Lang gemiethet haben, 
meine Frau in einen Blumenhain verwandelt. 
Mila wird doch Ihre Tante begleiten?“ 

Ach vermuthe es.“ 

Dr. Habel ſchmunzelte. ; 

„Na gewiß, ſie läßt doch Fräulein Lang ſicher nicht 
allein reiſen. Wie ſich meine Frau und Trudchen 
freuen werden, Fräulein Mila wiederzuſehen!“ 

8 (Fortſetzung.) ' IE „Sie etwa nicht, Doktor?“ fragte Richard lächelnd. 

„Sie irren ſich, lieber Freund, fie haßt mich nicht, „Na, ſelbſtverſtändlich,“ rief Dr. Habel eifrig. 
aber fie fürchtet mich, und in Fällen wie dieſer it], And wenn mir das Fräulein Fabrikbeſitzerin mit 
dem Arzte eine derartige Wirkung feiner Perſonlichkeit ihrem Berftande und ihrer Thackraft nicht jo ungeheuer 
nicht unwillkommen. Sie haben es ja vorhin geſehen, iel Reſpekt einflößte, fo könnte ihre wunderbare 
als Sie mich rufen ließen. Das Toben und Schreien Schönheit mir wirklich gefährlich werden. 
hörte bald auf, fie begann zu weinen wie ein Kind „Wenn das Ihre Frau gehört hätte!“ 
und der Nachmittag wird ſicher gut verlaufen. Wenn 
Ihre Frau jo gut fein will, die Baronin wieder zu Dr. Habel, aber auch Dr. Thielemann lachte, und 
einem Spaziergange mitzunehmen, fo würde ich ihr beide Herren ſchritten wieder dem großen Mittelbau 
dankbar fein.” “ i REN zu. Sie traten ein und blieben einen Augenblick vor 

„Meine Frau ift natürlich mit Vergnügen dazuſder großen Loggia ſtehen. * 
bereit, aber — — „ Ba a .. „Sanitas,“ murmelte Dr. Habel halblaut, „mir 

„Aber? — Ah, Sie fürchten, daß ein Spaziergang ſſcheint, der da brauchte Dich wohl auch,“ mit einem 
mit der Geiſtesgeſtörten nicht ganz ungefährlich fei? Blick auf den weiterſchreitenden Dr. Thielemann. 
— Nun, erſtens bin ich überzeugt, daß ſich die Wut ; - 
ausbrüche nie gegen Ihre Frau richten werden, die 
überdies gottlob jet. couragirt ift, und außerdem ift 
es ja ſelbſtverſtändlich, daß ein Wärter von der Baronin 


° Wir verlieren unser Herz gern, wenn wir eines 4 
2 gefunden haben. Bri 
S. eee 00 0.000000009009? 


rene Seelen. 
Roman von Maria Thereſia Mayn 
5 preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
BA EO Machdruck verboten.) 


Fräulein 
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Das Glück, das Richard's Schritte in Amerika 

ihnen immer unbemerkt folgt. geleitet hatte, blieb ihm auch in Europa treu. Freilich 
Dr. Habel erwiderte nichts, und die Herren ſetzten[ hatte der Erfinder des Neuracetins bereits einen 
ihren Spaziergang fort, beide ziemlich ſchweigſam, nur[klangvollen Namen in der mediziniſchen Welt, es fehlte 
ab und zu fragte Dr. Habel irgend etwas die Anſtaltſihm alſo nicht an Empfehlungen, und das Publikum 
Betreffendes, was Dr. Thielemann knapp und ſachlich[kam der von Dr. Thielemann geleiteten Anſtalt mit 
beantwortete. So hatten ſie in dem ausgedehnten, vollem Vertrauen entgegen. Das Sanatorium war 
ſchönen Park eine beträchtliche Strecke zurückgelegt, ja auch mit jedem Komfort ausgeſtattet, in größtem 


dch hab's ihr ja ſchon oft genug gejagt, lachte 


Unterhalkunga beilage der „Danger Aeneſte Nachrichten- 


„So ift es, lieber Habel, und darum muß ich] Wärterinnen, 


Dienern und Hausbeamten hatte Dr. 


Es giebt noch eine Thielemann noch zwei Aerzte in ſeiner Anſtalt, denen 


die direkte ärztliche Behandlung anvertraut war, 
damit Thielemann, der trotz ſeiner bedeutenden 


mediziniſchen Kenntniſſe als nicht ſtaatlich geprüfterſſie ſelbſt ihr Zweifeln auch war, 
hat Arzt nicht die Beſugniß zur Ausübung der ärztlichen fühl doch noch nicht bannen. 


Mila's Liebe für ihn war — und ſie fühlte, daß ſie 
niemals einem andern Manne würde angehören 
können — ſo vermochte ſie noch immer nicht, ſich zu 
entſchließen, ſein Weib zu werden. Wie quälend für 
ſie konnte dies Ge⸗ 
Wenn der Gedanke an 


Praxis hatte, nicht mit den Behörden in Konflikt zu Roſa auftauchte, die vor faſt einem Jahre wegen hoch⸗ 


kommen brauchte. 
wohnten in der Anſtalt ſelbſt. 
Tante Betty, an kleine Verhältniſſe gewöhnt, hatte 


Alle im Sanatorium Angeſtellten[gradigen Morphinismus in die Anſtalt hatte gebracht 


werden müſſen, zog ſich ihr Herz zuſammen. Rofa 
war körperlich und geiſtig zerrüttet, das war freilich 


vor dieſem großen Anfang wohl ängſtlich gewarnt und wahr, aber trotzdem beſaß fie einen großen, feſſelnden 


in der Sorge ihres liebevollen Herzens tauſend Be⸗ Reiz. 


fürdtungen, 


jegung meines amerikaniſchen Beginnens. 


it Zweifel und Ahnungen ausgeſprochen, raffinirteſten Gefallſucht, lebte nun in einem 
aber Richard hatte fie lächelnd beruhigt: „Das ift kein mit Richard, der all' feine und feiner Aerzte 
Anfang, Tantchen, das ift nur die europäiſche Fort⸗ aufbot, um ſie zu heilen. 


Dieſe Frau, geübt in allen Künſten der 
auſe 
unſt 


Mußte nicht, wenn ihm 


Was ich dies gelang, die alte Liebe wieder mächtig in ihm ers 


drüben erworben habe, ſtecke ich hier in die „Fort⸗ wachen? Konnte ein Menſch denn wirklich zweimal 
ſetzung“ hinein, und Du folljt ſehen, wie glänzend derf lieben? Sie ſelbſt, Mila, hatte, feit ihr Herz erwacht 


Schluß wird, meines Lebens nämlich, denn meinerſ war, immer nur Richard geliebt!) — Sie wußte, daß 


Schöpfung wünſche ich felhſt keinen Schluß.“ 
Von feinem kleinen Kapital, das in der Fabrik 
ſteckte, hatte Richard garnichts wiſſen wollen, aber die 
Beſitzerin hatte darauf beſtanden, daß Richard 
wenigſtens die Zinſen regelmäßig gezahlt erhielt. 
Darauf hatte Richard das Kapital auf Betty Lang 
übertragen laſſen und erſuchte Mila, nun auch die 
Zinſen an dieſe auszuhändigen. Das fand Mila ganz 
in der Ordnung und ſie ſagte es Richard mit ernſter 
Genugthuung, daß er damit nur einen kleinen Theil 
ſeiner Schuld an Betty Lang abtrage. 1 
Das Verhältniß zwiſchen Mila und dem Doktor 
mar ein eigenartiges geworden. Daß ſie einander 
liebten, das wußten wohl beide, und doch kam es zu 
keiner Ausſprache zwiſchen ihnen, denn wenn Richard 
zuweilen hingeriſſen von feiner tiefen Zuneigung Mila 
erkennen ließ, wie gern er ihr Geſchick mit dem ſeinen 
verbinden möchte, jo wurde Mila ſofort kühl und uns 


najbar, jo daß ſich Richard verletzt zurückzog. Und Deutſchlaud zu machen. i Br 
tskraft Mila's war erſtaunlich. Es war 


doch hätte Niemand die junge Fabrikbeſitzerin der 


als Dr. Habel im Tone der Frage plötzlich bemerkte: Maßſtabe angelegt und mit allen Heilmitteln derKoketterie beſchuldigen können. 


„Fräulein Lang trifft heute ſchon in der Krainer⸗ 


11 ng, trifft he 1 modernen Nervenheilkunde verſehen. Neben Dr. Habel 
B ein, wie mir meine Frau geſagt ha 


„Sie kann mir noch nicht vertrauen, jagte Richard 


und der erforderlichen Anzahl von Wärtern undlſich oft voll Bitterkeit, und er hatte Recht. So groß 


dieſer Zweifel an dem geliebten Manne nicht in ihr 
ſterben konnte, ſo ſehr ſie ihn auch zu bekämpfen 
trachtete. Sie fühlte, daß ihre Ehe mit Richard un⸗ 
glücklich werden mußte, wenn es ihr nicht gelang, die 
volle, unerſchütterliche Ueberzeugung zu gewinnen, daß 
er nur allein ſie liebe. Was Richard thun ſollte, um 
ihr dieſe Ueberzeugung zu geben, hätte Mila allerdings 
ſelbſt nicht zu ſagen vermocht. 

Wenn auch die Zeit und die Verhältniſſe die eigen⸗ 
artige Herbheit, die in dem Weſen Mila's lag, Bea 


deutend gemildert hatten, ſo trat die Beſtimmtheit 


ihrer Perſönlichkeit, die Kraft unb. Klarheit ihres 
Urtheils noch ſchärfer zu Tage, ſeit ſie im Beſitze der 


Runk'ſchen Fabrik wax. Mit bewunderungswürdigem 
Geſchick leitete ſie kaufmänniſch das Etabliſſement und 


ihrer Umſicht, ihrer Thatkraſt und Vorſicht gelang es, 


das Geſchäft in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu einem 


der namhafteſten dieſer Art in Oeſterreich wie in 

Die Arbeitskraft? 
oft, als verdoppele ſich für ſie die Zeit, und zur 
höchſten Bewunderung ihrer Beamten, zuweilen auch 
zu deren nicht ganz angenehmen Ueberraſchung ſchien 
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vorher beinahe ununterbrochen in Strömen geregnet| Behandlung des läftigen Uebels ift. Aber ſelbſt im 


Danziger Neneſte Naa richten 


ein großer Fabrikpoſten 
bedeutend unter Preis 


Soweit der Vorrath reicht: 


20 5 
Herrenhemden Beige und roh Macco . . Serie I A Herrenhosen Beige und roh Macco p w » Serie 1 
eige und roh Macco 165 eige und roh Macco 
Herrenhemden man ae « + s > Serie II! Herrenhosen as N „ a a e „ „Serie II 
Sporthemden, Damen-Beinkleider, Damen-Jacken, Netzjacken. 
end gestrickte echt schwarze Damenstrümpfe statt es Pte. nur 
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Maschinenfabrik BADENIAI| Sab egt Adolph Cohn Wwe. 


net Stein GŁORCE Baer ka Langgaſſe e Langgaſſer Be 


leommer Sch hwaaren A 
Herred rang. Tange er foferamdGafdjen, Reifekaften, Damenhuthoffer, 
Plaidrollen, Courifentafden, Rukfüke 


‚Zur bevorstehenden Ernte 
j bringen wir unſere 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken | 


mit elektrischem Kraftbetrieb 
in Erinnerung und empfehlen: 


Getreide, Mehl: und Häckſelſäcke jeder Art 


Vorrath reicht, zu ſpott⸗ 
billigen Preiſen: 
Braune Damen-Spangeuschnhe 


Braune Damen - Schnfir- uni 


— . ²˙ ee Vergessen Sie nicht 


für Arbeiter und beſſere Zwecke. Dames ls E We k 
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= meine Annonee in dieſer Nummer zu leſen. 
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ie die Fähi i anzündete, nach anderer Meldung durch Benutzung offener ragenden Schaufpielerin, die auch den Arzt um Rath gebniß wir berichteten, haben in München jemand zur 
5 e Sie 1 REES Fe an kiej gefährlichen Stelle. Der „Morning|fragte, Sie hatte ihre Geſichtsfarbe durch übermäßi en Ermittlung agi en einer ee aere und 
De ô ‘Sein, das hatte Man f oſt“ zufolge waren hauptſächlich Polen und andere Gebrauch weißer Fettſchminke verdorben, um das dabei ift da erraſchende Ergebniß herausgekommen, 
vorzüglich ftreng zu fein, das hatte + her er abren; laven, die man nicht den Namen nach, ſondern nur nach Erröthen zu verdecken, das ihr Spiel ſtörte. Sie er⸗ daß die in Kopenhagen erzielten Einnahmen des als 
der gemeint hatte, es unter ihrer Leitung mit feiner Nummern kennt, im Bergwerk beſchäftigt. Die 250 Todten |róthete, wenn irgend etwas hinter der Scene oder aufj Bettler verkleideten Breidahl nicht etwa eine nordiſche 
Pflicht leicht nehmen Ela dad a ać sień RAE gehören faſt alle dieſen Nationalitäten an. Vielleicht find 115 1 fehl ging wo 155 jk PE 1 5 ame GS ede (A ang HED e uć pr 
eben eine Frau fei. Da Mila indeß mit unbejtechlicher| oc hundert mehr verunglückt. 600 Mann arbeiteten ihre Erregung. Sie noch ſehr jung; be hau⸗ kommen. a | 1 j 
Geredtigtet vorging, jo wurde ihre Autorität bald 1 5 als die Erpioſton erſolgte, und nicht mehr als die ſpielerinnen in reiferen Jahren hat er dieſes Leiden M. N. N.“ um die Ausgaben, die . eine allein 
eine unbeſchränkte, und man merkte es der Fabrik] Hälfte davon hat ſich retten können, indem fie durch Gaſeſnie gefunden. PER: 1 macht, und 940 ka igefehen von 8 nr 
und ihrem Betriebe nicht an, daß fie nur von einer und blendenden Rauch ihren Weg zum weit entfernten Folgender Spitzbubenſtreich wird aus Paris mit⸗ jährlichen Penſion von etwa 7 bę 2 e 0 
rau regiert wurde f Schacht fanden. Die Geretteten fuhren zum Theil wieder|netheilt: Zwei Poliziſten verfolgten am Freitag einen lebt. kli KUC Mg 1) pr SE O för Saul 
8 x ; hinab, um noch Andere zu retten; 1 5 ſchien FIA Taſchendieb, den fie am Omnibusbureau der Rue Koani an ie e dab ie 1 elgentklimlichen 
7 2 
5 u e 55 200 bi ee eue e e des EDON Beziehungen ſteht, täglich $ 8 macht jährlich 1095 Mk., 
KA: eine Abtheilung Halblebender, die durch herabgeſtürzte ta Die ZE le s” Fr rd 
Ein herrlicher Sonntag blaute über dem wunder- Kohle eingemauert waren; fte wurden nad) oben befördert e PA 108 ei ad 188 me — 11 
baren Helenenthal. Jedes der zahlreichen kleineren und wieder belebt. Die Cambria Coal Company bezahlt eee Tno e ena e dee 
und größeren Reſtaurants von Baden und Umgebung der Familie jedes getödteten Arbeiters 1000 Dollars. Am Se) ens 297008 A om ber 
n A 1 Ther been f p 9 e wirst ten 11 8 5 fa Sr ung des Artikelſchreibers nach aber noch am etwa 
Menſchen. Auf das „eijerne Thor“ ſtiegen ſie Herzen ; : 500 Mk. hinter der Wirklichkeit zurückbleibt, übertrifft 
i i i i jeder⸗[Grubenbezirks zu unterſuchen. In jeder Kammer waren 
hinauf, der höchſten Spitze dieſes Theiles der nieder 


non ; m x Gehalt mancher Beamte. Daß ſich eine ſolche 
z Ar ar drei Mann beſchäftigt, ſodaß noch etwa hundert Leichen u können. Er das ee 5 A 
öſterreichiſchen Kalkalpen, von deren Ausſichtswarteſ zu erwarten ud gt, ſodaß 1 150 . Badenden, gop desen Perſon Behartlicd weigert . von, ihren Verwandten 
man ſo wunderbare Fernblicke genießt, weit in das an und ging ſtolz in ein Spital einkaufen gu lajjen, ift unter ſolchen Um 


elegante Sommerkleidun [ 
und ruhig an den beiden Poliziſten vorüber, die in ihm 
den zerlumpten Dieb nicht wiedererkannten. Als aber 
einige Minuten ſpäter der Beſitzer der eleganten Kleidung 
das Bad verlaſſen wollte, gerieth er in furchtbaren Zorn, 
als er ſtatt ſeiner Kleidung die ſchmutzige Hülle des 
Taſchendiebes in ſeiner Kabine aufgehängt fand. Der 
ponger der ae EN ihm Aueh für die neden, 
Kleidung an, bat ihn aber, um Aufſehen zu ve , 
bie Taler W8 Taſchendlezes 1 Bi tey um fih ent» Ga ſt: e, Kellner, tragen Ste das zurück! Das ift ia 
fernen zu können. Dem Aermſten blieb ſchließlich auchjein Saufreſſen!“ — Kellner: „Werden Sie nicht grob!“ — 
nichts Anderes übrig. Kaum war er aber auf der Straße, Oa ft: e AMI ich Ba grob kyau Na find blos 
als die Beamten, die ihn für den Taſchendieb hielten, ein dummer Kerl, aber der Wirth tft ein (dulige Blätter: 
ihn beim Kragen faßten und auf die Wache führten 


Ein Praktikus. Schwiegervater: „Ja, glauben 
ier klärte fich der Sachverhalt natürlich bald auf. Den Ste, bei Ihrem e meine Tochter ſtandes gemäß unters 
aſchendieb hat man aber noch nicht bekommen. 


halten zu können?“ — Freier: „Gewiß! Sehen Sie mal, 
Die bekannte Tänzerin Saharet ſchwer erkrankt. 


Etwas vom Grröthen. Für eine Art nervöſer 
Krankheit hält neuerdings, wie eine Londoner Zeitſchrift 
ſchreibt, ein Gelehrter das Erröthen. Merkwürdig iſt 


ſtänden wohl ſelbſtoerſtändlich. Wieder ein Beweis 
mehr dafür, wie nothwendig es iſt, ſich zuerſt in den 
Wohnungen der „Armen“ nach ihren Verhältniſſen zu 
erkundigen und dann erſt zu helfen. 


Tuſtige Ecke. 


Einer, der nicht grob werden will. 


öſterreichiſch⸗ſteiriſche Alpenland hinein. Nach Heiligen⸗ 
z” Ak, alina u un e fie ua za 
und Kegel und die klare Luft widerhallte von Fröh⸗ daß diejenigen, die zum Erröthen geneigt find, im 
lichkeit. Die Ausflügler freuten ſich der Schönheit A R ana OLA 115 geneigt Aten 
des Tages um ſo mehr, als es die ganze Woche Monaten und daß der Sommer die beſte Zeit für die 


K | 


Herr Schulze, Sie haben viele Freunde, und ich habe auch 
Auf ihrer Durchreife aus Rußland nach Amerika in ein|viele Freunde, und Sie wiſſen ta, daß viele davon uns das: 


hatte. ' Sommer giebt es kritiſche Zeiten für die Erröthenden. 
In der von Touriſten nur wenig beſuchten, ſehr[Wenn ein Gewitter im Anzuge iſt und in der Feuchtig⸗ 
beſcheidenen „Auguſtinerhütte“ hatte ſich vor dem keit des frühen Morgens oder jpät in der Nacht erröthen 
lauten Trubel der Sonntagsgäſte in der Penſionſdie dazu e am pingen, b ep 
Kalſerhütte“, mo. feit einiger Beit Fräulein Lang mitſ hee unteriden Mädchen W ee ANA eie e 
Mi , kleine Geſellſcha üchtet Geſellſchaft einige ſehr intereſſante Fälle 0 k 
ila wohnte, eine jt geflüchtet. „Die Europäer“, jagt er, „nennen das ameritaniſche 
| (Fortſetzung folgt.) üädchen übertrieben emanzipirt und berechnend, aber 
r meine Beobachtung zeigt, daß fie viel Empfindjamteit 
Kleine Chronik. bewahrt hat, ſonſt 955 das Blut ne = ſelbe Fr Hochzeit gel hene wache e dad da 
— i er gan ne Veran elbe um en n werden, 
nd in Pennſylvanten, bei dem n ene e Eine I hübſche Erbin in dortiges, acht Monate langes Engagement estrante Mae ta e Mż uns durch ben Verkauf der Duplikate die 
Eier 5 umgekommen fein folen, Newport wurde ſoweit gebracht, das Beſuchen von Mme. Saharet in Berlin an ee eee 15 erſte Zeit ſchon durchkrabbeln werden.“ 
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h z i h rt. p w — 0 p: gen © t 
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